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Wenn in Schwerin
die Glocken klingen
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Zu einem richtigen Weihnachtsfest gehört ein 
festlich geschmückter Tannenbaum doch ein-
fach dazu. Für das letzte Jubiläums-Gewinnspiel 
haben sich Redakteurin Marie-Luisa Lembcke 
und toom-Baumarktleiter Udo Sill (Foto) deshalb 
etwas ganz Besonderes überlegt. Gemeinsam 
verlosen sie zehn Premium Nordmanntannen 
im Gesamtwert von 400 Euro. Zusätzlich gibt es  
3x2 Freikarten für das Torfrock-Konzert am 
23. Dezember sowie eine Nandolino-Sammel-
tasse in limitierter Auflage zu gewinnen. Die Fra-
ge lautet dieses Mal: „Wie heißt das bekannte 
Rentier mit der roten Nase?” 
Senden Sie uns das Lösungswort mit Ihrem 
Namen und Ihrer Telefonnummer bis zum
11. Dezember an die hauspost-Redaktion in der 
Stadionstraße 1, 19061 Schwerin. 
Einen Hinweis liefert wieder das Lösungswort 
des Kreuzworträtsels. Wir wünschen viel Glück!
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Weihnachtsbäume von toom
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Liebe Leserinnen und Leser, 
„Und wieder geht ein Jahr zu Ende…nimmt Abschied, lässt uns dann allein. 
Das Neue Jahr, bringt es die Wende, bringt’s Lösung, Hilfe, Klügersein?“

Bei diesen Gedichtzeilen muss ich unwillkürlich an unseren in diesem Jahr kreierten Slogan denken – 
 „Wohin soll`s gehen? – Wir gehen mit!“ Irgendwann ist jeder in seinem Lebenslauf von dem einen oder 
anderen Zipperlein betroffen, was ihn in seiner Mobilität einschränkt. Sei es ein schmerzendes Knie beim 
morgendlichen Jogging oder schmerzende Füße bei einer Wanderung durch unsere wunderschöne Um-
gebung, seien es altersbedingte Verschleißerscheinungen oder krankheitsbedingte Einschränkungen – für 
vieles gibt es Hilfe in unserem Haus. Einlagen oder Maßschuhe bei Fußproblemen, Bandagen bei schmer-
zenden Gelenken oder ein schicker Rollator bei zunehmender Gehunsicherheit – wir beraten Sie immer 
wieder gern und suchen gemeinsam nach der besten Unterstützungsmöglichkeit. In diesem Sinne gehen 
wir mit und lassen Sie nicht allein mit Ihren Problemen.
Sie haben uns im vergangenen Jahr immer wieder gern Ihr Vertrauen geschenkt. Dafür sagen wir von 
Herzen Danke – mit einem weihnachtlichen Abend in der Schelfkirche. Schöne Musik vom Bläserensemble 
PosTreTu und von uns selbst, besinnliche und fröhliche Texte, für unsere Kunden zum 5. Mal in Folge, sollen 
ein weihnachtlicher Blumenstrauß für Sie sein. Karten dafür bekommen Sie wie immer in unseren Filialen.

Auch im Neuen Jahr sind wir gern an Ihrer Seite und kümmern uns um Lösungen bei individuellen Heraus-
forderungen. Und um das noch besser tun zu können, werden wir im Frühjahr umziehen! Am Pappelgrund, 
direkt hinter dem Kinderzentrum Mecklenburg, werden wir vollkommen neu gebaute Räumlichkeiten bezie-
hen und auf der doppelten Fläche als bisher wesentlich bessere Arbeitsbedingungen haben. 

Ihr Vertrauen spornt uns auch in Zukunft an. In diesem Sinne noch einmal:
Wohin soll`s gehen? Wir gehen mit!
Gesegnete Weihnachten und alles Gute für das neue Jahr.

Herzliche Grüße

Detlef Möller

Detlef Möller
Geschäftsführer 
STOLLE Sanitätshaus

Herzliche Grüße

Detlef Möller



   Kling Glöckchen...
...heißt es in einem 
beliebten Weihnachts-
lied. Doch wie kommt 
es eigentlich dazu, dass 
eine Glocke klingt? Udo 
Griwahn kennt sich mit 
den tonnenschweren 
Instrumenten aus und 
hat auf diese Frage eine 
Antwort parat: „Eigentlich 
gibt jeder Gegenstand, 
wenn man ihn anschlägt, 
einen Ton von sich. Das 
Material vibriert – einige 
Materialien besser und 
andere schlechter”, so 
der Elektromeister. Er ist 
für die Wartung von mehr 
als 600 Geläuten in ganz 
Mecklenburg-Vorpom-
mern zuständig – darun-
ter auch im Schweriner 
Dom und in der Schelf-
kirche.

   Das richtige Material
Ein Stein schwingt wegen 
seiner Beschaffenheit 
und Dichte nicht so gut 
wie beispielsweise Glas. 
„Bei Glocken wurde das 
optimale Material und eine 
passende Form gefunden, 
damit sie gut schwingen 
und klingen”, so Glocken-
experte Udo Griwahn. Die 
meisten Kirchenglocken 
bestehen aus Bronze, die 
sich zu 78 Prozent aus 
Kupfer und zu 22 Prozent 
aus Zinn zusammensetzt. 
Wann und wer genau auf 
die Idee der Glocke kam, 
ist nicht bekannt. Nur, dass 
die Glocke wohl in Asien 
und lange Zeit vor Christus 
ihren Ursprung fand.

   Geheimnisvoller Klang
Bei der klassischen 
Kirchenglockenform ist 
nicht nur ein Ton zu 
hören, wenn sie 
angeschlagen 
wird. Vielmehr 
setzt sich 
der Klang 
aus einem 
Hauptton 
und einigen 
Untertönen zu-
sammen, die 
gemeinsam 
eine Harmonie 
ergeben. Aus 
welchen Tönen 
sich der Klang 
einer Glocke 
zusam-
mensetzt, 
ist das 
Geheim-
rezept der 
jeweiligen 
Gießerei. 
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Glocke ist älter als 
die Kirche selbst
Altstadt • In Schwerin gibt es eine Glo-
cke, die sogar älter ist, als die Kirchge-
meinde, in der sie geläutet wird. Das Ge-
läut der Schlosskirche besteht heute aus 
nur einer Glocke, die im Jahr 1464 durch 
die Werkstatt des Rickert de Monkehagen 
gegossen und als die letzte nachgewiesene 
Arbeit dieser Gießerei gilt. Sie läutete je-
doch in ihren ersten Jahren für den Vor-
gängerbau der heutigen Schlosskirche. Die 

kleine Kapelle befand sich 
damals auf der Südwest-
seite des Schlosses und 

war katholisch. Erst 1560 
wurde unter Herzog 
Johann Albrecht I. die 
heutige Schlosskirche 
errichtet – als erster 
protestantischer Kir-
chenbau in Mecklen-
burg. Hier fand auch 
die Glocke ihr neues 
Heim und läutet seit-

dem für eine evange-
lisch-lutherische Ge-
meinde. Nele Reiber

Im Namen des heiligen Nikolaus
Älteste Glocke im Geläut der Schelfkirche erklingt seit 500 Jahren

Schelfstadt • Am 14. Juni 2015 erhielt die 
Kirche St. Nikolai – auch Schelf-

kirche genannt – zwei neue 
Bronzeglocken. Die bei-
den größeren Glocken 
des Dreiergeläuts wa-
ren in den Weltkriegen 

zugunsten der Rüs-
tungsindustrie ein-
geschmolzen und 
als Notlösung 
durch E isen-
glocken ersetzt 
worden, die aber 
nur eine kur-

ze Lebens-

dauer haben. Nur die kleinste und älteste 
Glocke, die Nikolai-Glocke (Foto), wurde in 
den Kriegen verschont. Die Geschichte dieses 
Bronzemodells geht weit zurück. Sie läutete 
sogar schon im Vorgängerbau der heutigen 
Schelfkirche. Ein genaues Herstellungsjahr 
der Nikolai-Glocke sei nicht bekannt, sagt 
Küster Lothar Dornau. „Da wir aber von Hin-
rich van Kampen wissen, wann er produktiv 
war, können wir sagen, sie ist spätestens 
1517 gegossen worden”, erklärt er. Damit 
feiert die Nikolai-Glocke in diesem Jahr ein 
großes Jubiläum. „Wir wollen am Nikolaus-
tag besonders an diese Glocke denken. Sie 
läutet seit 500 Jahren für unsere Gemeinde”, 
so Lothar Dornau.  Am 6. Dezember wird die 
schöne Glocke mit dem Abbild des Heiligen 
Nikolaus beim traditionellen Nikolausspiel
gefeiert. Um den Nikolaus, einen heilig gespro-
chenen Bischof, ranken sich viele Legenden, 
weiß Lothar Dornau: „Als die Kinder in seiner 
Stadt hungerten, soll Bischof Nikolaus ein 
Schiff, das mit Nahrungsmitteln auslaufen 
wollte, aufgehalten und im Tausch für die 
Ladung alles Kirchensilber hergegeben ha-
ben.” Nele Reiber

Stille Nacht am Marienplatz
Goldenes Glockenspiel im Stadtzentrum ist über die Weihnachtsfeiertage defekt

Altstadt • Das goldene Glockenspiel un-
ter der schicken Westminster-Uhr ist seit 
fast 20 Jahren fester Bestandteil des Ma-
rienplatzes. 

Da fällt es dem einen oder anderen Schwe-
riner auch einmal auf, wenn die  funkelnden 
Glöckchen nicht wie gewohnt im Viertelstun-
dentakt die Zeit anzeigen oder die tägliche 
Melodie um 12 und 15 Uhr ausbleibt. „Es 
kommen tatsächlich Menschen in den Laden 
und fragen, warum die Uhr nicht spielt”, er-
zählt Jörg Gebert, der das Glockenspiel über 
seinem Juweliergeschäft installierte.
Damals habe es auf dem Marienplatz noch 
keine öffentliche Uhr gegeben und auch kein 
akustisches Zeitsignal. Das wollte der Uhr-
machermeister gerne ändern und nach ei-
nem mehrjährigen Genehmigungsverfahren 
bei der Stadt nahm das Westminster-Uhr-
werk im Jahr 1989 den Betrieb auf. „Sogar 
Stadtrundfahrten weisen inzwischen auf das 

Glockenspiel hin. Es ist zu einem echten 
Schweriner Original geworden”, freut sich 
Jörg Gebert. Umso bedauerlicher war es, als 
die Mechanik vor zwei Jahren, während der 
Bauarbeiten am Marienplatz einen schweren 
Spannungsschaden erlitt und zerstört wurde. 

Vom gleichen Hersteller kaufte Jörg Gebert 
aber schnell ein neues Modell, denn ein Ma-
rienplatz ohne Glockenspiel war nicht denk-
bar. Nur ein Jahr später folgte der nächste 
Rückschlag: Das Relais des Musikcompu-
ters, der die Glocken steuert, fiel aus. „Im 
Moment streiten wir uns mit dem Hersteller, 
inwiefern dieser Schaden durch die Garan-
tie abgedeckt wird. Wir warten erst mal den 
Winter ab”, berichtet Gebert betrübt. Statt 
den üblichen Weihnachtsliedern wie „Stille 
Nacht” wird auf dem Marienplatz in diesem 
Jahr zur Adventszeit nur echte Stille herr-
schen. Alle Fans des Glockenspiels können 
sich aber auf das Frühjahr freuen. „Ab Mai 
klingen die Glocken wieder”, verspricht der 
Uhrmacher. Mit seinem modernen Musik-
computer kann Jörg Gebert die goldenen 
Glöckchen dann nicht nur Volks- und Weih-
nachtslieder, sondern auch Hits von den 
Beatles und viele andere Songs spielen las-
sen. Nele Reiber

Jörg Gebert ließ 1998 das Glockenspiel am 
Marienplatz installieren Foto: maxpress

Dreimal täglich ein altes Volkslied
Altstadt • Das Glockenspiel auf dem Schlachtermarkt hat seinen Ursprung im Jahr 1979. 
Als der Berliner Bildhauer Stefan Horota bei der Umgestaltung des Schlachtermarktes 
einen Brunnen mit Motiven aus dem mecklenburgischen Volkslied „Von Herrn Pastorn 
sien Kauh“ aufstellte, wurde auch das dazugehörige Glockenspiel an der Rückseite des 
Rathauses angebracht. Einige Jahre lang spielte es die zum Brunnen passende Melodie, 
bis es plötzlich verstummte. Dank einer Spende der Schwerinerin Jutta Nierholz wurde 
das Glockenspiel zusammen mit dem Brunnen 2004 saniert. Seither erklingt die Melodie 
des Volksliedes „Von Herrn Pastorn sien Kauh“ täglich um 12 Uhr. Doch das reichte ei-
nigen Anwohnern nicht. Der Schweriner Autor und Stadtchronist Horst Zänger wollte das 
Glockenspiel öfter erklingen hören. In Anlehnung an die früheren Marktzeiten ist das Lied 
jetzt dreimal täglich, jeweils um 9 Uhr, um 12 Uhr und um 17 Uhr, zu hören. Nele Reiber
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Liebe Leserinnen 
und Leser, 
Glocken sind ein fester und 
sehr interessanter Bestand-
teil unserer Gesellschaft. 
Als weihnachtliches Symbol 
findet sich die Glocke in der 
Adventszeit überall. Und 
natürlich rufen die 
Kirchenglocken wie-
der zum alljährlichen 
Krippenspiel. Haben 
Sie dem 
Klang 
einer 
Glocke 
schon ein-
mal richtig 
gelauscht? 
Er ist faszinie-
rend, denn er 
besteht nicht nur 
aus einem, sondern 
aus mehreren Tönen, die 
miteinander harmonieren, 
sich verändern und noch 
lange nachhallen. Dieser 
Klangcharakter macht 
Glocken so besonders. Mit 
den Geschichten, die einige 
der Schweriner Glocken 
erzählen könnten, ließen 
sich mindestens hundert 
hauspost-Ausgaben füllen. 
Vielleicht gehen Sie nach 
dem Lesen mit etwas offe-
neren Ohren durch Schwe-
rin. Es wird sich lohnen!
Herzlichst, Ihre
Nele Reiber

Wenn die großen Glocken läuten
Im Dom gibt es die größte und die älteste Glocke Schwerins und eine geheimnisvolle Sage

Altstadt • Was wäre ein Sonntagvormit-
tag in der Adventszeit ohne das vieltönige 
Glockengeläut der Kirchen in der Innen-
stadt? Glocken gehören seit Jahrhunder-
ten zum Klang der Stadt. Die wenigsten 
Schweriner machen sich jedoch Gedan-
ken darüber, welche bewegte Geschich-
te hinter den Geläuten steckt und welche 
bronzenen Schätze sich in der Landes-
hauptstadt verstecken. Die hauspost hat 
sich in Schwerin auf die Spuren der me-
tallenen Instrumente begeben.

Viele Glocken, auch einige in Schwerin, sind 
den zwei Weltkriegen zum Opfer gefallen. 
Sie wurden jedoch nicht durch Bomben 
zerstört, sondern für die Rüstungsindustrie 
eingeschmolzen. In der Schweriner Domge-
meinde traf es drei Glocken des klangvollen 
Fünfergeläuts. Die zwei Glocken, die in den 
Weltkriegen verschont wurden, stammen aus 
den Jahren 1363 und 1470. Erstere ist damit 
die Älteste in der Landeshauptstadt.
Obwohl die beiden mittelalterlichen Glo-
cken schon mehrere Jahrhunderte auf der 
Rippe haben, ist die Geschichte hinter dem 
bronzenen Instrument deutlich älter. „Ich fin-
de es sehr spannend, dass die Glocke gar 
nichts Europäisches ist, sondern aus China 
stammt. Dort hat sie eine viel längere Tradi-
tion, die von der christlichen Kirche irgend-
wann aufgegriffen wurde”, erklärt Pastor
Volker Mischok (Foto rechts) von der Dom-
gemeinde.

Er selbst hat auch miterlebt, wie 1991 das 
Geläut wieder vervollständigt wurde. Damals 
kam eine Glocke von 4,8 Tonnen hinzu – die 
größte und schwerste Glocke der Stadt.
Um eine der Dom-Glocken rankt sich au-
ßerdem eine Sage: Sie soll als Geschenk 
zweier Fischer in den Besitz der Dom-
gemeinde gekommen sein. Jene Fi-
scher sollen einst auf dem Schwe-
riner See unterwegs gewesen sein, 
als sie am Ufer zwei seltsam ge-
kleidete Knaben entdeckten, 
die darum baten, mit-
genommen zu wer-
den. Auf der Mitte 
des Sees sollen 
s ich die Fi-
scher zu ihren 
Passagieren 
umgesehen 
haben, doch 
d iese se i-
en plötzlich 
verschwun-
den gewesen. 
An ihrer Stel-
le standen zwei 
Kisten – eine davon 
gefüllt mit Gold, das 
gerecht aufgeteilt wurde. 
Die andere enthielt eine grü-
ne Glocke, welche die Fischer dem Dom 
schenkten und die heute noch mit ihrem 
Wohlklang verzaubert. Den Zauber der Dom-

glocken kennt Volker Mischok nur zu gut. 
Gäste, die den Dom besichtigen, nehmen 
gerne die 170-stufige und nur knapp einen 

Meter breite Wendeltreppe 
hinauf in die Glocken-

stube in Kauf. „An 
einem Tag habe 
ich drei Grup-
pen nachein-
ander hinauf 
und wieder hin-
unter begleitet”, 
erinnert sich der 

Pastor. Als er nach 
dem dritten Abstieg 
nach Hause radeln 

wollte, habe er je-
doch festgestellt, 
dass er seine 
Fahrradschlüs-
sel  i rgendwo 
auf den Treppen 
verloren hatte 
und erklomm die 

Stufen noch ein 
viertes Mal. Der 

Anblick der schönen 
Glocken und die Aus-

sicht vom Glockenturm 
seien den Auf- und Abstieg 

aber immer wieder wert, versichert 
Volker Mischok. Auch in der Advents- und 
Weihnachtszeit werden die Schweriner den 
großen Dom-Glocken lauschen können. nr
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Der Stadtanzeiger
Die aktuelle  Ausgabe 
des Stadtanzeigers 
Nr. 23/2017 vom 1. De-
zember liegt vor unter: 
www.schwerin.de/stadt-
anzeiger. Darüber hinaus 
ist der Stadtanzeiger im 
BürgerBüro des Stadthau-
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20 Jahre hauspost: Was wünschen Sie sich von der hauspost für 2018?

Sebastian Ehlers
Fraktionsvorsitzender
CDU

Die hauspost informiert 
seit 20 Jahren gebündelt 
über die Arbeit der kom-
munalen Unternehmen. 
Dieses Format hat sich 
bewährt und erfreut sich 
großer Beliebtheit. Seit 
einigen Jahren werden 
auch aktuelle kommunal-
politische Themen unter 
die Lupe genommen. Alle 
Fraktionen kommen da-
bei zu Wort und können 
ihre unterschiedlichen 
Positionen erläutern. 
Dadurch wird die Arbeit 
der Stadtvertretung den 
Menschen näher ge-
bracht. Ich wünsche mir, 
dass die hauspost auch 
im nächsten Jahr kritisch 
und kreativ bleibt.

Henning Foerster
Fraktionsvorsitzender
DIE LINKE

Die hauspost ist nah am 
Stadtgeschehen und 
berichtet umfassend über 
die Aktivitäten kommu-
naler und anderer Unter-
nehmen. Auch die Stadt-
politik hat ihren Platz. Die 
Kernbotschaften zu mit-
unter komplexen Themen 
in knapp 500 Zeichen zu 
verpacken, ist stets eine 
Herausforderung. 2018 
könnte sie noch öfter 
über das großartige, eh-
renamtliche Engagement 
in Schwerin berichten. So 
würde sie dabei helfen, 
Angebote bekannt zu 
machen und Menschen 
in den Mittelpunkt stellen, 
die es verdient haben, 
erwähnt zu werden.

Christian Masch
Fraktionsvorsitzender
SPD

20 Jahre engagierte 
Arbeit ist Anlass, um zu 
gratulieren und alles Gute 
zu wünschen. Das Kun-
denmagazin hauspost 
informiert die Schweriner 
Haushalte zu aktuellen 
Themen verschiedener 
Schweriner Unterneh-
men, Initiativen und auch 
der Kommunalpolitik. 
Das bereichert unsere 
Stadt. Aus Sicht eines 
Stadtpolitikers wäre es 
zukünftig natürlich wün-
schenswert, wenn die 
hauspost der Politik mehr 
Platz einräumt. Das wäre 
für die Meinungsbildung 
der Schwerinerinnen 
und Schweriner sicher 
hilfreich.

Silvio Horn
Fraktionsvorsitzender
Unabhängige Bürger

Die hauspost hat sich zu 
einem bewährten Infor-
mationsgeber in vielen 
Schweriner Haushalten 
entwickelt und bietet lo-
kale Informationen mit 
hohem Nutzwert. Für die 
Zukunft wünsche ich mir 
nach wie vor informative 
und kritische Bericht-
erstattungen. Themen 
wie Stadtentwicklung, 
Aktivitäten für Familien, 
Ordnung und Sauberkeit 
dürften dabei gerne noch 
ausführlicher thematisiert 
werden. Ich wünsche 
der hauspost weiterhin 
alles Gute sowie den 
Mitarbeitern und Lesern 
einen guten Rutsch ins 
neue Jahr!

Regina Dorfmann
Stadtvertreterin
Bündnis 90/DIE GRÜNEN

20 Jahre hauspost in 
Schwerin: Die Stadt-
fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen gratuliert und wir 
verbinden das mit einem 
Wunsch: Wir würden uns 
freuen, wenn wir in der 
hauspost im kommen-
den Jahr auch Berichte 
über die stillen Helden 
des Alltags finden.
Es gibt viele kleine eh-
renamtliche Vereine, die 
nicht über Strukturen
der Öffentlichkeitsarbeit 
verfügen, deren Arbeit 
aber trotzdem unver-
zichtbar für unser Zu-
sammenleben ist. Über 
diese Aktiven würden 
wir gern in der hauspost 
lesen. 

Das BürgerBüro im Stadthaus hat zu-
sätzlich an folgenden Samstagen im De-
zember und Januar von 9 bis 12 Uhr 
geöffnet: 2. und 16. Dezember sowie 
am 6. und 20. Januar.

Bürgerbüro hat 
zusätzlich geöffnet

Sporthallenvergabe 
ab sofort online
Schwerin • Die Planung und Vergabe der 
Sporthallenzeiten ist ab sofort über das Stadt-
portal www.schwerin.de möglich. „Mit dem 
neuen Programm wird die Vergabe der Hallen-
zeiten einfacher und transparenter.  Außerdem 
kann man sich über eine komfortable Suche 
gezielt über die Sportangebote von Vereinen 
im eigenen Stadtteil informieren“, erläutert 
Oberbürgermeister Dr. Rico  Badenschier. 
Suchabfragen sind nach drei Kriterien mög-
lich: nach Sportarten, Sportstätten oder freien 
Terminen. Aus den Belegungsplänen der Hal-
len gelangen die User mit einem Klick direkt 
auf die Internetseiten der Vereine und können 
sich dort informieren. Nutzer haben jetzt die 
Möglichkeit, tagaktuell in den Belegungsplä-
nen nach freien Zeiten zu suchen und diese 
direkt im Portal als Einzeltermine oder wieder-
kehrende Belegung zu beantragen. Die Such-
funktion unterstützt die gezielte Recherche 
nach freien Zeiten oder Terminen. mc

Mueß kämpft um kleine BUGA
Ortsbeirat macht sich für Entwicklung des Stadtteils stark

Mueß • Im Rahmen einer BUGA 2025 hät-
te auch das ehemalige Fischer- und Bau-
erndorf Mueß Teil der Ausstellung wer-
den können. Trotz BUGA-Absage kamen 
die Ideen, die in einer Machbarkeitsstu-
die der Stadt vorgeschlagen wurden, bei 
den Bürgerinnen und Bürger des Stadt-
teils gut an. Deshalb wird jetzt geprüft, in 
welchem Umfang das Konzept doch noch 
umgesetzt werden könnte.

Zwar können schon heute in einer Hofakade-
mie Geschichte und Kultur der Mecklenbur-
ger erkundet werden. Angedacht ist aber, den 
historischen Dorfkern für so viele Menschen 
wie möglich erlebbar zu machen. „Schön 

wäre es tatsächlich, wenn es in Mueß 

einen Anleger für die Weisse Flotte geben 
würde oder man Freilichtmuseum und Ferien-
dorf auf logische Weise miteinander verbin-
den könnte“, sagt Ortsbeiratsvorsitzender 
Hasko Schubert. Dafür würden unter ande-
rem auch die Verbesserung der Verkehrs- und 
Weganbindungen sowie zusätzliche Parkflä-
chen notwendig werden. Auch die Erschlie-
ßung Kaninchenwerders für den Tourismus 
zählt zu dem Konzept. „Wir hoffen hierfür 
noch auf die entsprechende Unterstützung 
vom Land.“ Zu wünschen wäre es! 
Bis dahin lohnt sich ein Besuch des Freilicht-
museums allemal – spätestens zum traditi-
onellen Adventsmarkt „ wintersonnenWERKE” 
am 16. und 17. Dezember, jeweils von 
10 bis 18 Uhr. Marie-Luisa Lembcke

Kunsthandwerkermarkt in Mueß zur Wintersonnenwende Foto: Volker Janke

Nachgefragt



Ella
Die Frauenpension
Obotritenring 84
19053 Schwerin
Telefon
(0385) 218 00 01
E-Mail
frauenpension@
awo-schwerin.de 

Interventionsstelle
gegen häusliche Gewalt 
und Stalking
Arsenalstraße 15
19053 Schwerin
Telefon
(0385) 555 88 33
E-Mail
interventionsstelle@
awo-schwerin.de

Beratungsstelle gegen 
sexualisierte Gewalt
Arsenalstraße 15
19053 Schwerin
Telefon
(0385) 555 73 52 
E-Mail
bgsg@awo-schwerin.de

Frauen in Not/
Frauenhaus
Arsenalstraße 15
19053 Schwerin
Telefon
(0385) 555 73 56
E-Mail
frauenhaus@
awo-schwerin.de
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Folgen Sie uns!
www.facebook.com/
awo-schwerin
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Schwerin • Die Gründe, seine Wohnung 
zu verlieren und in einer anscheinend 
ausweglosen Lebenssituation nicht mehr 
weiter zu wissen, sind vielseitig. Nicht 
nur Mietschulden und daraus resultie-
rende Wohnungsräumungen sind Ursa-
chen für die Wohnungslosigkeit. Ohne 
eigenen Mietvertrag zu sein, kann auch 
durch eine Trennung vom Partner, von der 
Familie oder eine Entlassung aus einer 
stationären Einrichtung hervorgerufen 
werden.

Solch eine akute Lebenslage geht meist ein-
her mit anderen sozialen Schwierigkeiten 
wie Arbeitslosigkeit, Verschuldung, fehlen-
den Schul- und Berufsabschlüssen, unge-
sicherter wirtschaftlicher Lebensgrundlage, 
gesundheitlichen Problemen, Perspektivlo-
sigkeit und Überforderung im alltäglichen 
Leben – oft über einen längeren Zeitraum. 
Auch bei einer drohenden Wohnungslosig-
keit, die durch eine direkte Kontaktaufnah-
me mit dem Vermieter abgewendet werden 
könnte, unterstützt und begleitet die Frauen-
pension Ella als Einrichtung der Wohnungs-
losenhilfe dann im eigenen Wohnraum der 
betroffenen Frau. „Diese komplexen Lebens-
situationen sind oft nur durch eine unkompli-
zierte, schnelle und in den Jahren gewach-
sene und bewährte Kooperation mit den 
anderen Fachbereichen der AWO, aber auch 

mit externen Beratungsstellen, Wohnungs-
gesellschaften und Behörden möglich”, so 
Frauenpension-Leiterin Andrea Poschmann. 
Sie hat 2016 mit Unterstützung der AWO, 
die als Arbeitgeber die Qualifizierung und 
Weiterbildung ihrer Mitarbeiter fördert und 
fordert, erfolgreich ihr berufsbegleitendes 
Studium zur Sozialpädagogin absolviert.
Als Beraterin sieht sie die Betroffene als 
Akteurin und Expertin ihres eigenen Le-
bens, auch wenn dieses in eine Schief-
lage geraten ist. Bei Ella wird sie befähigt, 
sich an die eigenen Stärken und Ressourcen 
zu erinnern, sie zu erhalten, zu kontrollieren 
und zu entwickeln. 
Ein selbstbestimmtes Leben mit dem ge-

meinsam erarbeiteten Wissen, Strategien 
und Methoden, sozialen Netzwerken und den 
wieder erlangten Selbsthilfekräften, sind die 
Ziele jeder Hilfe in der Frauenpension. Zu ei-
nigen Frauen bleibt der Kontakt auch nach 
dem Aufenthalt bei Ella jahrelang sehr eng. 
So erlebte Andrea Poschmann die Geburt der 
heute achtjährigen Lara mit, weil ihre Mutter 
damals Hilfe in der Frauenpension suchte. 
Heute lebt die Mutter in einer anderen Stadt, 
hat eine Familie gegründet, hat eine Ausbil-
dung, einen festen Job und ruft bei kleineren 
Fragen einfach nochmal durch. „Auch spon-
tane Besuche sind in diesem Fall keine Sel-
tenheit und für mich Bestätigung und Lohn 
meiner Arbeit“, sagt Andrea Poschmann.

Herbstferien 2016: Lara und ihre Mama besuchen Andrea Poschmann in der Frauenpension 
 Fotos: AWO/maxpress

Ella gibt Frauen Halt und Hoffnung
Schweriner Frauenpension bietet professionelle Beratung und übergangsweise ein neues Zuhause

Schwerin • Die eine wird vom Ehemann 
geschlagen, eine andere von einem Stal-
ker belästigt. Freunde und Familie raten 
hilflosen Frauen Unterschiedliches, doch 
was hilft in solchen Situationen wirklich? 
Die Interventionsstelle gegen häusliche 
Gewalt und Stalking gibt individuelle Lö-
sungsvorschläge, vermittelt weiter und 
hört zu. Nun heißt es: Gemeinsam einen 
neuen Weg gegen häusliche Gewalt und 
Stalking gestalten.

Wie viele Frauen tatsächlich unter häusli-
cher – körperlicher oder psychischer – Ge-
walt leiden, kann nur geschätzt werden. Die 
meisten von ihnen trauen sich nicht, ihr Herz 
auszuschütten. Doch diejenigen, die es tun, 
werden mehr. Auch die Anzahl der betroffe-
nen Männer, die sich öffnen, nimmt zu. Un-
abhängig von Alter, Herkunft, Religion und 
Geschlecht erhalten Betroffene in der Inter-
ventionsstelle die Hilfe, die sie brauchen. Alle 
Beratungen sind vertraulich und kostenfrei, 
auf Wunsch auch anonym. „Eine Beratung 
kann helfen, zu verstehen, in welcher Ge-
waltspirale sich die Betroffenen befinden. 
Zum anderen, um die ersten Schritte in eine 
Zukunft ohne Gewalt zu planen. Dazu sind 
wir mit anderen Einrichtungen, die sich mit 
dem Thema häusliche Gewalt und Stalking 
beschäftigen, im ständigen Austausch”, sagt 

Michaela Kohnert, Leiterin der Interventions-
stelle. Hinzu kommt, dass einige Betroffene 
aus unterschiedlichen Gründen wie bei-
spielsweise der Angst davor, das Haus zu 
verlassen, oder wegen eingeschränkter Mo-
bilität, gar nicht die Möglichkeit haben, die 
Beratungsstelle aufzusuchen. „Wir bieten 
dann an, die Betroffenen in ihrer Häuslichkeit 
aufzusuchen. Mobile Beratungen sind auch 
deshalb unerlässlich, da Mecklenburg-Vor-
pommern ein Flächenland ist und die Inter-
ventionsstelle in Krisensituationen auch in 
den Landkreisen Ludwigslust-Parchim und 
Nordwestmecklenburg unterwegs ist.”Ein 
weiteres Thema in den Beratungen ist das 

Stalking. Aufgrund gesetzlicher Änderungen 
wurden die Rechte der Betroffenen weiter 
gestärkt. In der Beratung wird das Verhalten 
des Stalkers genau betrachtet und gemein-
sam mit den Betroffenen nach individuellen 
Strategien gesucht, um sich besser schüt-
zen zu können.Vielen Betroffenen ist gar 
nicht bewusst, dass auch sie selbst etwas 
verändern und bewirken können. Nicht nur 
beim ersten Schritt in ein gewaltfreies Leben 
unterstützen die Mitarbeiterinnen der Inter-
ventionsstelle. Telefonisch sind sie zwischen 
9 und 16 uhr erreichbar. Sollten sie sich zu 
dieser Zeit gerade in einer Beratung befin-
den, rufen sie zeitnah zurück. 

Wieder jeden Tag genießen können
Individuelle Hilfsangebote für bedrohte und verfolgte Frauen und Männer werden gut angenommen

Gepfl egt nach vorne schauen

www.komm-zur-awo.de

Du suchst einen siche-
ren Arbeitsplatz mit
Perspektive und die
Pflege älterer Menschen 
ist nicht nur Dein Beruf
sondern auch eine 
Herzensangelegenheit? 
Dann komm zur AWO! 
Für unsere stationä-
ren, teilstationären und 
ambulanten Einrichtun-
gen in Schwerin und 
Umgebung suchen wir 
engagierte Pflegefach-
kräfte (m/w) und Pflege-
hilfskräfte (m/w).
Telefon: (0385) 20 810 22  
Mail: personal@
awo-schwerin.de

2010 2016

In der Interventionsstelle bekommen Gewaltopfer Hilfe



Havarie- 
und Notfälle
Telefon  74  26-400

hauspost-Anzeige Dezember 2017www.wohnen-in-schwerin.deSeite 6

Schwerin • Etwa 40 Vertreter der gro-
ßen Wohnungsunternehmen aus ganz 
Deutschland trafen sich vom 8. bis zum 
10. November zum Erfahrungsaustausch 
in Schwerin. Dazu lud die Arbeitsgemein-
schaft Großer Wohnungsunternehmen 
(AGW) die Mitglieder des Fachbereiches 
Technik in die Landeshauptstadt ein. 
Gastgeber vor Ort war die Wohnungsge-
sellschaft Schwerin (WGS).

Bereits seit 60 Jahren fördert diese Arbeits-
gemeinschaft den Erfahrungsaustausch und 
die Interessenwahrnehmung der großen 
Wohnungsunternehmen in Deutschland. In 
regelmäßigen Abständen treffen sich die 
Vertreter der Mitgliedsunternehmen aus den 
Fachbereichen, um über aktuelle Themen zu 
diskutieren.
Vorstandsmitglieder, Geschäftsführer und 
technische Leiter folgten der Einladung des 
Arbeitskreises Technik in die Landeshaupt-
stadt Schwerin. Im Rahmen der Veranstal-
tung wurden verschiedene Fachvorträge, zu 
Themen wie Gewährleistungsverfolgung, die 
Entwicklung von Baukosten und energiepoli-
tische Themen, vorgestellt. Ein wesentlicher 
Bestandteil der Tagung sind die offenen Dis-
kussionsrunden, die für den Erfahrungsaus-
tausch genutzt werden.
WGS-Geschäftsführer Thomas Köchig gab 
einen Einblick in die Unternehmensentwick-
lung der Wohnungsgesellschaft Schwerin 
und stellte das Crowdinvesting als alterna-
tive Finanzierungsform für die Wohnungs-

wirtschaft vor. Andreas Thiele, Fachdienst-
leiter Stadtentwicklung und Wirtschaft der 
Landeshauptstadt Schwerin, referierte zur 
städtebaulichen Entwicklung in Schwerin. 
„Die WGS als verlässlicher Partner der Lan-
deshauptstadt Schwerin unterstützt die Ziele 
der Stadterneuerung und des Stadtumbaus, 
die im Integrierten Stadtentwicklungskonzept 
festgelegt sind“, sagte Thomas Köchig.
Auf einer dreistündigen Bustour führte die 
WGS die Gäste durch ihre Wohnungsbestän-
de und stellte die Stadtteile sowie besonde-

re Entwicklungsflächen in Schwerin vor. 
Anlaufpunkte während der Exkursion waren 
unter anderem das sanierte Hochhaus in der 
Rahlstedter Straße im Stadtteil Lankow, das 
neue Mietercenter Mitte sowie der moderni-
sierte Wohnblock in der Neubrandenburger 
Straße im Stadtteil Neu Zippendorf.
Ein Highlight im Programm war eine Führung 
durch das Schweriner Schloss, bei der den 
Teilnehmern die Besonderheiten des Stadt-
schlosses aus baulicher Sicht erläutert wur-
den.  Laura Buhl

Die Tagungsteilnehmer staunten über die mutige Fassadengestaltung des Hochhauses in der 
Rahlstedter Straße Fotos: WGS, fotolia.com/JenkoAtaman

Branchentreffen in Schwerin
Führungskräfte der Wohnungswirtschaft aus dem Bereich Technik tagten in der Landeshauptstadt

tive Finanzierungsform für die Wohnungs- Fotos: WGS, fotolia.com/JenkoAtamanFotos: WGS, fotolia.com/JenkoAtaman

Wir

wünschen

allen Mietern und

    Geschäftspartnern  ein besinnliches

    Weihnachtsfest, fröhliche 

Stunden im  Kreis der 

Familie und ein

erfolgreiches

neues Jahr!

Hauptsitz
G.-Scholl-Straße 3 - 5 
19053 Schwerin 
Telefon: 7426-0

Service-Point
  für Reparaturmeldung
  Telefon: 74  26-300
  Mail: service@ 
  wgs-schwerin.de

  für die Wohnungssuche
  Telefon: 7426-132  
  Mail: vermietung@
  wgs-schwerin.de

  für die Gewerberaum-
  Vermietung
  Daniela Kaesler
  Birgit Schneider
  Telefon: 74  26-210
               74  26-212
  Mail: gewerbe@
  wgs-schwerin.de 

Projektentwicklung/
Immobilienvertrieb
Heike Leu
Telefon: 74  26-535
Mail: immobilien@
wgs-schwerin.de

Mieter center Mitte
Stadtteile
Altstadt/Weststadt
G.-Scholl-Str. 4 
19053 Schwerin 
Telefon: 74 26-271
Mail: mc-mitte@
wgs-schwerin.de

Mietercenter Nord
Stadtteil Lankow
Rahlstedter Str. 27
19057 Schwerin
Telefon 477 35-0
Mail: mc-nord@
wgs-schwerin.de

Mieter center Süd
Stadtteile Großer 
Dreesch/Krebs  för den
Neu Zippendorf/ 
Mueßer Holz
F.-Engels-Str. 2c
19061 Schwerin
Telefon 39 571-0
Mail: mc-sued@
wgs-schwerin.de
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Abriss der 
Hochhäuser in
Lankow begonnen
Am 25. Oktober fiel der 
offizielle Startschuss für 
die Abrissarbeiten in
Lankow. Das leergezoge-
ne Hochhaus in der
Julius-Polentz- Straße 
nutzten Feuerwehr und 
Rettungsdienste an 
diesem Tag, um mit dem 
Nachwuchs den Ernstfall 
zu proben (Foto oben). 
Ein Kellerbrand und eine 
Rettung mit der Drehleiter 
wurden simuliert.
Inzwischen sind die 
Entkernungsarbeiten im 
ersten der drei Hochhäu-
ser in vollem Gange (Foto 
unten). „Wir haben in der 
Julius-Polentz-Straße 
mit der zehnten Etage 
angefangen. Bis Januar 
werden sich die Arbeiten 
überwiegend drinnen ab-
spielen”, erklärt Martina 
Hartnuß, Projektleiterin 
der WGS. Im Dezember 
wird bereits die zweite 
Baustelle 
in 

der Eutiner 
Straße vorbereitet. Hier 
gehen die Entkernungs-
arbeiten Anfang 2018 
los. In der Plöner Straße 
wird dann Mitte Februar 
begonnen. Ende Juli 2018 
wird von den Lankower 
Zehngeschossern schließ-
lich nichts mehr zu sehen 
sein.

Immer alles im Blick gehabt
Karin Cziborr will sich nun der Familie und ihren Hobbys widmen

Schwerin • Nach 45 Jahren bei der 
WGS verabschiedet sich Chefsekretärin
Karin Cziborr zum Jahresende in den ge-
planten Ruhestand. Mit Erfahrung und 
Engagement hat sie das Unternehmen 
mitgestaltet.

„1972 bin ich zur WGS gekommen. Seitdem 
habe ich hier als Chefsekretärin gearbeitet 
– inzwischen heißt die Stelle Assistenz des 
Geschäftsführers”, sagt die 64-Jährige. Ihr 
habe die Arbeit stets Spaß gemacht und auch 
wenn es turbulente Zeiten gegeben habe, sei 
ihr nie der Gedanke gekommen, die WGS zu 
verlassen. „Es ist eine sehr abwechslungs-
reiche Tätigkeit mit tollen Kollegen. Ich habe 
immer alle Geschehnisse des Unternehmens 
im Blick gehabt”, erzählt Karin Cziborr. Die 
Entstehungsgeschichte der hauspost hatte 

die Chefassistentin mit begleitet. „Ich habe 
den ersten Geschäftsführerstammtisch der 
kommunalen Unternehmen organisiert. Hier 
wurde die Idee für die hauspost geboren.“
Auf ihren Ruhestand freut sich die WGS-
Dienstälteste dennoch. „Mein Mann ist vor 
zwei Jahren in Rente gegangen. Nun kön-
nen wir die gewonnene Freizeit gemeinsam 
nutzen”, so Karin Cziborr. Das Ehepaar will 
viel reisen, Zeit mit der Familie verbringen 
und den Erholungsgarten am Ostorfer See 
genießen.
„Karin Cziborr ist unsere treue Seele im 
Unternehmen. Wir werden sie schmerzlich 
vermissen und wünschen ihr alles Gute. Wir 
sind uns sicher, dass sie ihren Ruhestand 
genauso beschwingt angehen wird, wie 
die tägliche Arbeit bei der WGS”, sagt Ge-
schäftsführer Thomas Köchig. Nele Reiber

In 45 Jahren als Chefassistentin hat Karin Cziborr Vieles erlebt. Sie geht nun mit einem wei-
nenden und einem lachenden Auge in den Ruhestand Foto: maxpress

Schwerin • Das Franchise-Unternehmen 
Fressnapf führt tausende Artikel rund 
um Haustiere wie Katzen, Hunde und 
Kleintiere. Die Schweriner Filiale in Gör-
ries bekommt nun Verstärkung. 
In zentraler Lage, nämlich auf 
dem Großen Dreesch, mietet der 
Fachmarkt eine 800 Quadratme-
ter große Ladenfläche der WGS.

„Fressnapf zieht voraussichtlich im 
Dezember in die Dreesch Arkaden. 
Seit Juli ist dort die Fläche des 
ehemaligen Pennys frei”, berichtet 
Daniela Kaesler von der Gewer-
bevermietung der WGS. Mit dem 
neuen Geschäft wird nicht nur die 
Lücke in den Dreesch Arkaden ge-
schlossen, sondern für viele Tier-
liebhaber auf dem Dreesch, in Neu 
Zippendorf und Mueßer Holz ver-
kürzen sich die Wege. „Wer ein Haustier hat, 
findet Futter oder Zubehör jetzt gleich um die 
Ecke”, so Daniela Kaesler.

In dem Geschäft finden bereits die ersten 
Arbeiten zur Vorbereitung auf den Einzug 
von Fressnapf statt. Die Decke des Objekts 
wurde erneuert und eine Elektrofirma hat die 

nötigen Anpassungen vorgenommen.
„Die Zusammenarbeit mit der WGS hat rei-
bungslos geklappt. Wir waren uns schnell 

einig, dass wir einziehen werden”, berichtet 
Mark Rejall von Fressnapf. Über den vorigen 
Mieter Penny habe er von dem sehr guten 
Standort in den Dreesch Arkaden erfahren. 

„Es gibt dort viel Umfeldbevölke-
rung und daher eine hohe Zulauf-
frequenz. Parkplätze sind auch in 
großer Zahl vorhanden. Bei Penny 
hatte das einen so positiven Aspekt, 
dass sich der Markt vergrößerte und 
in einen Neubau umgezogen ist. 
Wir werden unsere zweite Filiale 
in Schwerin als einen Ergänzungs-
standort betreiben”, verrät der Ex-
pansionsmanager. Das heißt, in 
dem neuen Tiermarkt wird es keine 
Lebendtiere zu kaufen geben. Die 
Filiale verkauft in den Dreesch Ar-
kaden alles andere rund ums Tier. 
„Vom Katzenstreu bis zum Hunde- 
und Nagerfutter werden wir dort 

alles im Angebot haben, was die Schweri-
ner für ihre Haustiere benötigen”, verspricht 
Mark Rejall. Nele Reiber

Tierbedarf auf 800 Quadratmetern 
Schwerins zweiter Fressnapf zieht im Dezember in ehemaligen Penny in die Dreesch Arkaden ein

36 Zeichen Ximus-
tio. Nam re pla dhj

Als kommunaler Arbeitgeber und 
größter Vermieter der Landeshaupt-
stadt Schwerin mit 10.479 Woh-
nungseinheiten sichert die Woh-
nungsgesellschaft Schwerin (WGS) 
einen freundlichen und kompeten-
ten Service für alle Mieterinnen und 
Mieter.

Zur Verstärkung ihres Teams sucht 
die WGS zum nächstmöglichen Zeit-
punkt in 2018 eine verantwortungs-
bewusste, erfahrene und unterneh-
merisch denkende Persönlichkeit als

Abteilungsleiter/in
Vermietung.

Kernaufgabe ist die Entwicklung und  
Realisierung von Strategien für zu-
künftiges Wohnen mit einer hohen 
Service- und Vertriebsorientierung 
für den Wohnungsbestand des Un-
ternehmens.

Interessenten, die gerne täglich 
spannende und vielseitige Aufgaben 
rund um das Thema „Wohnen” über-
nehmen möchten, können sich noch 
bis zum 15. Dezember bei der WGS 
bewerben.

Das vollständige Stellenprofil kann 
unter www.wgs-schwerin.de 
nachgelesen werden.

Mein Job für 

die Zukunft:

So könnte die neue Fressnapf-Filiale in den Dreesch Arkaden 
bald aussehen Foto: Fressnapf
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Notrufnummern

Technische Störungen
Telefon: 633  42  22 

Gasgeruch
Telefon: 633  33  60

Zentrale Einwahl
Telefon: 633  - 0

Stadtwerke Schwerin
Eckdrift 43 - 45
19061 Schwerin

Telefon: 6  33  0
Fax: 6  33  11  11
Mail:stadtwerke-schwerin@
swsn.de
Internet:
www.stadtwerke-
schwe rin.de

Kundenservice
Privatkunden
Telefon: 6  33  14  27
Fax: 6  33  14  24
Mail: kundenservice@
swsn.de

Kundencenter
Eckdrift 43 - 45
Öffnungszeiten:
Mo. 8 bis 18 Uhr
Di. 8 bis 18 Uhr
Mi. 8 bis 14 Uhr
Do. 8 bis 18 Uhr
Fr. 8 bis 14 Uhr

Kundencenter
Mecklenburgstraße 1
Öffnungszeiten:
Mo. - Do. 9 bis 18 Uhr
Fr. 9 bis 16 Uhr
Sa. 9 bis 12 Uhr

Geschäftskunden
Telefon 6  33  12  83
Fax: 6  33  12  82 
Mail:  vertrieb@swsn.de

Hausanschlüsse
Anschlussbearbeitung
Telefon: 6  33  35  90
bis 6  33  35  95
Fax: 6  33  35  96

Leitungsauskunft
Telefon: 6  33  35  27
Fax: 6  33  35  21

Kommunikation
Telefon: 6  33  11  90
Fax: 6  33  12  93

Schulkontakte
Telefon: 6  33  18  68
Fax: 6  33  12  82

Schwerin • Im Radio stimmen schon 
die ersten Weihnachtslieder auf die Ad-
ventszeit ein und in der Innenstadt duf-
tet es nach gebrannten Mandeln und 
Glühwein. Damit ist es auch Zeit für das 
alljährliche Adventskonzert im Foyer der 
Stadtwerke. Am 17. Dezember ab 16 
Uhr werden diesmal zwei Orchester des 
Goethe-Gymnasiums Schwerin den vor-
weihnachtlichen Nachmittag gestalten.

Im Mai unterstützten die Stadtwerke Schwe-
rin das Goethe-Gymnasium bei der Teil-
nahme an der Bundesbegegnung „Schulen 
musizieren”. „Wir arbeiten seit vielen Jah-
ren eng mit dem Musikgymnasium zusam-
men. Daher freuen wir uns besonders, dass 
das Jugendorchester ,JUGGS‘ und das 
Nachwuchsorchester ,Musiggs‘ in diesem 
Jahr unser Adventskonzert begleiten”, sagt 
 Gilda Goldammer von der Öffentlichkeits-
arbeit der Stadtwerke.
Das Repertoire der beiden Orchester ver-
spricht einen musikalisch bunten Abend. 
Die „JUGGS”-Musiker setzen sich aus den 
Klassenstufen 9 bis 12 zusammen und 
haben sich auf klassische, aber auch auf 
Filmmusik und sogar auf Jazz-, Rock- und 
Pop-Stücke spezialisiert. Mit dieser Mi-
schung überzeugte das Orchester 2013 
und 2017 auch die Jury des EMJ-Festivals 
in Belgien und ergatterte dort den 1.  Preis 
cum laude. Bei den „Musiggs” handelt es 
sich um circa 50 Schüler aus den 7. und 
8. Klassen, die ebenfalls Klassisches, aber 
auch Swing-Stücke mit Improvisationen 

und natürlich Weihnachtslieder zum Abend 
beitragen werden. Das Publikum darf sich 
freuen und schon gespannt sein.
Karten zum Preis von drei Euro können, 
wie üblich, in den Kundencentern der 
Stadtwerke gekauft werden. Restkarten 

gibt es vor dem Konzert an der Tageskas-
se. Reservierungen sind telefonisch unter 
(0385) 6 33 11 90 oder per E-Mail unter 
tickets@swsn.de möglich. Die Einnahmen 
des Konzerts kommen einem sozialen Pro-
jekt in Schwerin zugute. nr

Gut versorgt ins neue Jahr
Kundencenter mit angepassten Öffnungszeiten zu den Feiertagen

Schwerin • Die Kundencenter der Stadt-
werke Schwerin in der Mecklenburgstra-
ße 1 und Eckdrift 43 - 45 haben zwischen 
den Feiertagen ihre Öffnungszeiten ange-
passt.

An den Samstagen, 23. und 30. Dezember, 
haben die Kundencenter der Stadtwerke 
Schwerin geschlossen.

Öffnungszeiten:
Mi.,  27. Dezember: 9 bis 14 Uhr
Do.,  28. Dezember: 9 bis 16 Uhr
Fr.,   29. Dezember: 9 bis 14 Uhr

Die Stadtwerke wünschen allen Kunden 
und Partnern ein frohes Weihnachtsfest 
und ein erfolgreiches Jahr 2018!

Spiel und Spaß auf 
der großen Eisbahn
Schwerin • Am 2. Dezember wird die Eis-
bahn am Pfaffenteich offiziell eröffnet. Dafür 
kommen extra Eiskunstläufer aus Rostock 
in die Landeshauptstadt und zeigen um 
14 Uhr und um 16 Uhr ihre Eisrevue. Aber 
auch schon vorher können die Schlittschu-
he aus dem Keller geholt und endlich wie-
der ausgeführt werden, denn bereits ab dem 
27. November kann die Eisbahn sonntags 
bis donnerstags von 10 bis 21 Uhr genutzt 
werden. An Ferien- und Feiertagen, freitags 
und samstags hat die Fläche sogar bis 22 
Uhr geöffnet. Nur am 24. und 25.  Dezember 
bleibt die Bahn geschlossen. Den ganzen 
Dezember über können aber nicht nur die 
schönsten Eislauffiguren geübt, sondern 

auch auf dem Eis Sport getrieben 
werden. Am 28. November sowie 

am 5. und 12. Dezember finden je-
weils um 18 Uhr auf der Eisbahn die 
„Eisstockmasters” statt. Das große 
Finale ist dann am 19.  Dezember 

zu sehen. Am 30. Dezember laden die 
 Stadtwerke außerdem ab 8 Uhr zum großen 
Eishockey-Turnier ein. Zuschauen oder Mit-
machen lohnen sich! Nele Reiber

Das Jugendorchester „JUGGS” (Bild oben) und das Nachwuchsorchester „Musiggs” vom 
Goethe-Gymnasium Schwerin gestalten am 17. Dezember gemeinsam das Adventskonzert 
im Foyer der Stadtwerke Fotos: Goethe-Gymnasium Schwerin 

 Foto: Fotolia.com/ vulcanus

Musikgymnasium 
gestaltet buntes 
Adventskonzert
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Ellerried 74
19061 Schwerin

Telefon:
(0385) 48  50  00
Mail: info@belasso.de
Internet:
www.belasso.de
Öffnungszeiten 
… im Dezember:
Saunawelt
Montag bis Freitag
10 bis 23 Uhr
Samstag und Sonntag
10 bis 21 Uhr
Fitness & Ballsport
Montag bis Freitag
7.30 bis 23 Uhr
Samstag und Sonntag
9 bis 21 Uhr
Bowling im „bowlers“
Montag bis Sonntag ab
15 Uhr mit Reservierung, 
weitere Zeiten nach
Terminvereinbarung
… an den Feiertagen
(alle Bereiche):
24. und 31. Dezember 
9 bis 13 Uhr
25. und 26. Dezember
10 bis 18 Uhr
1. Januar 2018  
15 bis 21 Uhr

Mitmachen lohnt sich:
1. Preis:Gutschein für 
Kurzurlaub im Wert von 
150 Euro
2. Preis: Gutschein für 
einen Wellnesstag im 
belasso (für 2 Personen)
3. Preis: Bluetooth Laut-
sprecher JBL
Außerdem: Kinogutschei-
ne für das Mega Movies, 
Jahreslose für die Lotterie 
„Aktion Mensch“ sowie 
Einkaufsgutscheine für das 
Schlosspark-Center 
Teilnahmeregeln:
Einsendeschluss ist der 
31. Dezember 2017. Mit-
machen kann jeder ab 
18 Jahren, ausgenommen 
Mitarbeiter des SWS- 
Unternehmensverbundes 
und deren Angehörige. Die 
Gewinner werden aus 
allen richtigen Einsendun-
gen ausgelost, schriftlich 
benachrichtigt und in der 
Februar-Ausgabe der 
hauspost veröffentlicht. 
Eine Barauszahlung ist 
nicht möglich. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen.

Entspannt ins neue Jahr
Im Weihnachtsmonat wird ein Wellnessmärchen wahr

Schwerin • Es wird märchenhaft: In der 
letzten Mitternachtssauna des Jahres wird 
die Saunawelt zum Märchenwald. In der 
 Märchen-Sauna-Nacht am 2. Dezember 
freuen sich Rapunzel und Co. von 19 bis 1 
Uhr auf viele Gäste im gemütlichen Ambiente.     
Der Vollmondsauna-Abend mit Klang-
schalenaufgüssen und „Moonlight-Floating“ 
im Saunapool am 4. Dezember von 19 bis 
23 Uhr, der Stoffwechseltag mit Bio-Im-
pedanz-Messung im Gesundheits- und Fit-
ness-Studio am 13. Dezember von 9 bis 20 
Uhr ein (Kosten 10 Euro pro Person, Clubmit-
glieder kostenfrei, bitte anmelden) und der 
Ladies Day am 19. Dezember von 10 bis 
23 Uhr in der Saunawelt komplettieren das 
Veranstaltungsprogramm. 
Das „Wellnessangebot des Monats“ sorgt für 
Ruhe und Gelassenheit im Weihnachtstru-
bel: eine einstündige Ayurvedamassage 
zum Vorzugspreis von 49 Euro ist wie eine 
Entspannungsreise in die fernöstliche Welt. 
Warmes Sesam-Öl umhüllt den Körper und 
vermittelt ein Gefühl von Geborgenheit. 
Das „bowlers“ im belasso, Schwerins 
schönste und modernste Bowlingbahn, ist 
genau der richtige Ort für eine Weihnachts-
feier. Das (vor)weihnachtliche Angebot – 
eine Stunde Bowling inklusive Leihschuhe 
und dazu ein kulinarischer Gaumenschmaus 
mit einem knusprigen Entenbraten – kann 
zum Vorzugspreis von 17 Euro pro Person 

täglich ab 15 Uhr nach Voranmeldung in An-
spruch genommen werden. Für alle Reser-
vierungen, Buchungen und Wünsche ist das 
belasso-Gästeservice-Team gern telefonisch 
unter (0385) 48 50 00 oder per E-Mail an 
info@belasso.de zu erreichen.

Geschenke für das 
Fest der Liebe
Schwerin • Wer noch auf der Suche nach 
einer kleinen Gabe für den Nikolausstiefel 
oder dem passenden Weihnachtsgeschenk 
ist, der ist im belasso genau richtig: am 
Weihnachtsverkaufsstand im Foyer hält das 
belasso-Team eine große Auswahl an Gut-
scheinen für Fitness-, Kurs- und Höhentrai-
ning, Wellnessanwendungen und -packa-
ges, Sauna-Jahres- und 
Tageskarten und weitere 
Geschenkideen bereit. Im 
Kosmet iks tud io  von 
Sabine Lehmann 
im belasso sind 
ebenfalls Beau-
ty-Gutsche ine 
und Geschenk-
ideen erhältlich.

Das belasso-Team wünscht allen 
hauspost-Lesern eine stimmungs-
volle Weihnachtszeit und einen 
relaxten Start ins neue Jahr! 

Individuelle Geschenke Fotos: belasso

Das belasso-Team wünscht allen 

ges, Sauna-Jahres- und 
Tageskarten und weitere 
Geschenkideen bereit. Im 

Aufwärmen und den Kreislauf ankurbeln
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Nahverkehr
Schwerin GmbH
Ludwigsluster
Chaussee 72
19061 Schwerin
Postfach 15 01 42
19031 Schwerin

Zentrale
Telefon:
(0385)  39  90-0
Fax:
(0385)  39 90-999

Fahrplanauskunft
Telefon: 
(0385)  39  90-222

Kundendienst
Telefon:
(0385)  39 90-333

Leitstelle 
Straßenbahn 
und Bus
Telefon:
(0385)  39  90-444

Abo-Service
Telefon:
(0385)  39  90-555

Tarifauskunft
Telefon:
(0385)  39  90-666

Service Parken
Telefon:
(0385)  39  90-446

Schadens- und 
Unfallbearbeitung
Telefon:
(0385)  39  90-321
(0385)  39  90-322

Internet:
www.nahverkehr-
schwerin.de

Mail:
info@nahverkehr-
schwerin.de

Unser Tip:
Das Buch „Geschichte 
des Verkehrs in Schwerin“ 
erhalten Sie in unseren 
Vorverkaufsstellen zum 
Preis von 26 Euro.

Schwerin • Digitalisierung ist in aller 
Munde und aus keinem modernen Un-
ternehmen mehr wegzudenken. Auch 
der Schweriner Nahverkehr investiert 
neben mehr Komfort und weniger Schad-
stoffausstoß bei Bussen und Bahnen in 
die digitale Vernetzung der Fahrzeuge. Für 
die Einführung eines neuen Kommunikati-
onsdienstes wurde das Unternehmen jetzt 
sogar mit dem  itcs-Innovations-Award 
2017 ausgezeichnet.

Erst 2016 wurde beim NVS das neue Netz-
werk zur Datenversorgung IBIS-IP in Betrieb 
genommen. Seitdem begünstigt es einen 
schnelleren und reibungslosen Ablauf hinter 
den Kulissen des öffentlichen Nahverkehrs. 
„Früher gab es zweieinhalb Systeme. Für 
uns ist es aber einfacher, nur ein System 
EDV-technisch zu betreuen. Hier laufen alle 
Dateninformationen zusammen und alles ist 
übersichtlich“, erklärt Henry Meyer, Sachge-
bietsleiter Elektronische Betriebssysteme. 
Gemeinsam mit seinem Team arbeitete er 
anderthalb Jahre an dem neuen Netzwerk. 
Auch für die Fahrgäste war der digitale 
Fortschritt ein großer Gewinn. Anstelle der 
quadratischen Monitore wurden schmale 
Bildschirme eingebaut. Die größere Fläche 
ermöglicht nun eine bessere und vielseiti-
gere Darstellung von Informationen. Mithilfe 

des Fahrgastinformationssystems werden 
die Kunden mit dem Linienband über die 
nächsten Haltestellen sowie Anschlussmög-
lichkeiten informiert.
Die Einführung des neuen Standards für 
Fahrzeugkommunikation auf Bussen und 
Bahnen des NVS, die Weiterentwicklung und 
Anpassung an den Betrieb sowie die Um-
setzung eigener Anwendungen (Fahrgast-
fernsehen) über IBIS-IP wurde nun durch 
den Verband Deutscher Verkehrsunterneh-
men (VDV) mit dem itcs-Innovations-Award 

2017 gewürdigt. Seit 2005 wird der Preis 
jährlich an Industrie, Verkehrsbetriebe und 
verdiente Einzelpersonen verliehen. „Wir 
sind sehr stolz, den Award mit nach Schwe-
rin nehmen zu dürfen. Es freut uns beson-
ders, dass damit unser langjähriger Einsatz 
für die konsequente Umsetzung neuester 
Technologien in die Praxis gewürdigt wurde 
und wir zum ,Pilgerort‘ für die Branche ge-
worden sind“, so Henry Meyer. Die feierliche 
Verleihung fand traditionell im Rahmen des 
 itcs-Herbstseminars in Köln statt. ml

Henry Meyer (Mitte) und seine Kollegen Claudia Meier und Christian Dittberner freuen sich 
über den Innovationspreis Foto: NVS

Innovationspreis für Nahverkehr 
Digitaler Fortschritt beim Verkehrsunternehmen hat sich für Mitarbeiter und Fahrgäste gelohnt

Schwerin ist jetzt noch bunter
Farbenfrohe Straßenbahn lässt Kinderaugen strahlen

Schwerin • Erleben, Bewegen, Entde-
cken, Erforschen – all das können klei-
ne Schweriner nicht nur in den Kitas und 
Horten tun, sondern ab jetzt auch mit der 
neuen bunten Straßenbahn. Diese wurde 
am 26. Oktober gemeinsam mit 120 Mäd-
chen und Jungen und allen Unterstützern 
auf dem Betriebsgelände des Schweriner 
Nahverkehrs feierlich in Betrieb gestellt.
 
In vielen verschiedenen Farben und mit 33 
Kindergesichtern verziert – welche fröhlich, 
nachdenklich, auch mal ernst schauen – ist 

die Bahn der Kita gGmbH unterwegs auf den 
Gleisen und macht die Landeshauptstadt da-
mit ein wenig bunter. Zur Einweihung durf-
ten einige Kita-Kinder den Weg bereits in der 
schicken Bahn zurücklegen. Mit lustigen Lie-
dern bedankten sie sich für die Umsetzung 
der tollen Idee bei Marth Design, LIPAKO und 
maxpress. „Kinder bedeuten Bewegung. Wir 
sorgen für Bewegung in Schwerin. Deshalb 
stellen wir gern eine Straßenbahn zur Verfü-
gung, die zeigt, wie viel Mobilität in jeder Hin-
sicht in unserer Stadt steckt”, sagte Wilfried 
Eisenberg, NVS-Geschäftsführer. ml/ba 

Rund 120 Mädchen und Jungen der Kita gGmbH sowie Unterstützer vom Nahverkehr, Marth 
Design, LIPAKO und maxpress feierten ihre neue bunte Straßenbahn Foto: maxpress/ba

Fahrplananpassung 
zum Jahresende
Schwerin • Durch die veränderte Nach-
frage in der Vorweihnachtszeit, an den 
Weihnachtsfeiertagen sowie zum Jah-
reswechsel verkehren in der Landes-
hauptstadt sämtliche Linien des Nah-
verkehrs nach folgenden Fahrplänen: 

21.12.2017: wie Montag bis Donners-
tag (Ferien)
22.12.2017: wie Freitag (Ferien)
23.12.2017: wie Samstag
24.12.2017, 25.12.2017, 26.12.2017: 
wie Sonntag 
27.12.2017,28.12.2017: wie Montag 
bis Donnerstag (Ferien)
29.12.2017: wie Freitag (Ferien)
30.12.2017: wie Samstag
31.12.2017: Samstagsfahrplan mit 
Änderungen ab circa 22.45 Uhr
01.01.2018: 0 bis 4 Uhr Sonderfahr-
plan, dann Sonntagsfahrplan

Die Zusatzfahrten sowie die Fahrplanän-
derungen in der Silvesternacht sind wie 
gewohnt auch auf den blauen Seiten im 
neuen Fahrplanheft zu finden. 
Alle Änderungen können auch auf der 
Internetseite des NVS unter www.
nahverkehr- schwerin.de jederzeit 
nachgelesen werden.
 Marie-Luisa Lembcke
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Mail für Leserbriefe:
redaktion@hauspost.de

Mail für aktuelle
Veranstaltungen:
veranstaltungen@ 
hauspost.de

Internet:
www.stadtlandonline.de

Seit zwanzig Jahren liefern 
die Zeitungsverteiler 
des Mecklenburgischen 
Zeitungsvertriebes das 
Monatsmagazin der kom-
munalen Unternehmen 
den Lesern aus Stadt und 
Land frei Haus. So sind 
seither 238 Ausgaben so-
wie drei Sonderausgaben 
auf mehr als 9.100 Seiten 
in insgesamt 16.800.000 
Exemplaren erschienen.

12 Jubiläumsausgaben 
mit besonderem Titelbild

Nicht nur das innere De-
sign der hauspost wurde 
zu Beginn des Jahres an-
gepasst. Auch das Titelbild 
erstrahlte zwölf Ausga-
ben lang in den buntes-
ten Farben. Ein großes 
Dankeschön an unseren 
Illustrator, Stefan Pede. 
Im nächsten Jahr gibt es 
dann wieder Fotomotive.

Viele glückliche Lesermomente
Überwältigende Beteiligung beim großen Gewinnspiel zum zwanzigsten Geburtstag der hauspost 

Schwerin • Vom Rasenmäher über 
Stichsäge und Schlagbohrer bis hin zu 
Schwimmbecken und Balkonmöbeln 
verloste die hauspost im Jubiläumsjahr 
gemeinsam mit dem toom-Baumarkt tol-
le Gewinne im Wert von bis zu 600 Euro 
pro Monat.

Dass die Schwerinerinnen und Schweriner 
gerne werkeln und besonders viel Zeit in 
ihren heimischen Gärten verbringen, wurde 
beim Jubiläums-Gewinnspiel deutlich. Gera-

de wenn es um Geräte für den Außeneinsatz 
ging, für die das richtige Lösungswort einge-
sendet werden sollte, erreichte die Redak-
tion ein wahrer Karten-Regen. Besonders 
schön war es, festzustellen, dass sich auch 
viele hauspost-Leser aus dem Umland der 
Stadt am Gewinnspiel beteiligten. Unzählige 
kreative Einsendungen erreichten die Re-
dakteurinnen, zum Beispiel in Übergröße, 
aufwendig beklebt, mit ausgeschnittenen 
Fotos oder sogar Gedichten. „Das hat uns 
total gefreut, trotzdem hatten diese schönen 

Ideen keinen Einfluss auf die faire Ziehung 
der Gewinner.” Mit Preisen im Gesamt-
wert von über 4.500 Euro machten toom 
und die hauspost bis zum Ende des Jahres 
mehr als 40 Gewinner glücklich. Auch über 
Reiseführer, Konzertkarten oder eine Nando-
lino-Sammeltasse in limitierter Auflage durf-
te sich der eine oder andere freuen. Das 
 hauspost-Team bedankt sich bei allen, die 
am großen Jubiläums-Gewinnspiel teilge-
nommen haben sowie beim toom-Baumarkt 
für die Kooperation.  ml

Über 2.000 Gewinnspiel-Einsendungen erreichten die hauspost-Redaktion in den vergangenen zwölf Monaten Fotos: maxpress

Monatlich immer mehr Online-Leser  
Großer Eventkalender wirbt kostenfrei für alle Veranstaltungen in der Stadt und im Umland

Schwerin • Zusätzlich zum monatlichen 
Kundenmagazin im Briefkasten bekamen 
die hauspost- Leser Anfang des Jahres ei-
nen kostenfreien Onlineservice mit tägli-
cher Berichterstattung über aktuelle Ent-
wicklungen, Beschlüsse der Stadt oder 
Sportberichten auf StadtLandOnline.de. 

Im großen Veranstaltungskalender der Web-
site finden sich außerdem weit mehr als 

1.000 verschiedene Veranstaltun-

gen. Ausstellungen, Sporthighlights, Vorträ-
ge oder Konzerte – Langeweile kommt da 
gewiss nicht auf. Was, es fehlt ein Event? 
Dann senden Sie uns einfach alle wichtigen 
Informationen sowie geeignetes Bildmaterial 
zu. Gerne nehmen wir jeden Veranstaltungs- 
und Aktionshinweis kostenfrei in unserem 
Portal mit auf. Seit Oktober steht zudem 
das neue hauspost-Archiv online zur Verfü-

gung. Unter http://archiv.
hauspost.de/archiv.html 

können alle 238 Ausgaben der vergangen 
20 Jahre noch einmal gelesen werden. 
Dass die digitale Entwicklung gut ankommt, 
macht sich in vielen positiven Leserbriefen 
und den monatlichen Zugriffszahlen auf 
StadtLandOnline bemerkbar. Immer mehr 
Menschen nutzen den Onlineservice der 
hauspost. Sogar Schulklassen wenden sich 
für Recherchezwecke an uns. So kann es 
gerne weitergehen!

Gelbe Steine zum Jubiläum
Steine des Anstoßes regen mit Fragen zum Nachdenken an

Neumühle • Es war ein spannendes Kunst-
projekt, eine besondere Ausstellung und ein 
außergewöhnliches Experiment: Die GELB-
KUNST 2017 in Schwerin. 
Über 50 Maler, Poeten, Fotografen, Bildhau-
er, Designer und Musiker setzten sich ein-
drucksvoll auf ihre Art mit dem Thema Gelb 
auseinander und präsentierten ihre Werke 
Ende Mai eine Woche lang im Kunst-Was-

ser-Werk. „Dabei entstanden auch 30 gel-
be Steine, die in der Stadt verteilt wurden 
und versehen mit Fragen unserer Leser zur 
Diskussion aufriefen“, sagt Chefredakteur 
Holger Herrmann. „Die Aktion wurde sehr 
eindrucksvoll von unseren Lesern, Kunden 
und Stadtgästen reflektiert. Einige Steine 
werden 2018 den Besitzer wechseln und 
in den Vorgärten weiter präsent bleiben.“ 

Im Rahmen der GELBKUNST-Ausstellung 
entstanden auch die gelben Findlinge

StadtLandOnline

Mit einem Klick 20 Jahre
hauspost auf einen Blick



WAG - Wasser-
versorgungs- und 
Abwasserentsorgungs-
gesellschaft Schwerin 
mbH & Co. KG

Eckdrift 43 - 45
19061 Schwerin
Telefon:
(0385)  6  33  15  61
Fax:
(0385)  6  33  15  62
Mail:
wag@swsn.de
Internet:
www.wag-schwerin.de

Besinnliche Stunden in 
der Weihnachtszeit
„Wir sind stolz darauf, 
dass wir für mehr als 
60.000 Haushalte in 
der Landeshauptstadt 
Schwerin und zahlreiche 
Einwohner im Schweriner 
Umland die Versorgungs-
sicherheit mit hochwer-
tigem Trinkwasser, aber 
auch die Sicherheit bei der 
Entsorgung garantieren 
können. Mit großen Inves-
titionen haben wir auch im 
zu Ende gehenden Jahr 
dafür gesorgt, dass diese 
Stabilität unseren Weg 
in die Zukunft begleitet“, 
betonen der WAG-Ge-
schäftsführer Axel Krause 
sowie SAE-Werkleiter Lutz 
Nieke.
Beide Unternehmen be-
danken sich bei Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern, 
Geschäftspartnern und 
Kunden für die angeneh-
me Zusammenarbeit, 
wünschen eine besinnliche 
Weihnachtszeit und einen 
guten Start ins neue Jahr. 

SAE - Schweriner 
Abwasserentsorgung
Eckdrift 43 - 45
19061 Schwerin
Mail:
info@saesn.de 
Internet:
www.saesn.de
Bei Störungen:
Telefon:
(0385) 6 33 42 22
(0385) 6 33 44 26
Fax:
(0385) 6 33 36
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Schwerin • Was vor Jahrzehnten relativ 
einfach gebaut wurde, stellt Fachleu-
te des Schweriner Wasserversorgers 
WAG heute vor Herausforderungen: Im 
sensiblen Naturraum der Störwiesen 
wurde durch grabenlose Verlegung ein 
Teilabschnitt der Trinkwassertransport-
leitungen vom Wasserwerk Pinnow 
erneuert. Das Projekt kostet zwei 
Millionen Euro.

Wenn WAG-Baubetreuerin Chris-
tina Rutkowski vom Stördüker 
spricht, leuchten die Augen der 
Ingenieurin. „Die Unterquerung 
des Störkanals zur Erneuerung 
der Trinkwassertransportleitun-
gen zwischen Raben Steinfeld 
und Mueß ist ein herausragen-
des Projekt. Mit zwei Millionen 
Euro, die hier in die Sicherheit der 
Trinkwasserversorgung investiert 
werden, realisiert die WAG ihr bislang 
kostenintensivstes Einzelvorhaben.“ 
Und das musste besonders gut vorberei-
tet werden, da die Störwiesen sowohl Teil 
des Europäischen Vogelschutzgebietes als 
auch eines Landschaftsschutzgebietes sind. 
Seit Erstverlegung der Trinkwasserrohre im 
Jahr 1976 hat auch die Wohnbebauung am 

Rand des Naturraumes deutlich zugenom-
men. Um Eingriffe in die Natur und Beein-
trächtigungen für Anwohner so gering wie 
möglich zu halten, 

wurde ein unterirdi-
sches Verlegeverfahren gewählt. Die beiden 
Trinkwasserleitungen sowie ein Schutzrohr 

für Steuerungsanlagen wurden auf einer 
Länge von 630 Metern mit dem modernen 
Horizontalspülbohrverfahren hergestellt. 
Dabei erfolgt im ersten Schritt eine dreidi-
mensional gesteuerte Pilotbohrung anhand 
einer zuvor festgelegten Bohrlinie bis in elf 
Metern Tiefe und damit mehr als fünf Me-

ter unter der Sohle der Störwasserstra-
ße. Der exakte Verlauf wird durch den 

Einsatz eines am Bohrkopf mon-
tierten Kreiselkompasses über-
wacht. Mittels umweltfreundli-
cher Bohrsuspension, die nach 
Wiederaufbereitung erneut zum 
Einsatz kommt, wird der Boden 
nach hinten ausgespült. Schritt 
zwei umfasst die Aufweitung 
des „Tunnels“ auf die Nenn-
weite der gusseisernen Rohre. 

Im dritten Arbeitsgang wird die 
Leitung eingezogen. Auch das ist 

eine Meisterleistung, denn die je-
weils mehr als 100 zunächst sechs 

Meter langen Rohrstücke müssen zü-
gig, aber sicher verbunden werden, um 

den Einzug nicht zu gefährden. Anschluss-
arbeiten an die Bestandsleitungen, eine 
Dichtheitsprüfung sowie die Desinfektion 
der neuer Leitungen stellen das Projekt im 
Frühjahr 2018 fertig.  ba

Neue Leitung ohne Graben verlegt
WAG realisiert größte Einzelinvestition ihrer Geschichte im geschützten Naturraum der Störwiesen 

Weide schlug auf Tauchwand
Unwetterschäden am Regenrückhaltebecken am Eckdrift beseitigt

Schwerin • Mit schwerem Gerät wurde im 
November ein Unwetterschaden am Regen-
rückhaltebecken Eckdrift beseitigt. Beim 
ersten Sturm dieses Herbstes war ein Wei-
denbaum entwurzelt worden und ins Regen-
rückhaltebecken gestürzt. Dabei wurde die 
Tauchwand im Becken beschädigt. „Auch 
wir sind bei starken Unwettererscheinun-
gen nicht davor gefeit, dass etwas passie-
ren kann. Die beiden großen Herbststürme 
haben auf dem Gelände verschiedener Ab-
wasserpumpwerke und Regenrückhalte-
becken Spuren hinterlassen“, weiß Frank 
Conell, Meister Pump-/Sonderbauwerke bei 
der WAG, die im Auftrag der Schweriner Ab-
wasserentsorgung (SAE) tätig ist. 
Die SAE setzt alles daran, solchen Vor-
kommnissen vorzubeugen. „Alle Bäume auf 
Flächen in Zuständigkeit der Schweriner Ab-
wasserentsorgung werden regelmäßig von 
einem zertifizierten Baumkontrolleur geprüft. 
Der Sachverständige inspiziert jährlich die 
Bäume und hat ein spezielles Kataster an-
gelegt, welches eine detaillierte Zustands-
beschreibung beinhaltet und Grundlage für 
regelmäßige Baumpflegemaßnahmen ist. 
Dass dennoch Bäume umstürzen, insbeson-
dere bei starken Unwettern, kann natürlich 
auch durch eine solche Prüfung nicht ver-
hindert werden. Im Großen und Ganzen ge-
lingt es durch diese vorsorgliche Maßnahme 
aber, den Baumbestand in einem guten und 
weniger sturzgefährdeten Zustand zu halten 

und somit die Anzahl möglicher Schäden auf 
den Anlagen zu minimieren.“ 
Am Regenrückhaltebecken Eckdrift muss-
ten zur Behebung des Sturmschadens 
Fachleute ans Werk. Mit einem 22 Tonnen 
schweren Kettenbagger wurde zunächst die 
Zuwegung bis zum umgestürzten Weiden-
baum hergestellt. Zur Beseitigung des aktu-
ellen Schadens entfernten Mitarbeiter einer 
Schweriner Tiefbaufirma anschließend den 
Baumstumpf und zogen den langen Stamm 
vorsichtig aus dem Wasser. Auch eine Men-
ge Äste, die beim Sturz des Baumes abge-
brochen und ins Wasser gefallen waren, 
wurden beseitigt und der biologischen Ver-
wertung zugeführt.
Um die volle Funktionsfähigkeit des Re-
genrückhaltebeckens wieder herzustellen, 
prüfte Burghard Klötzing, der alle Regen-
wasserbehandlungsanlagen der Schweriner 
Abwasserentsorgung regelmäßig entspre-
chend der behördlichen Auflagen kontrol-
liert, den Zustand der Tauchwandschwimm-
körper. Diese sind zwischenzeitlich wieder 
vollkommen in Ordnung und halten Leicht-
flüssigkeiten zurück, um das nachfolgende 
Gewässer zu schützen.
Nach Abschluss der Arbeiten wurde auf der 
Zuwegung Rasen neu angesät, um in der 
kommenden Wachstumsperiode eine ord-
nungsgemäße Pflege der Grünflächen auf 
der Regenwasserbehandlungsanlage zu 
gewährleisten.   ba

Mit schwerer Technik wurde die Zuwegung 
zum umgestürzten Baum hergestellt

Fotos: am/ba

Uwe Seemann (li. oben) und Burghard Klöt-
zing stimmten am Regenrückhaltebecken 
den Einsatz ab
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SDS –
Stadtwirtschaftliche 
Dienstleistungen
Schwerin, Eigenbetrieb der
Landeshauptstadt 
Schwerin

Postadresse
Postfach 160205
19092 Schwerin
Mail:
info@sds-schwerin.de
Internet:
www.sds-schwerin.de

Standorte
Standort Baustraße -
Öffentl. Grün/ 
Friedhöfe und 
Straßenunterhaltung
Telefon: 
(0385) 644 35 52, 
Eckdrift - 
Abfallwirtschaft 
Telefon:
(0385) 633 16 72, 
Am Krebsbach - 
Friedhofsverwaltung
Telefon: 
(0385) 64 108-0

Recyclinghof wieder in 
Ludwigsluster Chaussee 
Im Zuge einer erneuten 
europaweiten Aus-
schreibung übernimmt 
der Verein Planung und 
Technik Schwerin e.V. 
wieder die Unterhaltung 
des Recyclinghofes Süd. 
Zum Ende dieses Jahres 
wird der bisherige Standort 
des Recyclinghofes Süd 
in der Cottbuser Straße 
verlagert. Mit Beginn des 
neuen Jahres können 
Schwerinerinnen und 
Schweriner dann an einem 
altbekannten Standort, 
nämlich in der Ludwigslus-
ter Chaussee 53, Elektro-/
Elektronikgeräte  aller  Art,  
Schadstoffe  (Farben,  Öle,  
Medikamente),  Sperrmüll,  
Grünschnitt,  Kunststoff, 
Gummi, Schrott, Haus-
haltsgeräte, Hausmüll, 
Alttextilien sowie Papier 
und Pappe abgeben.
Für den Recyclinghof Nord 
(Ziegeleiweg) stehen keine 
Veränderungen an. Die 
Nutzung der Angebote der 
Recyclinghöfe ist für pri-
vate Haushalte kostenfrei. 
Informationen unter  
www.sds-schwerin.de
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Schwerin • Die stetige bauliche Entwick-
lung der Landeshauptstadt erforderte die 
Erarbeitung eines Straßenreinigungskon-
zeptes. Die verschiedenen Reinigungs-
bedarfe aller 976 Straßenabschnitte in 
Schwerin wurden analysiert und nach 
einem einheitlichen Schema eingestuft. 
Veränderungen werden zum 1. Januar 
für rund die Hälfte der Straßenabschnitte 
wirksam.

Die städtebauliche Entwicklung seit dem 
ersten Inkrafttreten der Straßenreinigungs-
satzung (1998) hat im Laufe der Jahre zu 
enormen Veränderungen in der Bebauungs-
struktur geführt. Mit der Entstehung der 
Wohnsiedlungen an den Stadträndern ent-
standen Reinigungsbedarfe, die es in der 
Straßenreinigungssatzung gar nicht gab. 
Hier wurde teilweise zu häufig gereinigt. An-
ders hatten Gebiete durch die Verdichtung 
der Bebauung oder Entstehung von öffent-
lichen Einrichtungen ein höheres Nutzungs-
aufkommen und wurden zu wenig oder gar 
nicht gereinigt. „Das haben wir zum Anlass 
genommen, um den Reinigungsbedarfe der 
Straßen zu überprüfen“, sagt Ilka Wilczek 
vom Eigenbetrieb SDS – Stadtwirtschaftliche 
Dienstleistungen Schwerin. Dazu wurden im 
Eigenbetrieb relevante Kriterien angewendet, 
die eine Einstufung aller Straßen in die künf-
tig fünf statt bisher vier Reinigungsklassen 
ermöglichen. Dabei sind die Beanspruchung 
durch den Straßenverkehr ebenso wichtig 
wie der zu erwartende Grad der Verschmut-

zung durch die Nutzungsarten. So ergeben 
sich unterschiedliche Ansprüche an Reini-
gungsintensität und -häufigkeit in den ins-
gesamt 976 Straßenabschnitten in der Lan-
deshauptstadt. Die Straßen im Stadtgebiet 
wiesen durchaus beachtliche Unterschiede 
auf. Für 157 solcher Bereiche wurde der 
Bedarf angehoben, für weitere 298 herab-
gestuft, erklärt Axel Klabe, Bereichsleiter im 
SDS, mit Blick auf beispielsweise wenig Ver-
kehr in reinen Wohngebieten. 
Nach dem Beschluss der Stadtvertretung am 
17. Juli 2017 zur Änderung der Straßenrei-
nigungssatzung begann die Vorbereitung der 
Umsetzung. Die Tourenpläne wurden mit der 
SAS mbH neu aufgestellt. Die Änderungen 
für die Gebührenbescheide müssen bis zum 
Versenden eingearbeitet sein. Intensiv wur-

de von den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
daran gearbeitet, dass zum 1. Januar 2018 
die Straßenreinigung nach dem neuen Kon-
zept sichergestellt ist.
Profitieren werden Bewohnerinnen und Be-
wohner in Stadtrandlagen, deren Straßen 
bislang nicht oder zu häufig maschinell 
gekehrt wurden. Hier wird künftig einheit-
lich einmal pro Monat gereinigt. Für andere 
bleibt alles wie gehabt. Eines gilt jedoch für 
alle Schwerinerinnen und Schweriner: Die 
bestehenden Gebührensätze ändern sich 
nicht. Das gilt auch für die Pflichten, wel-
che sich aus der Straßenreinigungssatzung 
ergeben. Im Bürgerinformationssytem der 
Landeshauptstadt können Interessierte die 
Veränderungen hinsichtlich der Straßenrei-
nigung einsehen.

Mit modernen Fahrzeugen wird dem Schmutz auf den meisten Straßen zu Leibe gerückt
 Foto: maxpress

Straßenreinigung an Entwicklung angepasst
Auch in einigen neu entstandenen Wohngebieten am Rande der Stadt wird künftig maschinell gekehrt

Gebühren für Hausmüll sinken
Leistungsspektrum der Abfallwirtschaft in der Landeshauptstadt bleibt in vollem Umfang erhalten

Schwerin • Diese Nachricht wird viele 
Schwerinerinnen und Schweriner er-
freuen: Zum 1. Januar 2018 sinken die 
Gebühren der Abfallentsorgung. Gut vier 
Prozent weniger sind künftig zu zahlen. 
Das Leistungsangebot bleibt dabei in vol-
lem Umfang erhalten.

Zwischen sechs und acht Euro im Jahr – 
abhängig von Behältergröße und Entsor-
gungsintervall – können die rund 60.000 
Schweriner Haushalte ab Beginn des neuen 
Jahres sparen. „Durch die Neuvergabe von 
Dienstleistungen im Abfallwirtschaftsbereich 
im Jahr 2014 ist es gelungen, noch effek-

tiver zu wirtschaften. Der seither entstan-
dene Überschuss geht entsprechend der 
Regelungen des Kommunalabgabegesetzes 
zurück an den Gebührenzahler. Das heißt, 
wir können die Gebühren senken“, erläutert 
SDS-Bereichsleiter Axel Klabe, der für den 
Bereich Abfallwirtschaft und Straßenunter-
haltung zuständig ist.
Die Einwohnerinnen und Einwohner der Lan-
deshauptstadt Schwerin können weiterhin 
die Papiertonne und die Biotonne nutzen, 
Leichtverpackungen haushaltsnah entsorgen 
und einmal pro Kalenderjahr ihren Sperrmüll 
zur Abfuhr bereit stellen. Zudem besteht die 
Möglichkeit, weitere Abfälle bei den Recy-

clinghöfen abzugeben und Problemstoffe 
beim Schadstoffmobil, das regelmäßig in den 
Stadtteilen Station macht, der ordnungsge-
mäßen Entsorgung zuführen zu lassen. Die 
Kosten dafür blieben in den zurückliegenden 
Jahren stabil. Trotz Bevölkerungszuwachs 
sind die Abfallmengen nur gering gestiegen. 
„Das ist dem vorbildlichen Trennverhalten 
der Schwerinerinnen und Schwerinern zu 
verdanken“, lobt SDS-Werkleiterin Ilka Wilc-
zek. „Insbesondere durch die Trennung von 
Altpapier und die Entsorgung über die Kom-
munale Papiertonne fließen Verkaufserlöse 
zurück, die wiederum allen Gebührenzahlern 
zu Gute kommen.“  

Für die Abfallentsorgung müssen die Schwerinerinnen und Schweriner im kommenden Jahr weniger ausgeben Foto: ba
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Kita gGmbH
Friedrich-Engels-Str. 2a
19061 Schwerin
Telefon:
(0385)  34 36 79 10
Internet:
www.kita-ggmbh.de

Schwerin • Jeder hat Rechte. Das ist einfach zu
verstehen. Viel schwerer ist es, möglichst vielen
gerecht zu werden. Wie Partizipation im pädago-
gischen Alltag zum Kriterium für Qualität in Kin-
dertageseinrichtungen werden kann, war Thema
eines Fachtages der Kita gGmbH. 

Anke Bruhn-Kokles, pädagogische Leiterin der Kita 
gGmbH, hatte sich mit den vielen pädagogischen 
Fachkräften für dieses Thema entschieden. „Beim 
letzten Fachtag ging es um gute und sinnvolle Kom-
munikation – respektvoll und wertschätzend mit Kin-
dern, Eltern, aber auch im Team. Das ist eine der 
Voraussetzungen für gelingende Partizipation. Diese 
beginnt in den Köpfen. Uns ist es wichtig, unsere pä-
dagogischen Fachkräfte immer wieder zu sensibilie-
ren im Umgang mit kleinen und großen Menschen.“  
Schirmherr Dr. Rico Badenschier wertschätzte das 
Engagement der vielen Erzieher und Erzieherinnen in 
den Kindertageseinrichtungen der Landeshauptstadt 
für die stete Qualitätsentwicklung – einhergehend mit 
immer mehr Partizipation. Wie wichtig Teilhabe, Teil-
gabe und Mitbestimmung sind, zeigt sich auch in der 
Vorweihnachtszeit. Zum Beispiel, wenn die Farbe der 
Weihnachtsbaumkugeln ausgewählt wird: klassisch 
rot oder in modernem blau, silber oder doch gold? 
Jeder hat seine eigene Vorstellung. Allerdings erleben 

viele Kinder dabei Hochleistungsstress, so Referentin 
Prof. Dr. Marion Musiol (Hochschule Neubrandenburg). 
Viel wichtiger ist in diesem Fall die gemeinsame Ant-
wortfindung auf Fragen, wie Weihnachten entstanden 
ist, warum rote Kerzen am Adventskranz brennen... Es 
geht darum, immer wieder miteinander ins Gespräch 
kommen, sich auseinandersetzen, unterschiedliche 
Meinungen zu akzeptieren und Mehrheitsentschei-
dungen gegen die eigene Auffassung auszuhalten – 
das ist nicht immer einfach. Aber: Beteiligung hat ein 
Limit. Da, wo die Zugehörigkeit zur Gemeinschaft er-
möglicht werden muss, so Diplompädagoge Thomas 
Rupf. „Partizipation schließt Verantwortung nicht aus. 
Und die kennt Regeln und setzt Grenzen. Ziel muss es 
sein, die Grenzen zu erweitern, um mehr Spielraum 
für  Teilhabe, Flexibilität und gemeinsames Handeln 
zu schaffen“, so Kita-Geschäftsführerin Anke Preuß. 
„Unsere Fachkräfte haben per Gesetz in erster Linie 
einen Bildungs-, Erziehungs- und Betreuungsauftrag 
gegenüber den uns anvertrauten Kindern. Dieser Auf-
trag beinhaltet auch, eine enge, vertrauensvolle und 
partizipative Zusammenarbeit zwischen Fachkräften 
und Eltern.“ In vier Workshops wurden praktische As-
pekte diskutiert, wie Raumgestaltung in Kita und Hort, 
der Umgang mit Macht wurde eifrig erörtert sowie die 
Frage, wie Elternanliegen gemeinsam und souverän 
gelöst werden können.

Partizipation will auf
jeden Fall gelernt sein 
Fachtag bringt hochwertige Weiterbildung für rund 300 Erzieherinnen und Erzieher

Viele schöne Momente erlebt 
Die Vorfreude auf das Weihnachtsfest ist in der Ad-
ventszeit natürlich ein ganz großes Thema in den Ein-
richtungen der Kita gGmbH. Sehr gern blicken Kinder 
und Erzieher jetzt auch auf die vielen schönen Momen-
te im zu Ende gehenden Jahr zurück. 

Spielen, staunen, entdecken, feiern und natürlich sich 
verkleiden: Bei der Vorbereitung des Piratenfestes im 
City-Hort waren die Ideen der Kinder gefragt

Erwärmung beim großen Sportfest im Lambrechts-
grund: Kinder, Erzieherinnen und Erzieher bringen 
ihren Anspruch ein, gemeinsam aktiv zu werden

Kinderwünsche gingen in Erfüllung bei der Einrichtung 
des neuen FREI-ZEIT-HORTs am Ziegelinnensee, der 
im September seine Türen geöffnet hat Fotos: ba

Welches neue Spielgerät wird aufgebaut? In der Mär-
chenkita haben sich die Kinder für eine neue Schaukel 
entschieden. Diese wurde im Frühjahr installiert

Vorhaben planen alle gemeinsam
Kinderräte und Kinderparlamente als erfolgreiche Beteiligungsgremien etabliert

Schwerin • „Kinder an Entscheidungen, die ihr Le-
ben oder das Leben der Gemeinschaft betreffen, zu
beteiligen, ist für uns ein Anspruch und Selbstver-
ständnis zugleich“, sagt Anke Preuß, Geschäftsfüh-
rerin der Kita gGmbH. Die Beteiligung geht schon 
am frühen Morgen los: „Was habt ihr denn heute 
vor?“ heißt die Frage beim täglichen Morgenkreis. 
Hier bekommen die Mädchen und Jungen Gelegen-
heit, ihre Bedürfnisse und Interessen zu erkennen, zu 
formulieren, zu verhandeln und so ihren Tagesablauf 
selbstständig, demokratisch zusammen mit anderen 
Kindern sowie Erzieherinnen und Erziehern zu ge-
stalten. „Es gibt fast in jeder Einrichtung einen Kin-

derrat oder ein Kinderparlament. Diese Beteiligungs-
gremien haben sich als Orte eines fairen Dialogs, 
der Meinungsfindung und somit der demokratischen 
Früherziehung etabliert“, so Anke Preuß. Vorschläge 
zu unterbreiten ist dabei ebenso wichtig wie zuhören 
und mehrheitlich getroffene Entscheidungen zu ak-
zeptieren.  Anke Bruhn-Kokles, pädagogische Leiterin 
der Kita gGmbH: „Wir betrachten Kinder als autonom 
handelnde Persönlichkeiten, die ihre Konstruktion 
von Wirklichkeit und Weltverständnis selbst entwi-
ckeln. Als pädagogische Fachkräfte begleiten wir die 
Kinder. Wir ermutigen sie, geben ihnen Bestätigung 
und gestalten Beziehungen, wo dies gewünscht ist.“

Beim Fachtag „Partizipation“ versuchten sich Erzieherinnen und Erzieher auch praktisch an Beteiligung  
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Altstadtbrauhaus
Schwerin
Wismarsche Straße 126
19053 Schwerin
Internet:
www.altstadtbrauhaus.de
Facebook:
facebook/zum.stadtkrug
E-Mail:
info@altstadtbrauhaus.de

Reservierungen
unter Telefon:
(0385) 593 66 93
Öffnungszeiten:
täglich von 11 bis 23 Uhr, 
Freitag, Samstag 11 bis 
1 Uhr

Schweriner Höfe
Marienplatz 1-2
19053 Schwerin

Tageskracher

Montag
Steak-Aktion 
17.30 bis 22 Uhr
Saftig gegrilltes Rinder-
Filetsteak, gebratener Ba-
con, Ofenkartoffeln, Kräu-
terquark, knackiger Salat 
und gegrillter Maiskolben

Dienstag
Schnitzel SATT
17.30 bis 22 Uhr,
Kleine panierte, saftig
gebratene Schweine-
schnitzel, Salatgarnitur
und Brauhausfritten

Mittwoch
Maß-Bier-Tag 
17.30 bis 22 Uhr 
1 Liter Bier für 6,66 Euro

Donnerstag 
Kult! Spare Ribs zum 
Sattessen 
17.30 bis 22 Uhr
Schweinerippchen vom 
Grill, Krautsalat, hausge-
machte Barbecue-Soße, 
Brauhausfritten

Familiensonntag
Rouladentag 
– wie bei Mutti 
12 bis 22 Uhr
Geschmorte Rinderroulade, 
Apfelrotkohl,  Petersilienkar-
toffeln. 

Weihnachtskarte nur im 
Dezember!

Altstadt • Ob alleine oder mit dem 
Verein, der Klasse oder Familie – im 
Altstadtbrauhaus ist jeder herzlich will-
kommen. Hier zählt nämlich das Ge-
meinschaftsgefühl genauso viel wie der 
Geschmack jedes Einzelnen. Umso mehr 
Leute, desto besser ist auch die Stim-
mung, finden die Mitarbeiter.

Gerade über die Weihnachtsfeiertage wird 
viel über das vergangene Jahr nachgedacht 
– auch darüber, welche Menschen es zu ei-
nem Besonderen gemacht haben. „Jetzt ist 
die beste Zeit, um einmal Danke zu sagen. 
Wir freuen uns hier wirklich über jeden 
Gast”, sagt Thomas Niendorf, Geschäfts-
führer des Altstadtbrauhauses, im Namen 
aller Angestellten.
Ohne die vielen Erlebnisse wäre das Jahr 
nicht so schnell rumgegangen und es wäre 
vor und hinter dem Tresen nicht so viel ge-
lacht worden.

Individuell und frisch
in die neue Jahreszeit

Jede Saison ist auch kulinarisch eine ganz 
besondere in Restaurants wie dem Alt-
stadtbrauhaus. „Wir möchten auch unseren 
Stammgästen nicht einfach jeden Tag die-
selben Gerichte vor die Nase setzen. Dafür 
sind unsere Köche viel zu experimentier-

freudig und neugierig auf die Meinungen zu 
ihren neuen Gerichten”, so die Chefin Anke 
Niendorf. Natürlich gäbe es in jeder Jahres-
zeit immer bestimmte Zutaten, die als Klas-
siker nicht wegzudenken sind. Im Herbst 
war es der Kürbis, nun geht es nicht ohne 
einen deftigen Braten. „Bei uns kann man 
jetzt zum Beispiel wunderbar einen Gän-

sebraten mit Maronen essen. 
Das kriegt man sonst nicht so 
oft in der Landeshauptstadt”, verrät Anke 
Niendorf. 

Mittagsgerichte und 
Weihnachtskarte

Drei winterliche Mittagsgerichte gibt es im 
Dezember von Montag bis Freitag zwischen 

11 und 14.30 Uhr für nur 5,50 Euro. Je-
der, der mittags mal eine gesunde und 
günstige Alternative zum belegten Bröt-
chen vom Bäcker sucht, kann sich im 

zentral gelegenen Altstadtbrauhaus eine 
kleine Pause gönnen. Die exklusive Weih-
nachtskarte  gilt nur im Dezember.
Mit dabei sind kleine Snacks wie das klas-
sische Würzfleisch, sowie Suppen und 
Salate mit frischem Gemüse. Neben safti-
gen Riesenschnitzeln in diversen Zuberei-
tungsvarianten, gibt es auch Frisches vom 
Grill. Der weihnachtliche Gänsebraten darf 
selbstverständlich nicht fehlen und auch 
Fischliebhaber kommen auf ihre Kosten. 
Vegetarier können beherzt zur gratinierten 
Ofenkartoffel mit mediterranem Grillgemü-
se und Ziegenkäse greifen und auch für die 
Kleinen und den Appetit danach ist gesorgt. 
Wie gewohnt heißt es also im Altstadtbrau-
haus: Die Auswahl ist groß – auch über 
Weihnachten!  Juliane Brettmann

Das Herz des Brauhauses sind die Gäste
Auch große Gruppen können ihren Hunger mitbringen und sind jederzeit gerne gesehen

Mittagsgerichte 
im Dezember
von Montag bis Freitag, 
11 bis 14.30 Uhr

  Hirschgulasch
aus den einheimischen
Wäldern, mit Apfelrotkohl
und Salzkartoffeln

  Schweinerücken-Braten
mit Backpflaumen gefüllt,
an Rahmkraut, Bratensoße
und Salzkartoffeln

  Großmutters 
Steckrübeneintopf
mit durchwachsenem Speck
und einer würzigen Knacker

nur
5,50 EUR

Altstadt • Der Duft vom Gänsebraten zieht 
sich durch den Saal. Es ist angenehm warm 
und die blauen Flammen der Feuerzangen-
bowle laden beim längeren Hinsehen zum 
Tagträumen ein. Um den großen rustikalen 
Tisch ist eine Familie versammelt, die sich 
angeregt unterhält, weil sie sich lange nicht 
mehr gesehen hat – viel zu lange. Doch nun 
sitzt sie hier im Altstadtbrauhaus wie viele 

andere auch. Die Gespräche vermischen 
sich, manchmal lacht jemand besonders 
laut. Kinder erzählen begeistert, was sie 
auf dem Weihnachtsmarkt ge-
rade alles erlebt haben und 
was sie dieses Mal auf 
ihren Wunschzettel ge-
schrieben haben. Das 
Klappern des Bestecks 

ist fast nicht mehr zu hören. „Unsere Weih-
nachtskarte ist eine ganz besondere. Von 
weihnachtlicher Geflügelsuppe über den 

typischen Gänsebraten bis hin 
zur Dampfnudel ist für jeden 

Geschmack etwas dabei”, 
sagt Geschäftsführer 
Thomas Niendorf. 
Jedes Gericht wird mit 
viel Hintergrundwissen 
und vor allem Liebe 
zum Detail gekocht, 
angerichtet und ser-

viert. 

Warme Atmosphäre mit 
den Liebsten genießen

„Für uns ist der Dezember die schönste Zeit 
des Jahres. Es ist zu spüren, dass die Gäste 
anders miteinander umgehen und alles wirkt 
irgendwie noch ein bisschen herzlicher als 
sonst”, so der Brauhaus-Chef. 
Das finden auch die Gäste selbst. Darum 
kehren sie gerne im Altstadtbrauhaus ein, 
wenn es draußen eisig und die Stadt in den 
Weihnachtsstress geraten ist. Da bleiben die 
Einkehrer auch gerne noch etwas länger sit-
zen oder bringen ihren Liebsten zu Hause 
einen Gutschein für den nächsten gemein-
samen Besuch mit.  Juliane Brettmann

So lassen sich die Weihnachtsfeiertage mit Freunden und Familie besonders genießen
 Foto: Altstadtbrauhaus

Gemütlich durch den Dezember
Exklusive Weihnachtskarte bietet reichlich Auswahl an saisonalen Gerichten für die ganze Familie
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OT Rampe
Retgendorfer Str. 4
19067 Leezen

Telefon: 03866 67-0
Fax: 03866 67-110
Mail: info@neues-ufer.de
Internet: www.neues-ufer.de

B+F Catering-feelgood 
GmbH & Co. KG
Eckdrift 43-45
19061 Schwerin

Internet 
www.catering-feelgood.de
www.automaten-
feelgood.de
E-Mail
info@catering-feelgood.de
Telefon
(0385) 633 165 4
Fax
(0385) 633 165 5

Leistungen
Beratung, Nachfüllservice, 
Wartung, Pflege, Reparatur

Niederlassungen in 
Schwerin, Rostock, 
Stralsund

Weitere Marke
der Catering feelgood 
GmbH & Co. KG:

Schwerin • Der Trend, in der Ernährung 
auf saisonale und regionale Produkte zu 
setzen, ist ungebrochen. Durch kurze Wege 
und schonenden Transport ist nicht nur die 
Qualität besser. Die Umwelt wird geschont 
und die einheimischen Erzeuger und Ver-
arbeiter werden in ihrer Arbeit unterstützt.
Und das stärkt die eigene Heimat. Beson-
ders die Verpflegung durch Dienstleister 

ist Vertrauenssache. Das gilt für das Ster-
ne-Lokal genauso wie für den Imbiss oder 
das Betriebsrestaurant. Gut, wenn Kunden 
ihren Anbieter kennen, einen persönlichen 
Ansprechpartner haben und sich auf Quali-
tät und Service verlassen können.
Umso besser, wenn die Herkunft und Ver-
arbeitung der Zutaten vor allem mit regi-
onalen Partnerunternehmen erfolgt.Denn 

jeder hat ja auch seine eigene Verantwor-
tung, die er bei der Wahl seines Versorgers 
wahrnimmt.

In der Heimat gewachsen
und verwurzelt

Catering feelgood startete im November 1994 
in Mecklenburg-Vorpommern mit einer Be-
triebsküche in Schwerin. Es gelang, Trends 
im Markt zu setzen und langfristige, vertrau-
ensvolle Beziehungen zu Lieferanten und Kun-
den aufzubauen. Heute ist Catering feelgood 
neben seinen Betriebsrestaurants auch mit 
Wasserspendern, Kaffee- und Snackauto-
maten in ganz Mecklenburg-Vorpommern 
erfolgreich tätig. „Und das verplichtet“, findet 
Geschäftsführer Peter Bruchmann. „Als regi-
onaler Anbieter übernehmen wir nicht nur Ver-
antwortung als Arbeitgeber und Steuerzahler. 
Wir arbeiten mit regionalen Lieferanten und 
fördern Vereine in unserem Land.“Catering 
feelgood ist kompetenter Ansprechpartner für 
Unternehmen und Institutionen, wenn es um 
gesunde und regionale Versorgung von Mitar-
beitern geht. „Wir setzen moderne Ernährungs-
konzepte um, die das Wohl der Gäste und der 
Region im Fokus haben“, betont Peter Bruch-
mann. „So stärken wir nicht nur die Schaffens-
kraft unserer Kunden, sondern auch unser ei-
genes Land nachhaltig.“  Doreen BehlingEin Unternehmen aus Schwerin – Catering feelgood Foto: Nilsfly

Mit Regionalität in der Heimat punkten
Schweriner Unternehmen schafft Vertrauen durch die persönliche Nähe zum Kunden

Schwerin • Rückblickend auf das Jahr 
2017 wird für Thomas Tweer, Geschäfts-
führer des Diakoniewerks Neues Ufer, 
deutlich: „Das gute Miteinander der Kol-
legen ist eine unserer größten Stärken 
als Arbeitgeber. Das zeigen nicht nur die 
Jubiläen, die wir in diesem Jahr begehen 
konnten, sondern auch das Engagement 
für zukünftige Aufgaben und Projekte.“

Das Diakoniewerk Neues Ufer ist zertifiziert 
als „Familienfreundliches Unternehmen“, 
gehört zu den großen Arbeitgebern des 
Landes und bietet Berufschancen für Fach-
kräfte, Hilfskräfte und Quereinsteiger. Zum
• Bereich Kindertagesstätten gehören 
zwölf Kindertagesstätten in und um Schwe-
rin, der Sprachheilkindergarten sowie die 
Pädagogische Frühförderung Von 1.400 Be-
werbungen wurden bundesweit 30 Kitas für 
den Deutschen Kita-Preis nominiert – unter 
ihnen das Montessori-Kinderhaus, als 
einziger Kindergarten aus Meck-
lenburg-Vorpommern. Zum
 • Bereich Bildung gehören 
die Evangelische Altenpflege-
schule (EvA), die Weinbergschule 
mit dem Förderschwerpunkt geistige 
Entwicklung sowie die Montessori-Schule. 
Zu Beginn des Schuljahres feierten Schüler 
mit ihren Familien, Lehrern und Gästen das 

20-jährige Bestehen „ihrer Monte“. Sie ist 
aus der Schullandschaft des Landes nicht 
mehr wegzudenken und hat mit ihrer kon-

zeptionellen Ausrichtung eine Vorrei-
terfunktion übernommen. Zum 

• Bereich Behindertenhil-
fe gehören unter anderem 
Arbeits-, Beschäftigungs-, 

Wohn- und Betreuungsangebo-
te für Menschen mit Behinderung. 

Menschen mit psychischen Erkrankungen 
finden nun auch in der Tagesstätte Schwe-
rin viele Angebote und die Abteilung Wohnen 

hat mit dem Haus Jona in Leezen ein neu-
es Zuhause für Menschen mit Behinderung 
eröffnet. 20-jähriges Bestehen feierte das 
Haus Leezen und das Haus Mecklenburg 
sogar sein 25-jähriges Jubiläum. „Wir su-
chen nette Kollegen für unsere Teams“ – mit 
einer Kampagne wirbt der • Bereich Alten-
hilfe für Pflegefach- und Pflegehilfskräfte 
sowie Quereinsteiger. Es gibt ihn noch, den 
„Traumberuf Pflege“ und in den Senioren-
pflegeeinrichtungen Haus am Sinnesgar-
ten in Rampe und Haus am Petersberg in 
Pinnow wird er „gepflegt“. Anna Karsten

Pflegekräfte sind „Superhelden“, meinen Schüler der EvA Grafik: Schülerin der EvA

Jubiläen und Zukunftsvisionen
Bestehen und Neubeginn liegen im Diakoniewerk Neues Ufer nahe beieinander

Altenhilfe

Kitas | Frühförderung

Ramper Werkstätten

Behindertenhilfe |
Wohnen | Sozialpsychiatrie

Bildung



Verkaufsausstellung: 27. Kunstbörse
Traditionelle Galerieexposition bildender und angewandter Kunst am Ende 
des Ausstellungsjahres.
Schloss Wiligrad, bis 21. Dezember, 2. bis 14. Januar

Schweriner Weihnachtsmarkt: Der Stern im Norden
Mit Riesenrad, Eislaufbahn, Hüttenzauber und Weihnachtsmannsprech-
stunde sorgt der Markt für gemütliche Stimmung in der Adventszeit. 
Zentrum Schwerin, bis 30. Dezember

1. Advent: Advent im Hof
Vorweihnachtsmarkt mit Keramik, Holzarbeiten und Schmuck, Gefilztem, 
handgemachten Seifen und interessanten Arbeiten aus Papier.
Schleswig-Holstein-Haus, 2. und 3. Dezember, 13 Uhr

Ausflug: Adventsmarkt „Liebelei”
Plätzchen-Bäckerei, Kinderkino, Puppentheater, Bastelstrecke, Weih-
nachtsponys, Musik und weihnachtliche Shows auf dem Lande.
Gut Vorbeck, 2. und 3. Dezember, 12 Uhr

Klassik: 2. Sinfoniekonzert
Werke von Ibert, Saint-Saens und Mendelssohn Bartholdy präsentiert von 
der Mecklenburgischen Staatskapelle Schwerin.
Großes Haus, 11. bis 13. Dezember

3. Advent: Wintersonnenwerke
Handwerkskunst, Musikalisches und Kulinarisches in den alten reetge-
deckten Bauernkaten und Scheunen.
Freilichtmuseum Mueß, 16. und 17. Dezember, 10 Uhr

Beethoven: Neunte Sinfonie
Traditionelles Konzert zum Jahreswechsel Beethovens IX. Sinfonie d-Moll, 
op. 125 und Schillers Ode „An die Freude“.
Großes Haus, 28. bis 30. Dezember, 19.30 Uhr

Veranstaltungenhauspost-Anzeige Dezember 2017

Dezember

Schwerin • Mit seinem Ende Mai 
erschienenen Album „Roswell” ist Mar-
teria seit Ende November auf Tour und 
schaut auch in der Landeshauptstadt 
Mecklenburg-Vorpommerns vorbei. 
Roswell ist jener Ort im amerikanischen 
Nirgendwo, in den 1947 ein mysteriöses 
Flugobjekt krachte und um den sich 
seither Mythen ranken. Roswell könnte 
überall dort sein, wo es Menschen gibt, 
die sich ein bisschen anders fühlen als 

der Rest um sie herum. Marteria hat das 
Anderssein zur Norm erhoben und damit 
eine ganze Generation inspiriert. Mit sei-
nem neuen Album kehrt er nun zurück 
an einen sehr speziellen Ort. „Roswell” 
ist tief in ihm drin und gleichzeitig ganz 
weit draußen. Bleibt abzuwarten, wie viel 
Roswell auch im Schweriner Publikum 
steckt. Spätestens bei den letzten 60 
Sekunden dürfte die Antwort klar sein.
Sport- und Kongresshalle, 20 Uhr

Rostocker Rapper in Schwerin
Marteria gibt am 16. Dezember sein Debüt in Schwerin
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Antenne MV
Rosa-Luxemburg-
Straße 25/26
18055 Rostock
Telefon:
(0381) 40 33 4444
Fax:
(0381) 86510 800

Mail:
info@antennemv.de
Internet:
www.antennemv.de

Sie haben die Möglichkeit,
Antenne MV über deren
Website zu hören.

Klicken Sie dafür im
oberen Websitebereich 
auf „Klicken und hören“. 
Für das Empfangen über 
Smartphones holen Sie 
sich die kostenlose
„Antenne MV Extra“- App
im App-Store!

Rostock • Sie retten Menschen 
aus brennenden Häusern, helfen 
Senioren im Alltag oder holen Kin-
der und Jugendliche von der Stra-
ße. In Mecklenburg -Vorpommern 
gibt es zahlreiche Vereine, Pro-
jekte, Institutionen und Privatper-
sonen, die nicht lange schnacken, 
sondern anpacken. Hörer von 
Antenne MV können sich nun mit 
der Aktion „Hören hilft Helfen” bei 
diesen Machern bedanken.

Radio hören und dabei Gutes tun 
– das geht ganz einfach bei Anten-
ne MV. Der private Sender aus 
Rostock unterstützt Projekte und 
Menschen in MV, die sich gerne 
sozial engagieren. Denn oft fehlt das 
nötige Geld, um Ideen umzusetzen 
und den Menschen, die Hilfe nötig 
haben, unter die Arme zu greifen. 
Hier springt Antenne MV mit der 
„Anpackprämie” ein und sorgt dafür, 
dass Mecklenburg-Vorpommern wei-
terhin das Land der Anpacker bleibt.
Ein gutes Beispiel dafür ist der Dobe-
raner SV und vor allem Jugendtrainer 
Frank Lehmann. Er setzt sich seit 
Jahren für die Kinder und Jugend-
lichen der Leichtathletik ein. Er 
begleitet die Nachwuchssportler zu 

Wettkämpfen, verbreitet seine posi-
tive Energie und sammelt auch mal 
fleißig Spenden, wenn die Ausstat-
tung des Vereins zu wünschen übrig 
lässt. Dieses Engagement belohnte 
XXL-Morgenmann Onni Schlebusch 
im Januar 2017 mit einer „Anpack-
prämie” in Höhe von 1.000 Euro, die 
in eine neue Tartanbahn flossen.
Auch im neuen Jahr will der Sender 
weiter Menschen unterstützen, die 
gerne kräftig anpacken. Dabei kön-
nen alle Hörer nun mithelfen und das 
geht mit der Aktion „Hören hilft hel-
fen” ganz einfach: Antenne MV ein-
schalten und im Internet unter www. 
AntenneMV.de angeben, wann und 
wie lange der Sender gehört wird. Für 
jede in Mecklenburg -Vorpommern 
gehörte Minute spendet Antenne MV 
100 Euro an soziale Herzensprojekte 
des Landes.
Unter allen Ehrenamtlichen, Projekten 
und Vereinen, die bei der Aktion mit-
machen, werden 15 Gewinner ausge-
lost, die im Sommer 2018 beschenkt 
werden. Unter den treuesten Hörern 
verlost Antenne MV außerdem 
1.000 Euro Hinhör-Hilfsprämie. Der 
Gewinner wird am 22. Dezember 
bekanntgegeben. Also schnell ins 
Internet und anmelden! Nele Reiber

Anfang des Jahres bedankte sich Antenne MV beim Doberaner SV für seine 
erfolgreiche Kinder- und Jugendarbeit mit 1.000 Euro Foto: Antenne MV

Mit jeder Hörminute etwas 
Gutes für das Land tun
Antenne MV unterstützt Vereine und Institutionen in MV

Verkaufsausstellung: 27. Kunstbörse



A24 On Tour – Die Weihnachtsparty
Musikalisch ist auch in diesem Jahr wieder für alle etwas dabei. Fünf 
Floors - fünf Styles, so lautet das Motto beim großen A 24 On Tour 
Weihnachtsevent in Schwerins größter Halle. In der großen Ü30-Party-
Area werden die neuesten Hits aus den Charts sowie die besten Oldies 
und 80-iger zum Tanzen präsentiert. Spezielle Weihnachtsdeko, viele 
tolle Überraschungen und Aktionen machen den Abend perfekt.
Sport- und Kongresshalle, 22 Uhr

Sa.
09.12.

Märchen: Der glückliche Prinz (PREMIERE)
Der Prinzen lernt das Armenviertel und so einen anderen Blickwinkel 
auf die Stadt kennen. 
Konzertfoyer des Staatstheaters, 17 Uhr

Deutscher Pop-Rock: Michy Reincke
Der Musiker und Entertainer Michy Reincke ist stets ein Garant für 
originelle Konzerterlebnisse. 
Der Speicher, 21 Uhr

Mi.
13.12.

Kinder: Wolff & Weihnachtsstern
Eine spannende Begegnung, denn niemand sieht Serafina ihr Engel-
sein an. Und auch hinter Wolff verbirgt sich eine Überraschung…
Der Speicher, 9.30 Uhr

Sanitätshaus STOLLE: Jahresabschlusskonzert
Besucher können sich wieder auf besinnliche 
Lieder und Texte zur Weihnachtszeit freuen.
Schelfkirche Schwerin, 18 Uhr

Do.
14.12.

Rendezvous im Museum: Paris mon amour
Deutsche Künstler – Ivo Hauptmann, Oskar Moll, Hans Purrmann – der 
Sammlung Brabant in Paris.
Galerie Alte & Neue Meister, 18 Uhr

Fr.
15.12.

Rock: Manfred Mann’s Earthband
Die Interpretationen verschiedener Künstler von Bruce Springsteen bis 
Bob Marley sind zeitlos und haben die Jahrzehnte bestens überstanden.
Sport- und Kongresshalle, 19.30 Uhr

Sa.
16.12.

Shopping: Late-Night-Shopping
Sämtliche Geschäfte und Lädchen in Schwerin haben wieder länger 
geöffnet. Ein Bummel durch die Innenstadt lohnt sich immer.
Zentrum, bis 22 Uhr

Weihnachtskonzert: Jugendsinfonieorchester Schwerin
Das JSO formierte sich 2011 neu als gemeinsames Orchester des 
Konservatoriums Schwerin und der Musik- und Kunstschule ATARAXIA.
Aula des Goethegymnasiums, 15 und 18 Uhr

Feuerengel – a tribute to Rammstein
Für das alljährliche Gastspiel der, wie eingefleischte Fans behaupten, 
besten Rammstein Tributeband der Welt, wird die Sport- und Kon-
gresshalle extra in einen feuersicheren Bunker umgebaut, um wirklich 
das komplette Bühnenprogramm inklusive aller pyrotechnischen 
Effekte präsentieren zu können. Eine Riesen-Bühne, fetter Sound und 
eine gewaltige Licht- und Pyroshow – FEUERENGEL geben Vollgas! 
Sport- und Kongresshalle, 20 Uhr

Fr.
01.12.

Konzert: „Saitenblicke“
Die Gitarrenklassen des Konservatoriums Schwerin 
zeigen ihr Können. 
Brigitte Feldtmann Saal, Konservatorium, 18 Uhr

Rock: Wille & The Bandits
Mit ihrer energiegeladenen und gefühlvollen Performance beeindruckt 
die Band Zuschauer verschiedenen Alters.
Der Speicher, 21 Uhr

Sa.
02.12.

Tag der offenen Tür: SWS Schulen
Mit buntem vorweihnachtlichem Programm, Kinderpunsch, Plätzchen, 
Kuchen, Gegrilltem, Knüppelbrot und Bastelstube für Geschenke. 
SWS Schulen, Ziegelseestraße 1, 9.30 Uhr

Konzert: Bremer Jazz-Musikanten
Das Märchen vom Esel, Hund, Kater und Hahn, die nichts besitzen als 
ihre Musikinstrumente, aber eine Welt zu erobern haben.
Oudry-Saal des Staatlichen Museums, 11 Uhr

Stadtbibliothek: Bücherflohmarkt
Ausrangierte und -sortierte Wälzer und Bändchen 
sowie DVDs zum Schnäppchenpreis.
Schweriner Höfe, 11 Uhr

Krimidinner: „Die Jagd vom schwarzen Moor“
Ein dunkles Geheimnis scheint das Schloss zu verzaubern. Das Publi-
kum darf Inspektor Bourke helfen, die Rätsel zu lösen.
Schloss Basthorst, 18.45 Uhr

Folk Rock: Christina Lux Duo
Ihre Stimme ist groß, kann erzählen, sanft schmeicheln und unbändig 
ausbrechen aus dem Gewohnten. Eine Perle im Meer der Songschreiber.
Der Speicher, 20 Uhr

So.
03.12.

Shopping: Verkaufsoffener Sonntag
An diesem Sonntag haben wieder sämtliche Geschäfte und Lädchen 
der Schweriner Innenstadt geöffnet.
Zentrum, 13 Uhr

TORFROCK – Die beinharte Bagaluten-Wiehnacht
Die Rocker aus Torfmoorholm bleiben sich und ihren Fans auch in ihrem 
Jubiläumsjahr weiterhin treu. Auch 2017, ihrem 40. Bandjahr, beschal-
len sie beständig und zuverlässig die Bühnen des Landes mit ihrem ein-
zigartigen Gebrauchsrock. 40 Jahre Live-Kompetenz, frische und rockige 
Arrangements ihrer unverkennbaren Klassiker sowie der torfmoorholmer 
Humor machen jedes Konzert zu einem besonderen Erlebnis.
Sport- und Kongresshalle, 20 Uhr

So.
03.12.

Polizeichor Schwerin: Adventskonzert
Mit vorweihnachtlichen Liedern aus aller Welt. Chika Matsuhisa am 
E-Piano und Johannes Meures und Stephan Lorenz an der Posaune. 
Schelfkirche Schwerin, 15 Uhr

Weihnachtsprogramm: Disse Tied vull Heimlichkeit (PREMIERE)
Die Heimlichkeiten sind es, die den Dezember zur schönsten Zeit des 
Jahres machen. Details zum Programm werden also noch nicht verraten.
Konzertfoyer des Staatstheaters, 18 Uhr

Di.
05.12.

Kultur: Literarische Impressionen
Carmen Schölzke und Sabine Schultz informieren 
über neue Titel und Themen aus der Bibliothek.
Stadtteilbibliothek Lankow, 14.30 Uhr

Sport: 9. Eisstockmaster
Konzentration, Feingefühl, aber auch Taktik und Spielwitz der Hobby-
Mannschaften entscheiden über Sieg und Niederlage.
Südufer Pfaffenteich, 18 Uhr, weitere Termine 12. und 19. Dezember

Mi.
06.12.

Kultur/Sport: Meditation in der Kunst
Mediation vor Kunstwerken ermöglicht den Teilnehmenden eine andere 
Perspektive auf speziell ausgewählte Kunstwerke.
Galerie Alte & Neue Meister, 16 Uhr

Fr.
08.12.

Konzert: 9. KON-Takte
„iKONs – Musizieren mit dem iPad“ – Bauwerke 
und Wahrzeichen bekannter Städte und Metropolen 
Brigitte Feldtmann Saal, Konservatorium, 19 Uhr

Oper: Hänsel und Gretel (PREMIERE)
Seit der Uraufführung im Jahr 1893 am Weimarer Hoftheater zählt 
Humperdincks „Hänsel und Gretel” zu den beliebtesten Opern.
Großes Haus, 19.30 Uhr

Sa.
09.12.

Weihnachtskonzert: Konservatorium Schwerin
Neben den JSOkids und einigen Tanzgruppen wird es auch viele soli-
stische Beiträge mit verschiedenen Instrumenten und Gesang geben. 
Aula/Gymnasium Friedericianum, 15 Uhr
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A24 On Tour – Die Weihnachtsparty
Musikalisch ist auch in diesem Jahr wieder für alle etwas dabei. Fünf 
Floors - fünf Styles, so lautet das Motto beim großen A 24 On Tour 
Weihnachtsevent in Schwerins größter Halle. In der großen Ü30-Party-
Area werden die neuesten Hits aus den Charts sowie die besten Oldies 
und 80-iger zum Tanzen präsentiert. Spezielle Weihnachtsdeko, viele 
tolle Überraschungen und Aktionen machen den Abend perfekt.
Sport- und Kongresshalle, 22 Uhr

Sa.
09.12.

Märchen: Der glückliche Prinz (PREMIERE)
Der Prinzen lernt das Armenviertel und so einen anderen Blickwinkel 
auf die Stadt kennen. 
Konzertfoyer des Staatstheaters, 17 Uhr

Deutscher Pop-Rock: Michy Reincke
Der Musiker und Entertainer Michy Reincke ist stets ein Garant für 
originelle Konzerterlebnisse. 
Der Speicher, 21 Uhr

Mi.
13.12.

Kinder: Wolff & Weihnachtsstern
Eine spannende Begegnung, denn niemand sieht Serafina ihr Engel-
sein an. Und auch hinter Wolff verbirgt sich eine Überraschung…
Der Speicher, 9.30 Uhr

Sanitätshaus STOLLE: Jahresabschlusskonzert
Besucher können sich wieder auf besinnliche 
Lieder und Texte zur Weihnachtszeit freuen.
Schelfkirche Schwerin, 18 Uhr

Do.
14.12.

Rendezvous im Museum: Paris mon amour
Deutsche Künstler – Ivo Hauptmann, Oskar Moll, Hans Purrmann – der 
Sammlung Brabant in Paris.
Galerie Alte & Neue Meister, 18 Uhr

Fr.
15.12.

Rock: Manfred Mann’s Earthband
Die Interpretationen verschiedener Künstler von Bruce Springsteen bis 
Bob Marley sind zeitlos und haben die Jahrzehnte bestens überstanden.
Sport- und Kongresshalle, 19.30 Uhr

Sa.
16.12.

Shopping: Late-Night-Shopping
Sämtliche Geschäfte und Lädchen in Schwerin haben wieder länger 
geöffnet. Ein Bummel durch die Innenstadt lohnt sich immer.
Zentrum, bis 22 Uhr

Weihnachtskonzert: Jugendsinfonieorchester Schwerin
Das JSO formierte sich 2011 neu als gemeinsames Orchester des 
Konservatoriums Schwerin und der Musik- und Kunstschule ATARAXIA.
Aula des Goethegymnasiums, 15 und 18 Uhr

 

Mein persönlicher Buchtipp:
„Nein aus Liebe” gab mir hilfreiche Tipps zur oftmals wirklich 
schwierigen Frage der „richtigen” Kindererziehung. Wie kann ich 
respektvoll mit meinen Kindern leben? Wie bleibe ich authentisch, 
ohne mich für die Interessen der Kinder zu verbiegen? Aus eige-
ner Erfahrung weiß ich: Einige Nein‘s müssen sein, andere sollte 
man abwägen können und immer ist es wichtig, klare Ansagen zu 
machen. Ich habe das Buch an einem Abend durchgelesen. df

Sa.
16.12.

Scha
Serge hr

So.
17.12.

Sport: Eishockeytunier
Die Stadtwerke Schwerin laden zum großen Eishockey-Turnier 
ein. Zuschauen oder Mitmachen lohnen sich!
Südufer Pfaffenteich, 8 Uhr

Stadtwerke Schwerin: Adventskonzert
Das Jugendorchester „JUGGS” und das Nachwuchsorchester 
„Musiggs” vom Goethe-Gymnasium gestalten das Adventskonzert.
Stadtwerke Schwerin, Eckdrift 43 - 45, 16 Uhr

Fr.
22.12.

Musical: Benjamin Blümchen
Im Neustädter Zoo sind alle ganz aufgeregt: 
Bald ist Weihnachten, aber nicht nur das!
Sport- und Kongresshalle, 16 Uhr

So.
24.12.

Kirche: Gottesdienste an Heiligabend 
Besinnliche Andacht, teilweise mit Krippenspiel, Chorgesang und 
Musik zur Heiligen Nacht.
Unter anderem Dom, 15 Uhr, und Paulskirche, 17.30 Uhr

Kultur: 6. Schweriner Weihnachtszirkus
Es gibt etwas Besonderes zu feiern, denn der Zirkus besteht 
bereits seit 25 Jahren. Freier Eintritt für alle Kinder an Heiligabend. 
Festplatz Krebsförden, 14 Uhr, weitere Termine bis 3. Januar

Mo.
25.12.

Weihnachtskonzert: „Im Winterwunderland“
Die Sopranistin Iuliia Tarasova und die Mecklenburgische Staats-
kapelle nehmen das Publikum mit auf eine musikalische Reise.
Großes Haus, 15 und 18 Uhr

Sa.
30.12.

Show: Moscow Circus on Ice
Choreografie und Akrobatik auf höchstem Niveau. Lassen Sie sich 
von der Eleganz und der Anmut der Eistänzer verzaubern.
Sport- und Kongresshalle, 16 und 19.30 Uhr

JANUAR 2016AUGUST 2015
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Schwerin • Alle Jahre wieder beginnt 
mit den ersten Weihnachtsklassikern 
im Radio auch die Suche nach dem 
perfekten Geschenk zum Fest. Mit dem 
Gewinnspiel in der November-hauspost 
konnten zumindest vier Schweriner 
schon jetzt glücklich gemacht werden. 
Für Eva Wehle (2.v.r.) zum Beispiel, kam 
die Schlagbohrmaschine von BOSCH 
Professional wie gerufen. Die 84-Jährige 
steht unmittelbar vor einem Umzug: „Ich 
bin handwerklich noch ganz gut drauf 
und mach das immer noch gerne selbst. 
Zur Not hilft mir aber mein Schwie-
gersohn.” Auch Detlef Hirte (3.v.l.) und 

 Giesela Ihde freuten sich über die vor-
zeitige Weihachtsüberraschung. 
Eine Nandolino-Sammeltasse in limi-
tierter Auflage gewann Lydia Mursell 
(links). Noch mehr freute sich aber ihre 
vierjährige Enkelin Nele-Sofia, die den 
hölzernen Glücksdrachen bereits vom 
Pfaffenteich kennt. 
Im Jubiläumsjahr verlost die hauspost 
jeden Monat gemeinsam mit dem toom-
Baumarkt tolle Preise im Wert von bis zu 
500 Euro. Mitmachen lohnt sich also.
Bei Fragen steht toom-Baumarktleiter 
Udo Sill unter (0385) 485-130 oder 
schwerin@toombm.de zur Verfügung.

Vorzeitige Weihnachtsgeschenke
hauspost-Leser freuen sich über Gewinne von toom

GEWINNSPIEL

Anzeige
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Schwerin • Schon seit Jahren 
begleitet der Regionalsender 
TV:Schwerin das Baugeschehen 
in der Landeshauptstadt Mecklen-
burg-Vorpommerns. Vorbei sind 
die Zeiten, als die Einwohnerzahl 
bei uns Jahr für Jahr immer nur 
sank. Der Zuzug ist da. Zum Teil 
sind es ältere Menschen, die die 
Vorteile der Sieben-Seen-Stadt zu 
schätzen wissen. 

Viele von ihnen ziehen aus dem 
Umland nach Schwerin. Ihr Einfami-
lienhaus auf dem Dorf können sie 
nicht mehr bewirtschaften und so 
suchen sie sich eine passende Miet- 
oder Eigentumswohnung. 
Diesen Menschen kommt zum Bei-
spiel die SWG mit einem Doppelkon-
zept in Neu Zippendorf oder auf dem 
Großen Dreesch entgegen. Entweder 
sind es komplette Neubauten, wie es 
gerade in der Anne-Frank-Straße der 
Fall ist, oder die auf Grund sanierte 
DDR-Platte. Solche Wohnungen von 
der SWG sind heiß begehrt – und das 
Konzept geht auf. 
Eine absolut andere Vision – auch 
meist für andere Zielgruppen – ent-
wickelte die Schelfbauhütte. Dort geht 
es um ein komfortables und auch 
nachhaltiges Wohnen mit moderner 
Energieversorgung. Photovoltaik auf 

dem Dach, Infrarotheizung in den 
Zimmern, Dämmung mit Zellulose, 
Holzkonstruktionen – all das finden 
Kunden auch in der frisch sanierten 
Volksschwimmhalle in Lankow oder 
auf dem Gelände der Alten Brauerei. 
Es gibt in Schwerin auch eine wei-
tere Strategie für Bauherren – die 
Erschließung von neuen Stadtquartie-
ren in der 1A-Lage. Ein gutes Beispiel 
dessen sind die Waisengärten. Viele 
Investoren bauen momentan auf die-
sem relativ neu erschlossenen Gebiet 
– die Wohnqualität auf den Waisen-
gärten erstreckt sich von einfach bis 
gehoben. Ähnlich aber anders geht 
es vor am Ziegelsee. Dort entste-
hen fast ausschließlich Häuser mit 
gehobener Wohnqualität – bis hin zu 
exklusiven Luxuswohnungen. Es gibt 
aber auch Bauherren, die ganz ande-
re Strategien fahren. Die WGS wird 
in Lankow vier eigene Hochhäuser 
abreißen lassen – das fünfte jedoch 
wurde vor Kurzem auf hohem Niveau 
saniert. Hier bieten sich Wohnop-
tionen für Menschen mit mittleren 
Einkommen oder jene, die keinen 
Luxus brauchen. 
Welche Wohnung passt nun zu wem, 
wo sind sie alle zu finden und wo lebt 
es sich in den neuen vier Wänden? 
Wer das erfahren will, sollte einfach 
bei TV:Schwerin einschalten.

Attraktives Wohnen für 
jeden möglich
Vier eigene Wände in der Lebenshauptstadt Schwerin

Geschäftsführer
Thomas Böhm

Redaktionsleitung
Alexander Kamenezki

Telefon:
(0385) 595 87 50
Fax:
(0385) 595 87 529
Mail:
info@tv-schwerin.de
Internet:
www.tv-schwerin.de

Programm:
•  Berichte
• Reportagen
•  Nachrichten
•  Kulturtipps
•  Interviews, Talks
•  Umfragen
•  Service

In der frisch sanierten Volksschwimmhalle in Lankow entstehen demnächst 
moderne Wohnungen Foto: schelfbauhütte
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Immobilien-Service
in Vertretung der LBS Immobilien GmbH

Mecklenburgstraße 13
19053 Schwerin 
Telefon: (0385) 551 3304
www.spk-m-sn.de

Schwerin • In der Robert-Koch-Straße 18 
entstehen 23 attraktive Eigentumswoh-
nungen für Eigennutzer und Kapitalan-
leger. Die Wohnungen sind zwischen 38 
und 136 Quadratmetern groß und bieten 
zwei bis vier Zimmer - Ideale Wohnungs-
größen sowohl für Singles, Familien als 
auch für Senioren. Das Gebäude wird 
barrierefrei mit großem Aufzug errichtet. 

Alle Wohnungen sind mit breiten Wohnungs-
eingangs- und Innentüren, einer Süd-Ter-
rasse, einem Süd-Balkon oder einer West-
loggia ausgestattet. Ein Abstellraum in der 
Wohnung, Kellerräume sowie ein gemein-
samer Fahrradkeller bieten Abstellmög-
lichkeiten. Auf Wunsch kann ein PKW-Au-
ßenstellplatz dazu erworben werden. „Die 
Werdervorstadt ist bei jungen Familien sehr 
beliebt. Wir haben uns bewusst für diesen 
Standort entschieden, um auch älteren Be-
wohnern die mit dem Quartier verbunden 
sind, die Möglichkeit zu bieten, 
hier weiterhin altersgerecht 
zu wohnen beziehungs-
weise Pflegeleistungen 
vor Ort in Anspruch 
zu nehmen“, führt 
der Projektentwick-
ler Frank Thielmann 
von  der  TH IERA 
Projektentwicklung 
GmbH Schwerin aus. 
Dazu bietet die Vi-
tanas-Ambulanz GmbH 
im Nachbargebäude in der 
Robert-Koch-Straße 16 „Am-
bulantes Wohnen & Pflege Am 
Werderpark“ an. In betreuten Wohngruppen 
können pflegebedürftige Menschen, die 
nicht mehr alleine zuhause wohnen möch-
ten und Unterstützung im Alltag benötigen, 
die Leistungen in Anspruch nehmen. Wei-

terhin sollen Tagespflegeplätze entstehen. 
Eine Physiotherapie, eine Podologie und 
eine Ergotherapie werden ebenfalls einzie-
hen, das bedeutet kurze Wege für die Be-
wohner. „Durch die starke Nachfrage von 

Mietinteressierten zu den Wohnun-
gen in der Robert-Koch-Straße 

18, insbesondere nach den 
Zwei-Raum-Wohnungen 

mit 64 Quadratmetern 
bietet sich für Kapi-
talanleger eine at-
traktive Investition“, 
ergänzt  Sparkas-
sen-Immobilienmak-
lerin Britt Schulz. Der 

„Werderpark Schwe-
rin” bietet auf einem 

großzügigen Innenstadt-
gelände ein ansprechendes 

Ensemble aus hochwertig sanier-
ten denkmalgeschützten Gebäuden und 
modernen Neubauten. Von hier aus sind 
es nur wenige Gehminuten zum Schweri-
ner See und der historischen Altstadt. Ein-
kaufsmöglichkeiten können fußläufig gut 

erreicht werden. Die Bushaltestelle befindet 
sich genau gegenüber dem Gebäude.Dass 
die mit Eichenparkett und Fußbodenheizung 
ausgestatteten Wohnungen den heutigen 
Anforderungen an modernes Wohnen ent-
sprechen, belegt die hohe Nachfrage. „Von 
den insgesamt 23 Eigentumswohnungen ist 
die Hälfte bereits reserviert und wir sind mit 
weiteren Interessenten im Gespräch“, be-
richtet Britt Schulz.
Der Verkauf der Wohnungen erfolgt käufer-
provisionsfrei und der Kaufpreis ist erst nach 
Fertigstellung im Frühjahr 2018 zu zahlen.
Kaufinteressenten wenden sich gern direkt 
an das ImmobilienCenter der Sparkasse 
Mecklenburg-Schwerin, 19053 Schwerin, 
Mecklenburgstraße 13, Ansprechpartnerin 
ist: Britt Schulz (Telefon: 0385 551-3360, 
E-Mail: britt.schulz@spk-m-sn.de).

„Tag der offenen Tür“ 
am Freitag, den 8. Dezember 2017 

 von 11 bis 14 Uhr 
direkt auf der Baustelle

Südansicht „Am Werderpark“ in der Robert-Koch-Straße 16+18/Ecke Barcastraße
  Fotos/Grafik: Frank Thielmann, Sparkasse

Modernes Wohnen am Werderpark
Im Schweriner Stadtteil Werdervorstadt sind die Bauarbeiten in vollem Gange und versprechen Großes

Schwerin • Die Schlossgartenlust kehrt 
am 4. August 2018 zurück nach Schwe-
rin. „Wie im Märchen“ heißt das Motto 
der Veranstaltung und so werden 
Schweriner Schlossgarten und 
Schlossinsel vom Schlossinnenhof 
bis zum Kreuzkanal in eine zauber-
hafte Fabelwelt verwandelt.

Es war einmal ... in Schwerin 
Mit diesen Worten beginnt der Abend 
der Schlossgartenlust 2018. Denn mit 
Eintritt in den Schlossgarten (Foto:
David Marschalsky) beginnt eine mär-
chenhafte Reise für die Besucher. Sie 
werden im Laufe des Abends selbst zu 
Akteuren in einer phantasievollen Er-
zählung von Königen, Prinzessinnen, 
Magiern und Drachen und durchleben im 
Schweriner Schlossgarten den wunder-

samen Ablauf eines Märchens. Licht- und 
Klangstimmen wandeln sich, Nebel zieht auf 
und mit Ein-

bruch der Dun-
kelheit bevölkern bedrohliche Gestalten die 
Wege des malerischen Schlossgartens, die 

es gemeinsam in die Flucht zu schlagen gilt. 
Wird das Gute am Ende siegen? Wer 
sich seine Eintrittskarte zur Schlossgar-
tenlust 2018 frühzeitig sichert, kann 
von einem Frühbucher-Tarif profitieren. 

Frühbucher werden belohnt

Bis zum 31. Dezember 2017 kosten 
die limitierten Tickets nur 25 Euro. Ab 
dem 1. Januar 2018 kosten die Kar-
ten 29 Euro und an den Abendkassen 
am Veranstaltungstag 35 Euro (jeweils 
zuzüglich Vorverkaufsgebühren). Die 
Karten für die Schlossgartenlust sind 
im Internet und an allen bekannten 
Vorverkaufsstellen erhältlich. Die Ver-

anstaltung wird im Rahmen des „Schweriner 
Kultur- und Gartensommers“ durch die Spar-
kasse Mecklenburg-Schwerin unterstützt.

Rund ums Schloss wird es märchenhaft
Tickets für Schlossgartenlust 2018 können ab sofort zum Frühbucherpreis erworben werden

Neubau von 8 attraktiven 
ETW, Schwerin- Werder-
vorstadt, 2-4 Zimmer Woh-
nungen, ca. 69 m² bis 118 
m² Wfl., nach Süden bzw.
Westen ausgerichtete
Loggia bzw. Terrasse,
Fahrstuhl, zzgl. Stellplatz, 
z.B. 69 m²
KP: 187.714,00 Euro
Energieausweis: nicht 
erforderlich, neu zu 
errichtende Gebäude
gem §§ 16 (1) EnEV

Neubau mit 7 hochwertigen 
ETW in Schwerin-Schelf-
stadt, ca. 69 m² bis 94 m² 
Wfl., 3 Zimmer, Fahrstuhl, 
Balkone nach Westen - 
Richtung Paffenteich, zzgl. 
Garage, Fertigstellung 2019,
z.B. 94 m²
KP: 325.611,00 Euro
Energieausweis: nicht 
erforderlich, neu zu 
errichtende Gebäude
gem §§ 16 (1) EnEV

Attraktiver Neubau

Hochwertiger Neubau

Stadthaus mit 23 ETW, 
Fahrstuhl, 37 bis 136 m² 
Wfl., 2-4 Zimmer mit 
Balkon/Loggia, Service-
konzept von VITANAS kann 
genutzt werden, z.B. 2 
Zimmer, ca. 64 m²
KP: 180.198,00 Euro
Energieausweis: nicht 
erforderlich, neu zu 
errichtende Gebäude
gem §§ 16 (1) EnEV

Barrierefreies Stadthaus



www.sas-schwerin.de

Schweriner 
Abfallentsorgungs- 
und Straßenreinigungs-
gesellschaft mbH
Ludwigsluster 
Chaussee 72
19061 Schwerin

•  Allgemeine und 
spe zielle Abfall beratung

•  Informationen zur 
Hausmüllentsorgung, 
Straßen reinigung und 
Wertstoff samm lung

•  Containerdienst
•  Ausgabe von 

Sperr müllkarten 
und Vereinbarung 
von Terminen zur 
Sperr müllabfuhr

•  Ausgabe von 
Wertstoffsäcken 
„Grüner Punkt“, 
zusätzlichen 
Müllsäcken für 
vorübergehenden 
Mehrbedarf und 
Laubsäcken für 
kompostierbare 
Gartenabfälle

Öffnungszeiten:
Mo. - Do. 7 - 17 Uhr
Fr. 7 - 15 Uhr

Telefon:
(0385) 57 70 - 0

Fax:
(0385) 57 70 - 111

Mail:
service@
sas-schwerin.de

Internet:
www.sas-schwerin.de

Wertstoffhof
Öffnungszeiten
vom 1.11. bis 31.03.
Mo. - Fr. 8 -17.30 Uhr
Sa.        8 - 13.00 Uhr
(0385) 57 70-250

Kundenservice
Kerstin Prahl
Christin Kloß

Außendienst
Sebastian Witt
(0385) 57 70-170 
E-Mail sebastian.witt@
sas-schwerin.de.

Schon gewusst?
Für den Winterdienst in 
Schwerin hält die SAS zwei 
Absetzkipper mit Schiebe- 
schild und Streuaufsatz 
sowie ein Multicar bereit.
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Schwerin • Weihnachten und Silvester 
stehen vor der Tür. Viele Berufstätige 
nehmen sich für diese Zeit Urlaub, um 
gemeinsam die Feiertage mit der Fami-
lie zu genießen und den Jahreswechsel 
zu feiern. Bei der Schweriner Abfallent-
sorgungs- und Straßenreinigungsgesell-
schaft mbH (SAS) werden bereits Dienst-
pläne geschmiedet, denn auch in dieser 
Zeit wird für eine saubere Landeshaupt-
stadt gearbeitet. Außerdem hat der Win-
terdienst Bereitschaft.

Die Tourenplanung übernimmt bei der SAS 
zum Beispiel Andreas Salminger. „Da sich 
durch die Feiertage die Abfuhrzeiten ändern, 

werden wir in diesem Zeitraum auch an 
drei Sonnabenden fahren. Dafür setzen wir 
so viele Mitarbeiter wie möglich ein. Dann 
geht es schneller und alle sind pünktlich zum 
Mittag wieder zu Hause“, erklärt der Dispo-
nent. Er kümmert sich auch um den Ersatz 
von Kollegen, die durch Krankheit fehlen, 
und sorgt für freie Fahrt, wenn wieder ein 
Auto die Fahrbahn zugeparkt hat. Andreas 
Salminger kennt diese Situation, schließlich 
hat er von den 28 Jahren, die er in der RE-
MONDIS-Unternehmensgruppe tätig ist, zehn 
Jahre als Fahrer gearbeitet. Robert Gratz ge-
hört zu den Mitarbeitern, die für den Win-
terdienst eingesetzt werden. Da gilt es, Tag 
und Nacht in Bereitschaft zu sein – auch an 

den Feiertagen. „Im vergangenen Jahr saßen 
wir gerade beim Abendbrot, als mein Telefon 
klingelte und ich zum Einsatz musste. Gegen 
23 Uhr war ich zwar wieder zu Hause, nur 
meine kleine Tochter war davon nicht begeis-
tert. Ich konnte ihr aber die Notwendigkeit 
erklären“, erinnert sich Robert Gratz, der seit 
fünf Jahren bei der SAS tätig ist. Auch wenn 
er in diesem Jahr wieder Bereitschaftsdienst 
hat, freut er sich auf die Festtage und das 
traditionelle Essen: Gans, Ente, Rotkohl und 
Klöße. „Ich bin stolz auf unsere Mitarbeiter, 
die sich so engagiert in das Unternehmen 
einbringen. Dafür möchte ich mich bei ih-
nen bedanken“, sagt SAS-Geschäftsführer 
Andreas Lange. Stephan Rudolph-Kramer

Zum Mittag wieder zu Hause
Vor Weihnachten bis nach Neujahr wird auch an drei Samstagen für ein sauberes Schwerin gearbeitet

Kleine Fußballer jubeln
Mannschaft präsentiert sich mit Trainingsanzügen der SAS

Schwerin • Es gibt kaum etwas Schöne-
res, als Kinder, die sich über ein Geschenk 
freuen. In der Vorweihnachtszeit haben die 
Geschäftsführer der Schweriner Abfallent-
sorgungs- und Straßenreinigungsgesell-
schaft mbH (SAS), Andreas Lange und Mat-
thias Dankert, den Nachwuchsfußballern des 
Schweriner SC Breitensport zwölf Trainings-
anzüge auf dem Sportplatz in Schwerin-Lan-
kow überreicht. Da war die Freude bei den 
Siebenjährigen riesengroß. Jetzt ziert das 
SAS-Logo mit weißer Schrift auf orangefar-
benem Untergrund die Jacken der Spieler. 

„Das ist für uns eine große Unterstützung“, 
sagt Christoph Riemann, Trainer der F2-Ju-
nioren des SSC Breitensport e.V., Abteilung 
Fußball. „So können wir uns als Mannschaft 
einheitlich präsentieren“, ergänzt Co-Trainer 
David Frenzel. 
Die SAS engagiert sich schon seit mehreren 
Jahren für den Leistungssport in Schwerin. 
So unter anderem im Volleyball, Handball 
und Fußball. „Einnmal im Jahr möchten wir 
auch den Breitensport unterstützen“, erklär-
te SAS-Geschäftsführer Andreas Lange bei 
der Übergabe der Trainingsanzüge.  srk

SAS-Geschäftsführer Andreas Lange und Matthias Dankert überreichen Trainer Christoph 
Riemann, Co-Trainer David Frenzel (v. li.) und der Mannschaft die Trainingsanzüge

Andere Abfuhrzeiten 
zu den Feiertagen
Schwerin • Aufgrund der Feiertage wird die 
Schweriner Abfallentsorgungs- und Straßen-
reinigungsgesellschaft mbH (SAS) zu geän-
derten Zeiten die Hausmüll- und Biotonnen 
sowie die Papiercontainer entleeren und die 
Gelben Säcke abholen. Die für den 25. De-
zember geplante Abholung wird bereits am 
Samstag, den 23. Dezember erfolgen. „Die 
ursprüngliche Tour vom 26. wird am 27. ge-
fahren, die vom 27. am 28., die Tour vom 28. 
am 29. und die Tour vom 29. wird am 30. 
Dezember nachgeholt“, erläutert SAS-Be-
triebsleiter Martin Schulze. Das gilt auch für 
die Neujahrswoche, wenn die Tour vom  1. 
am 2. Januar 2018 erfolgt. Die geänderten 
Abfuhrzeiten können auch im Internet unter 
www.sas-schwerin.de über die Schaltfläche 
„Hausmüllentsorgung“ im „Entsorgungska-
lender“ nachgelesen werden. srk

Entsorgungszeiten ändern sich 

Manfred Skowronek (re.) unterschreibt nach seiner Tour den Wiegeschein und überreicht ihn 
anschließend an den Disponenten Andreas Salminger Fotos: maxpress/srk

Kai Lubatsch und Robert Gratz (v. li.) über-
nehmen ebenfalls den Winterdienst
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Dreescher Werkstätten
gemeinnützige Gesellschaft 
für Menschen mit
Behinderung mbH

Robert-Bunsen-Str. 11
19061 Schwerin

Telefon:
(0385) 63 54 - 0

Mail:
info@dreescher-
werkstaetten.de

Internet:
www.dreescher-
werkstaetten.de

Ansprechpartner
Bianca Meyer
(0385) 6354 -354
laden@dreescher-werk-
staetten.de

Spendenkonto
Bank für
Sozialwirtschaft
IBAN
DE 2510020500000
7423602

Ansprechpartner:
Sven Reiher

Telefon: 
0174 166 06 92
Mail: 
info@crazy-crabs.de
Internet:
www.crazy-crabs.de

„Tanzen ist wie träumen, 
nur mit Füßen” – das ist 
unser Motto. Wir lieben 
Tanzen. Wer die „Krabben“ 
unterstützen möchte, kann 
das gerne unter folgender 
Bankverbindung tun:

Kontoinhaber: Crazy Crabs
IBAN: DE34 1405 2000 
1711 3496 97
Verwendungszweck: 
Crazy Crabs 

Auch kleine Beträge sum-
mieren sich – wir sind für 
jeden Euro dankbar.

Tanzstudio Schlebusch
Internet:
tanzstudio-schlebusch.com

Paulstadt • Gestern Schwerin, heute 
Saarbrücken, morgen Glasgow – die 22 
Mädchen der Schweriner Tanzgruppe 
„Crazy Crabs” kommen viel rum, denn mit 
ihren lässigen Hip Hop-Moves begeistern 
sie nicht nur hierzulande. An die Erfolge 
der vergangenen Saison soll 2018 ange-
knüpft werden. Deshalb hofft die Truppe 
nicht nur auf das richtige Taktgefühl, son-
dern auch auf finanzielle Unterstützung.

Bereits seit sieben Jahren trainieren die 
Mädchen als Crazy Crabs zusammen. Einmal 
die Woche treffen sich die elf- bis 13-Jäh-
rigen im Tanzstudio Schlebusch mit ihrem 
Coach Tina Possehl, um an der Choreografie 
zu feilen oder eine neue einzustudieren. Mit 
viel Leidenschaft und Engagement bringen 
sich alle mit ein und beweisen regelmäßig, 
wie cool sie auch als Mädchen sind. Schon 
oft wurde dieser Einsatz belohnt: Europa-
meister 2015, Norddeutscher Meister 2017 
und im August Weltmeisterschaft in Schott-
land. „Glasgow war natürlich ein absolutes 
Highlight und dank finanzieller Unterstützung 
konnten viele der Mädels letztlich überhaupt 
mitfahren“, so Sven Reiher, der einen Teil der 
organisatorischen Aufgaben übernimmt. 
Die Crazy Crabs sind kein Verein, sondern 
privat aufgestellt, weshalb es keine öffent-
lichen Förderzuschüsse gibt. Für manche 
Eltern ist es eine große Herausforderung, 

die Kosten für Trainingslager, Fahrten zu den 
Wettkämpfen, Übernachtungen sowie Start-
gebühren aufzubringen. „Das ist einfach 
ein tolles Team und es wäre total schade, 
wenn nicht alle zu den Events mitkommen 
könnten. Daher sind wir für jede Hilfe dank-
bar.“ Um sich beispielsweise im kommen-
den Jahr wieder passend zum Beat in hippen 
Klamotten präsentieren zu können, gab es 
erst kürzlich neue Wettkampfkleidung. Im 
Landtag und der Orangerie des Schweriner 
Schlosses hatten die Mädchen außerdem 
die Möglichkeit, schicke Fotos von sich für 

Plakate machen zu lassen. Damit sind die 
verrückten Krabben auf jeden Fall optisch ein 
echter Hingucker. 
Klares Saisonziel für 2018 ist dann für alle 
die Qualifikation zur Europameisterschaft in 
Bremerhaven Ende Juni. Wer sich einmal 
selbst vom Können der Mädchen überzeu-
gen möchte, kann die junge Tanzgruppe ge-
legentlich bei den Spielen des SSC Palmberg 
Schwerin oder der Mecklenburger Stiere se-
hen. Auch bei Unternehmensevents sorgen 
die Crazy Crabs immer wieder gerne für 
Stimmung und Abwechslung.  ml

Die Mädchen der Crazy Crabs sind ein eingeschworenes Team Foto: maxpress

Unterstützung für die verrückten Krabben
Schweriner Tanzgruppe will sich auch 2018 auf den großen Bühnen der Welt beweisen

Schwerin • Wer nach etwas ganz Beson-
derem sucht, sollte dem Erdgeschoss des 
Schlosspark-Centers einen Besuch ab-
statten. In den handgemachten Sachen 
am Verkaufsstand der Dreescher Werk-
stätten steckt besonders viel Vorfreude.

Schon im Oktober tönten die ersten selbstge-
sungenen Weihnachtslieder durch die Näherei 
der Dreescher Werkstätten. „Wir sind vorher 
immer ein wenig aufgeregt und freuen uns 
auf diese Zeit“, sagt Bianca Meyer, die den 
Werk.Stadt.Laden. in der Puschkinstraße 46 

leitet. Mit dem Sortiment von dort geht es nun 
ins Schlosspark-Center zur Weihnachtsakti-
on. Und natürlich gibt es ganz viele beson-
dere Produkte für das Fest. Große Vorfreude 
machte sich schon beim Nähen der ersten 
Stoffsterne und weihnachtlichen Geschenk-
säckchen unter den Mitarbeitern breit. Aber 
nicht nur dort wird seit Monaten fleißig ge-
werkelt: In der Keramikwerkstatt werden Ad-
ventskränze, strahlende Lichtkugeln, Tannen-
baumanhänger, kleine Engel und Wichtel und 
vieles mehr getöpfert und individuell glasiert. 
Die Seifenwerkstatt erweitert ihr Sortiment der 

handgefertigten Kosmetikprodukte mit natür-
lichen Inhaltsstoffen mit der Sonderedition 
„Wohliger Winter“. Sogar die Druckerei hat 
sich in diesem Jahr etwas ausgedacht: Kleine 
Geschenkanhänger aus Papier und auch Ka-
lender und Notizbücher mit Motiven, entstan-
den im Malzirkel der Dreescher Werkstätten.
„Ganz neu in diesem Jahr sind auch unsere 
Wichtel”, erklärt Bianca Meyer und zeigt eine 
der niedlichen Figuren aus Stoff und Holz: 
„Diese Figuren werden in unserer Förder-
gruppe hergestellt. Dort arbeiten Menschen 
mit mehrfacher Schwerstbehinderung unter 
Anleitung.”
Diese ganze Vorfreude kann das Team 
der Werkstätten nun endlich weiterge-
ben – ab dem 27. November am Stand im 
Schlosspark-Center und natürlich auch im
Werk.Stadt.Laden. in der Puschkinstraße, wo 
noch viele Geschenkideen mehr zu entdecken 
sind. „Der Stand ist ja immer sehr gut besucht 
und einige Kunden haben sich schon vorher 
erkundigt, wann es losgeht”, erzählt Bianca 
Meyer. Von montags bis samstags zwischen 
10 und 20 Uhr im Schlosspark-Center und 
von 11 bis 18 Uhr im Werk.Stadt.Laden.
beraten dann die Mitarbeiter und Angestell-
ten der Dreescher Werkstätten alle Inter-
essierten und bieten ihre handgefertigten 
Produkte sowie ganz besonderen Weih-
nachtsgeschenke an.

Laura Riemer, Mitarbeiterin im Werk.Stadt.Laden. in der Puschkinstraße, zeigt einen der 
niedlichen Wichtel, die neu im Weihnachtssortiment sind Foto: maxpress

Besondere Vorfreude verschenken
Mitarbeiter der Dreescher Werkstätten freuen sich auf Weihnachtsgeschäft im Schlosspark-Center
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BilSE
Institut für Bildung
und Forschung GmbH 

Mail:
info@bilse.de
Internet:
www.bilse.de

Standort Schwerin
Heinrich-Mann-Straße 2a
19053 Schwerin
Telefon:
(0385) 577 73 76
Fax:
(0385) 557 76 96
Mail:
dietmar.krueger@bilse.de

Ansprechpartner: 
Dietmar Krüger

LaQs-Projekt zeigt Erfolge
Mit einer Vermittlungsquote von rund 40 Prozent möchte das BilSE-Institut in die Verlängerung gehen

Schwerin • Seit einigen Jahren betei-
ligt sich die Landeshauptstadt Schwerin 
am Bundesprogramm „Bildung, Wirt-
schaft, Arbeit im Quartier” (BIWAQ). Mit 
dem Projekt „Langzeitarbeitslosigkeit im 
Quartier vernetzt senken” (LaQs) hat das 
BilSE-Institut seit 2015 einen großen Teil 
dazu beigetragen.

Das Einsatzgebiet des Projektes ist der Be-
reich „Soziale Stadt” Neu Zippendorf und 
Mueßer Holz. Teilnehmen können Anwoh-
ner, die langzeitarbeitslos oder erwerbslos 
sind, einen Migrationshintergrund haben 
oder Flüchtlinge sind. Innerhalb des Projekts 

werden mit den Teilnehmenden die eigenen 
Stärken und Schwächen ausgelotet und Fä-
higkeiten erkannt und ausgebaut. „Ziel ist 
es, die Teilnehmenden während der Pro-
jektlaufzeit von 12 Monaten in einen festen 
Job zu vermitteln”, erklärt Jobmentorin Olga 
Martin (Foto klein) von BilSE. Das hat in den 
vergangenen zweieinhalb Jahren schon gut 
funktioniert. „Von 136 Teilnehmern 
haben wir 51 in eine sozialver-
sicherungspflichtige Arbeit 
vermittelt. Andere sind in 
Mini jobs untergekom-
men. Außerdem wurden 
64 Praktika absolviert”, 

berichtet die Jobmentorin. Ganz entschei-
dend für das Funktionieren des Projekts ist 
die Vernetzung im Bereich „Soziale Stadt”. 
„Es hat uns sehr gefreut, dass wir zahlreiche 
Vereine und Institutionen als Einsatzstelle 
für das Projekt gewinnen konnten. Beson-
ders vorteilhaft ist die Teilnahme von Un-
ternehmen, wie dem Pflegeheim Wohnpark 

Zippendorf und Sozius und inzwischen  
auch der WGS, wo die Teilnehmen-

den eine Übernahmechance ha-
ben”, so Olga Martin.
Um die erfolgreiche Arbeit auch 
nach der Laufzeit des Projekts 
Ende 2018 fortsetzen zu kön-
nen, bewirbt sich Schwerin nun 

für die nächste BIWAQ-Periode 
(2019 bis 2022). „Im Rahmen 

des Projekts sind viele spannende 
Klein- und Teilprojekte entstanden, wie 

die Wald:Brücke und der Möbelservice+, 
die wir gerne ausbauen möchten”, erzählt 
die Jobmentorin. Viele neue Ideen, wie der 
ArbeitsLADEN – ein Ort des digitalen Ler-
nens – oder ein Café für die Umsetzung von 
Projekten im Bereich der gesunden Ernäh-
rung und vieles mehr sollen umgesetzt wer-
den. Deshalb würde sich das BilSE-Institut 
über eine weitere gute Zusammenarbeit mit 
Vereinen, Institutionen sowie Unternehmen 
in der „Sozialen Stadt” freuen. nr

Bei der Sitzung des Lenkungskreises „Soziale Stadt” stellte das BilSE-Institut seine Ergebnisse 
vor und erklärte die Ziele für die kommende BIWAQ-Periode Fotos: maxpress



VR IMMOBILIEN GmbH
Alexandrinenstraße 4
19055 Schwerin 

Geschäftsführer
Werner Hinz
Telefon:
(0385)  51  24  04
Mail:
info@vr-immo-
schwerin.de
Internet:
www.vr-immo-
schwerin.de

Sie wollen Ihr Haus 
verkaufen?
Das trifft sich gut. 
Wir haben viele Interes-
senten, die sich auf Ihre 
Immobilie freuen. Mit 
einem hohen Maß an 
Beratungsleistung 
verstehen wir uns als 
Ihr zuverlässiger Partner 
in Sachen Immobilienkauf 
und -verkauf.

Rufen Sie uns gerne an 
und vereinbaren Sie mit 
uns ein persönliches Ge-
spräch. Wir stehen Ihnen 
bei Fragen beratend zur 
Seite.
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Eigentum mit schönem Garten

Wohntraum in Stadtrandlage

Warnitz • Dieser Winkelbungalow mit 
teilüberdachter Terrasse mit Seitenmarkise ist 
ab sofort verfügbar. Neben einer Küche (mit 
EBK), einem Wohnzimmer und getrenntem 
Essbereich mit Zugang zur Terrasse, einem 
Vollbad sowie einem geräumigen Gäste-WC 
verfügt das Haus über zwei weitere Räume 
im EG und ein großes Schlafzimmer im DG. 
Fernwärme wird über eine Heiztherme der 
Firma Buderus bezogen. Auf dem rund 600 
Quadratmeter großen Grundstück befinden 
sich außerdem eine Blockhütte, ein Carport 
und zwei PKW-Stellplätze. Schulen und Kitas 
liegen in unmittelbarer Nähe.
Energieausweis: wurde neu beantragt
Verbrauchswert: 127,54 kWh/(m²*a)
Wohnfl.: ca. 155 m²
Kaufpreis: 325.000,00 Euro zzgl. Courtage  
4,76 % inkl. MwSt.

Einfamilienhaus im
modernen Bungalowstil

Warsow • Das 1998 erbaute Haus im Schwe-
riner Umland wartet ab sofort auf neue Eigen-
tümer. Im EG befinden sich eine große Küche 
(ohne EBK), Gäste-WC, HWR mit Heiztherme 
sowie Wohnzimmer mit Zugang zur Terrasse. 
Drei weitere Zimmer und ein Vollbad liegen im 
OG. Im Spitzboden ist ausreichend Abstellflä-
che. Ein Carport und Schuppen, Außenwas-
serhahn und -beleuchtung sowie Rollläden im 
EG ergänzen das Objekt. In der Gemeinde gibt 
es eine Kindertagesstätte und einen Kinder- 
und Jugendtreff. Anbindungen an die Bahn-
strecke sind im Nachbarort Alt Zachun. 
Energieausweis: gültig bis 18.09.2027
Verbrauchswert: 152,2 kWh/(m²*a), E
Grundstück: ca. 467 m²
Wohnfl.: ca. 107 m²
Kaufpreis: 112.000,00 Euro zzgl. Courtage  
5,95 % inkl. MwSt.

Freie Doppelhaushälfte 
in ruhiger Lage

Stilvolle Wohnungen mit Südbalkon

Großer Dreesch • Bereits im Frühjahr 2018 
wird mit dem Bau drei weiterer Häuser in der 
Anne-Frank-Straße begonnen. Die 2- und 
3-Zimmer-Wohnungen sind mit Küche, Voll-
bad, Fußbodenheizung, Balkon oder Terrasse 
ausgestattet. Den Standort zeichnet nicht nur 
die gute Nahverkehrs anbindung sowie viele 
Dienstleister aus, sondern auch die Nähe 
zum Faulen See. Interessierte haben noch 
die Chance auf eine der begehrten Wohnun-
gen – zum Beispiel eine barrierefreie 2-Zim-
mer-Wohnung im EG mit circa 77 Quadrat-
metern Wohnfläche und schöner Südterrasse 
für 168.300,00 Euro inklusive Pkw-Stellplatz. 
Energieausweis: gültig bis 06.02.2026
Verbrauchswert: 66,4 kWh/(m²*a), B
Wohnfl.: ca. 77 m² bis  88 m²
Kaufpreis: 168.300,00 Euro bis 
178.500,00 Euro – für Käufer provisionsfrei!

Eigentumswohnungen 
im Erstbezug

Schwerin • Sky ist das führende Unter-
nehmen für Abo-Fernsehen in Deutsch-
land und Österreich und bietet das 
umfangreichste und aktuellste Spielfilm-
angebot im deutschen Fernsehen, so-
wie das attraktivste Live-Sportangebot 
in Deutschland an. Das Sky Deutschland 
Service Center in Schwerin ist mit sei-
nen über 500 ausgebildeten Kundenbe-
ratern einer der größten Arbeitgeber in 
der Region.

Damit auch der exzellente Kundenservice 
weiterhin sichergestellt wird, sucht Sky jähr-
lich tatkräftige Unterstützung in Schwerin.
Sky ist immer einen Schritt voraus und 
bildet seit 2006 nicht nur das Berufsbild 
Kaufmann/-frau für Dialogmarketing aus, 
sondern bietet seit 2008 jährlich Abituri-
enten die Möglichkeit, die Ausbildung in 
Kombination mit einem Bachelor-Studium 
der Betriebswirtschaftslehre zu absolvieren.
Die theoretischen Inhalte werden innerhalb 
von sechs Semestern an der Wirtschaftsaka-
demie in Lübeck vermittelt, während in den 
praktischen Phasen das Gelernte angewen-
det wird und wertvolle Berufserfahrung bei 
Sky erworben werden können.
Hierbei durchläuft der dual Studierende 
alle Abteilungen von der Kundenbetreuung 
über das  Qualitätsmanagement bis hin zu 
der Betreuung eigener Projekte. Hier bie-

ten sich viele Möglichkeiten, die eigenen 
Stärken einzubringen und neue Kenntnisse 
zu erwerben. Ende Oktober dieses Jahres 
wurde die duale Studentin Lena Klapprodt 
in den Reihen von Sky begrüßt: „Von Anfang 
an habe ich mich willkommen gefühlt und 
konnte mich mit meinen Ideen einbringen. 
Außerdem ist man nicht einer von vielen 

Studierenden, sondern erhält einen für sich 
persönlich abgestimmten Verlaufsplan für 
das duale Studium und hat die Möglichkeit, 
in jede Abteilung reinzuschnuppern.”
Sie reizt vor allem das Praktische neben 
dem Studium. „So fühle ich mich auch nach 
dem dualen Studium optimal auf den Beruf 
vorbereitet“, so die Studentin.

Lena Klapprodt hat ihr duales Studium bei Sky erfolgreich begonnen Foto: sky

Vielfältige Berufserfahrung sammeln
Als einer der größten Arbeitgeber der Region bietet Sky auch dual Studierenden viele Möglichkeiten

Sky Deutschland Service 
Center GmbH
Eckdrift 109
19061 Schwerin

Geschäftsführer:
Daniela See, 
Markus Geisert

Telefon:
(0385) 641 051 138
Internet:
www.servicecenter.sky.de
E-Mail:
personal-schwerin@sky.de

Sky ist mehr als Fern-
sehen und bietet seinen 
Zuschauern deshalb neben 
exklusivem Programm und 
innovativer Technik auch 
umfassenden Service.

Werde Kundenberater im 
Sky Service Center
Wenn Du Lust auf einen 
abwechslungsreichen Job 
in einem tollen Team hast 
und mit uns die Sky Story 
weiterschreiben willst, 
dann bewirb Dich jetzt!



Schwerin • Zwölf lichtdurchflutete Zim-
mer laden ein. Laden ein, sich wohl-
zufühlen, sich fallenzulassen, Ruhe zu 
finden, Abstand von dem Erfahrenen zu 
nehmen und Lebendigkeit noch einmal 
zu spüren.

„Unsere Gäste kommen hier her, um 
zu sterben“, bringt es Katy Nülken, 
Leiterin des Hospiz am Aubach, auf 
den Punkt. Diese Gewissheit, mit 
der sie das sagt, lässt Zuhörer kurz 
zusammenzucken. Spricht sie aber 
weiter, verbreitet sie mit jedem Satz 
ganz viel Wärme und Anerkennung. 
„Es geht hier darum, dem sterben-
den Menschen bis zuletzt ein wür-
devolles Leben zu ermöglichen“, 
erklärt sie, „dabei stehen seine 
Wünsche und die Wünsche der 
ihm nahestehenden Menschen 
im Vordergrund unserer gesam-
ten Arbeit“. Im Hospiz am Aubach 
werden Menschen gepflegt, beglei-
tet und betreut, die nur noch eine 
geringe Lebenserwartung haben. 
Durchschnittlich verweilen die Gäs-
te zwei bis vier Wochen im Hos-
piz. Medizinisch wird ein ganz-

heitlicher Ansatz gewählt, 
in dessen Mittelpunkt die 
Schmerzl inderung des 
Erkrankten steht, da eine 
kurative Krankenhausbe-
handlung zu diesem Zeit-
punkt nicht mehr greift. 
Die Möglichkeit, seinen 

Angehörigen im Hospiz gut betreut zu wis-
sen, entlastet vor allem die Familien. Sie 
können die verbleibenden Stunden anders 

und sehr intensiv miteinander nutzen. So 
werden im Hospiz auch Geburtstage ge-

feiert, Grillfeste organisiert, kleine Wünsche 
erfüllt und gemeinsam gelacht. Möglich 

machen dies auch die Spenden und 
ehrenamtlichen Tätigkeiten, denn 
was kaum jemand weiß: Die Arbeit 

des Hospiz wird nur zu 95 Prozent durch 
die Kranken- und Pflegekassen finanziert. 
Die verbleibenden fünf Prozent müssen 
durch Spenden eingeworben werden. 

Nur wenn dies gelingt, kann die Versor-
gung im Hospiz für den Sterbenden und 
seine Angehörigen kostenfrei sein. Um dies 
auch weiterhin möglichst vielen Menschen 
aus Schwerin und Umgebung ermöglichen 
zu können, ist das Hospiz für jede Spende 
dankbar. Franziska Hain

Augustenstift zu Schwerin
Evangelische Altenhilfe- 
und Pflegeeinrichtung
Schäferstraße 17
19053 Schwerin
Telefon Servicebüro: 
(0385) 55 86 444

Tagespflege Wittrock-Haus
Telefon: 
(0385) 71  06  66

Betreutes Wohnen 
Telefon: 
(0385) 55 86 444

Kurzzeitpflege
Gartenhöhe
Telefon: 
(0385)  52 13 38 0

Zentrum Demenz
Telefon:
(0385)  52  13  38  18

Ambulante Pflege
Telefon: 
(0385)  55 86 480

SOZIUS Pflege-und
Betreuungsdienste 
gGmbH
Wismarsche Str. 298
19055 Schwerin
Telefon Servicebüro:
(0385)  30 30 810

Senioreneinrichtungen
Haus „Am Fernsehturm“
Haus „Am Grünen Tal“
Haus „Am Mühlenberg“
Haus „Lankow“
Haus „Lewenberg“
Haus „Weststadt“

Fachpflege für 
Wachkoma + Beatmung
Telefon: 
(0385) 35 74 46

Hospiz am Aubach
Telefon:
(0385) 30 30 771

Kinder- und Jugendhilfe
Telefon:
(0385)  59 37 83 64

hauspost-Anzeige Dezember 2017www.netzwerk-für-menschen.deSeite 26 

Schwerin • Jeden Freitag um 15 Uhr 
klopft es an der Tür. Es ertönt ein „Her-
ein“. Drinnen sitzt Ilse Dambeck, ordent-
lich zurechtgemacht, die Jacke bereits 
auf dem Schoß und fertig zum Losgehen 
– oder vielmehr zum Losfahren mit dem 
Rollstuhl. Sie lächelt ihren Besucher an. 
Thomas Hilgemann lächelt zurück und 
wünscht einen „Guten Tag“ – und schon 
geht es los. 

Raus aus dem Altenpflegeheim auf dem 
Dreesch, immer am Faulen See entlang bis 
in die Innenstadt. Die beiden kennen sich 
seit Anfang des Jahres. Seitdem besucht 
Thomas Hilgemann jeden Freitag Ilse Dam-
beck im Haus „Am Grünen Tal“ und verbringt 
seinen Nachmittag mit ihr. 
Der Dezernent in der Landesverwaltung hat 
eine Familie und fährt in seiner Freizeit am 
liebsten Motorrad. Für Ilse Dambeck aber ist 
er Zuhörer, Betreuer, Helfer und Gesprächs-
partner – alles in einem. So wie Thomas 
Hilgemann gibt es viele Menschen ganz 
unterschiedlichen Alters, die in den Einrich-
tungen der Altenhilfe und -pflege und den 
verschiedenen Kinder- und Jugendhilfe-

einrichtungen ehrenamtlich engagiert sind. 
Manche von ihnen bringen regelmäßig ein 
Blech Kuchen ins Hospiz am Aubach, an-
dere spielen mit den Kindern eine Runde 
Volleyball, wieder andere basteln mit den 
Bewohnern eines Pflegeheims Kleinigkei-
ten, die zur Jahreszeit passen. Die nächs-
ten verreisen mit Menschen mit Demenz an 
die Ostsee oder in die Lüneburger Heide. 
Allen ist eines gemeinsam: Sie machen es 
aus freien Stücken, haben sich ihre Aufgabe 
selbst gesucht, erwarten keine Entlohnung, 
sondern ziehen ihre Belohnung aus den Be-
gegnungen, den gemeinsamen Erlebnissen, 
dem Gefühl, den Menschen etwas zurück-
zugeben.
Ihnen allen ist der „Tag des Ehrenamts“, 
der 5. Dezember, gewidmet und ihnen gilt 
ein herzlicher Dank, als Gesellschaft aber 
auch als Privatperson, Einrichtung, Unter-
nehmen, Arbeitgeber, Angehörigen. Ohne 
dieses selbstlose Engagement, die vielen 
Stunden, die oftmals auch schweren Ereig-
nisse, die vielen schönen Ideen und Erleb-
nisse wäre das Leben in den Einrichtungen 
um vieles karger. 
Herzlichen Dank!  Franziska Hain

Auf geht es. Trotz leichten Regens zieht es 
Thomas Hilgemann und Ilse Dambeck raus 
in die Stadt Fotos: SOZIUS

Dank an alle Ehrenamtlichen 
In allen Einrichtungen des Augustenstifts und der SOZIUS sind Unterstützter gern gesehen

Hundert tolle
Jahre auf der Welt
Schwerin • „Ach – und ich komme hier 
zu einem 80. Geburtstag?“ Mit diesen 
Worten betrat Oberbürgermeister Dr. Rico 
Badenschier Mitte November die Geburts-
tagsrunde von Helene Schuhr. Tatsächlich, ist 
ihr das hohe Alter einfach nicht anzusehen. 
Zu diesem besonderen Tag sind ihre engsten 
Verwandten angereist und auch zwei ehema-
lige Kolleginnen aus dem Notariat, in dem 
Helene Schuhr jahrelang gearbeitet hat. Ge-
meinsam wurde feierlich angestoßen, auch 
wenn Helene Schuhr verrät, dass sie viel 
lieber Kirschsaft als Sekt trinkt. Aber zu so 
einem Anlass geht das auch mal.
Zum Sekt wurden auch noch eine schöne 
Geburtstagstorte und sagenhafte vier weite-
re Kuchen angeschnitten. Beinahe könnten 
es 100 Stück Kuchen für 100 gelebte Jahre 
sein. Alles Gute, Helene Schuhr! fh

Oberbürgermeister Dr. Rico Badenschier gra-
tuliert persönlich 

Sterben ist kein Tabuthema
Stationäres Hospiz am Aubach bietet Ruhe und gibt viel Wärme

Unsere Prinzessin vom Aubach nimmt Ihre Spenden gern entgegen unter: 
Zahlungsempfänger: Sozius Pflege- und Betreuungsdienste Schwerin gGmbH
IBAN: DE 61 1203 0000 0018 0861 40, BIC: BYLADEM1001
Verwendungszweck: Spende Schweriner Hospiz am Aubach

„Unsere Gäste kommen hier her, um 
zu sterben“, bringt es Katy Nülken, 
Leiterin des Hospiz am Aubach, auf 
den Punkt. Diese Gewissheit, mit 
der sie das sagt, lässt Zuhörer kurz 
zusammenzucken. Spricht sie aber 
weiter, verbreitet sie mit jedem Satz 
ganz viel Wärme und Anerkennung. 
„Es geht hier darum, dem sterben-
den Menschen bis zuletzt ein wür-
devolles Leben zu ermöglichen“, 
erklärt sie, „dabei stehen seine 
Wünsche und die Wünsche der 
ihm nahestehenden Menschen 
im Vordergrund unserer gesam-
ten Arbeit“. Im Hospiz am Aubach 
werden Menschen gepflegt, beglei-
tet und betreut, die nur noch eine 
geringe Lebenserwartung haben. 
Durchschnittlich verweilen die Gäs-
te zwei bis vier Wochen im Hos-
piz. Medizinisch wird ein ganz-

Angehörigen im Hospiz gut betreut zu wis-
sen, entlastet vor allem die Familien. Sie 
können die verbleibenden Stunden anders 

und sehr intensiv miteinander nutzen. So 
werden im Hospiz auch Geburtstage ge-

feiert, Grillfeste organisiert, kleine Wünsche 
erfüllt und gemeinsam gelacht. Möglich 

machen dies auch die Spenden und 

des Hospiz wird nur zu 95 Prozent durch 
die Kranken- und Pflegekassen finanziert. 
Die verbleibenden fünf Prozent müssen 
durch Spenden eingeworben werden. 

Nur wenn dies gelingt, kann die Versor-
gung im Hospiz für den Sterbenden und 
seine Angehörigen kostenfrei sein. Um dies 
auch weiterhin möglichst vielen Menschen 
aus Schwerin und Umgebung ermöglichen 
zu können, ist das Hospiz für jede Spende 
dankbar.
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ETL /
Fuchs & Partner GmbH
Steuerberatungs-
gesellschaft
Mitglied der ETL
(European Tax and Law)
Niederlassung Schwerin
Wismarsche Str.184
19053 Schwerin
Telefon
(0385)  59 37 10
Fax
(0385) 5937111
Mail
fuchs-schwerin@etl.de
Internet
www.die-steuerberater-
schwerin.de
Ansprechpartnerinnen
Steuerberaterinnen 
Karin Winkler, 
Monika Brüning

Unsere Leistungen
Steuerberatung in 
Schwerin für Unterneh-
men, Freiberufler und 
Selbständige aller Bran-
chen und Rechtsformen 
sowie Leistungserbringer 
und Dienstleister im Ge-
sundheitswesen und Hote-
liers und Gastronomen.

Elbe-Haus®
Informationszentrum
Schwerin
Obotritenring 143
19053 Schwerin
Parkplätze vorhanden

Telefon
(0385)  761 04 78
Mobil
(0171) 648 09 52

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 
10 bis 18 Uhr
und nach Vereinbarung

Ansprechpartner
Norbert Schulz
E-Mail
n.schulz@elbe-haus.de

Kompetente
Ansprechpartner 
bei Steuerfragen
Schwerin • Ob als Heilberufler, Gas- 
tronom, Unternehmer, Existenzgründer  
oder Selbstständiger – die ETL Steuer-
beratungsgesellschaft Fuchs & Partner 
weiß genau, welche steuerlichen Aspek-
te wichtig sind. Das 16-köpfige Team um  
Karin Winkler und Monika Brüning hat viel 
Erfahrung mit der Beratung von individu-
ellen Fragen rund ums Thema Steuern.

Fördermittel zu beantragen und auch zu be-
kommen oder steuerliche Vorteile effektiv 
zu nutzen, sind für viele Unternehmer und 
Privatpersonen große Hürden. In der Quali-
tätskanzlei Fuchs & Partner bekommen die 
Mandanten seit 25 Jahren die Beratung, die 
sie brauchen. Von der Gründung über die Ex-
pansion bis hin zur Unternehmensnachfolge 
sind die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Steuerberatungsgesellschaft immer an der 
Seite ihrer Mandanten. „Wir arbeiten sehr 
eng mit den ETL Rechtsanwälten zusammen. 
Wenn es zum Beispiel um verkehrsrechtliche 
Fragen eines Autohauses geht, können wir 
gezielt ansetzen”, erklärt Steuerberaterin Ka-
rin Winkler. So können sie ihren Mandanten 
eine passende Rundum-Beratung anbieten. 
Auch bei einer Kontrolle des Finanzamtes 
werden sie auf Wunsch begleitet. Das Steu-
errecht ist im stetigen Wandel, weshalb es 

für das gesamte Team unabdingbar ist, sich 
ständig fortzubilden, um auf alle Probleme 
der Mandanten eingehen zu können. 
Fragen wie „Sollten wir uns an Kita- oder 
Fahrtkosten unserer Mitarbeiter finanziell be-
teiligen?”, werden im persönlichen Gespräch 
gerne erläutert. So können die Mandanten 
genau sehen, ob bestimmte Maßnahmen 
wirklich zur steuerlichen Lohnkostenopti-
mierung für die Firma und deren Mitarbei-
ter beitragen können. „Wer sich von uns bei 
der Steuererklärung beraten lässt, bekommt 
mehr Zeit für die Fertigstellung – und zwar 

bis zum 31. Dezember 2018. Dadurch bleibt 
viel mehr Freiraum, um wirklich alles mit 
einzubringen, was man vielleicht alleine gar 
nicht bedacht hätte”, sagt Steuerberater 
Monika Brüning. Ohne die Steuerberatung 
müssen alle Einkommensteuererklärungen 
für das Jahr 2017 bis zum 31. Mai 2018 
abgegeben werden. 
Am 17. November wurde die langjährige 
Fuchs & Partner Inhaberin Birgit Winkels fei-
erlich verabschiedet. Ihre Stelle übernimmt 
nun Monika Brüning, die schon gespannt in 
die Zukunft blickt. Juliane Brettmann

Schauen positiv in die Zukunft: v.l. Karin Winkler, Birgit Winkels und Monika Brüning  
 Foto: maxpress

Schwerin • Seit der Gründung von  
Elbe-Haus® vor 20 Jahren in Stralen-
dorf konnten in 13 Bundesländern über 
3.500 Familien mit einem neuen Zuhau-
se glücklich gemacht werden. Auch nach 
Schwerin und Umgebung zieht es viele 
Bauherren aus dem ganzen Land. 

In ein Elbe-Haus® in Schwerin zu ziehen, 
kann einen Lebenstraum erfüllen. Denn ein 
Zuhause ganz nach den eigenen Vorstellun-
gen in einer Umgebung, die alles bietet, hat 
seinen Reiz. Nicht nur Familien aus der Re-
gion entschließen sich, in Mecklenburg-Vor-

pommern ein Haus zum Altwerden zu bauen, 
sondern auch immer mehr Leute, die bisher 
in einer großen Stadt gearbeitet und gelebt 
haben. „Hier können sie dann zur Ruhe kom-
men, haben aber trotzdem die Strukturen 
einer Stadt, wie sie es gewohnt sind”, sagt 
Verkäufer Norbert Schulz. Vor fünf Jahren 
begann er am Obotritenring, als selbststän-
diger Vertriebsleiter das Informationszentrum 
Schwerin aufzubauen. Mittlerweile arbeitet 
ein eingespieltes Team aus Bauleitern, ei-
nem Planer, einer Büromanagerin und ei-
nem externen Vertriebspartner erfolgreich 
zusammen, um die Ideen der Kunden so 

detailgetreu wie möglich umzusetzen. Was 
die Bauherren sehr schätzen, ist die kompe-
tente Beratung, der offene Umgang mit Zah-
len und Finanzen und die gute Ausstattung, 
die Elbe-Haus® bietet. Der Kunde hat die 
Wahl, sich von 1.400 Planungsbeispielen in-
spirieren zu lassen, nach denen gemeinsam 
das individuelle Traumhaus entsteht. Dabei 
sind alle Wünsche willkommen und es wird 
nichts vorgegeben. Die Planungs- und Ge-
nehmigungsphase dauert durchschnittlich 
zwischen fünf und sechs Monate, die an-
schließende Bauphase ebenso lange. Nach 
circa einem Jahr können die neuen Hausbe-
sitzer dann einziehen. Das Besondere beim 
Hausbau mit Elbe-Haus® ist der garantierte 
Festpreis. „Unsere Bauherren wissen immer 
genau, welche Kosten auf sie zukommen. So 
gibt es am Ende keine bösen Überraschun-
gen”, verspricht Norbert Schulz. Vom Bunga-
low bis hin zur Stadtvilla sind alle Wünsche 
im jeweiligen Budgetrahmen der Bauherren 
realisierbar. Der Preis variiert nach Bautyp, 
Energiestand und exklusiven Wünschen der 
Kunden. Ab sofort gibt es bei Elbe-Haus® 
auch das „Mecklenburghaus” als Alternati-
ve mit gutem Preis-Leistungs-Verhältnis für 
junge Familien mit etwas kleinerem Geld-
beutel und dennoch hohen Qualitäts-Ansprü-
chen. Interessenten können sich im Informa-
tionszentrum Schwerin melden.
 Juliane BrettmannMehr als ein Haus – ein Zuhause zum Wohlfühlen Foto: Elbe-Haus

Völlig freie Wahl beim individuellen Hausbau
Bauherren können ihr eigenes Traumhaus nach ihren Vorstellungen planen und bauen zum Festpreis
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Geschäfts stellen
Altstadt
Arsenalstraße 12,
Telefon: (0385)  7  45  00
Fax: (0385)  7  45  01  39
Großer Dreesch
E.-Erwin-Kisch-Straße 18
Telefon:    (0385)  7  45  00
Fax: (0385)  7  45  02  50

Öffnungszeiten
Mo. 8.00 - 17.00 Uhr 
Di. 8.00 - 18.00 Uhr 
Mi. 8.00 - 13.00 Uhr
Do. 8.00 - 18.00 Uhr 
Fr. 8.00 - 14.00 Uhr

Notruf 
F&S Sicherheits technik
und Service GmbH; 
Telefon: 
(0385)  7  42  64  00 
Fax: 
(0385)  73  42  74 
(Tag und Nacht)

Telefonnummern 
Nachbarschaftstreffs
Hamburger Allee 80
(0385)  7  60  76  33
Tallinner Straße 42 
(0385)  7  60  76  35
Lessingstraße 26a
(0385)  7  60  76  37
F.-Engels-Straße 5
(0385)  7  60  76  34
Wuppertaler Straße 53
(0385)  3  04  12  91

Gästewohnungen
Hamburger Allee 80
(2 Personen)
Kopernikusstraße 2
(2 Personen)
J.-Sibelius-Str. 1
(4 Personen)
Wuppertaler Straße 53
(4 / max 6 Personen)
Kontakt: Karin Vetter
Telefon:
(0385)  7  45  01 45

Wohnungsvermietung
Isolde Preußner
Telefon: 
(0385)  7  45  01  17
Angela Griefahn
Telefon: 
(0385)  7  45  01 16
Marion Kühl
Telefon: 
(0385)  7  45  02 24
Anfragen per Mail
direkt@swg-schwerin.de

Ein Hoch auf ein ganzes Jahr 
Schweriner Wohnungsbaugenossenschaft blickt zurück auf ihr großes Jubiläumsjahr 2017

Schwerin • „Ist das Jahr schon wieder 
um?“, fragt sich mancher in diesen be-
sinnlichen Tagen, und es scheint, es sei 
nur so durchgerauscht. Doch im Rück-
blick blitzen tausend kleine und große 
Erinnerungen auf, die das Gegenteil be-
weisen. Besonders die Schweriner Woh-
nungsbaugenossenschaft schaut mit 
Freude auf 2017 zurück – dem Jahr ihres 
großen Jubiläums. 

Seit 60 Jahren kann Schwerin auf ein Unter-
nehmen bauen, das Wohnen in Wohlgefühl 
verwandelt. Herzlichen Glückwunsch, SWG. 
Am 9. September lud die Genossenschaft 
zur großen Jubiläumsfeier in die Schweriner 
Höfe ein. Über 1.000 Besucher feierten ein 
kunterbuntes Fest mit Tanz und Akrobatik.
Wie gut sich Danke durch die Blume sagen 
lässt, bewies die SWG im Mai. Zu ihrem 

60. Geburtstag verschenkte sie prachtvol-
le Geranien an 2.000 Mieter, denen dabei 
das Herz aufblühte. Grund zum Jubeln lös-
te auch manch Richtfest aus. Zum Beispiel 
Mitte Juli im zweiten Bauabschnitt in der 
Leonhard-Frank-Straße, dem ehemaligen 
Verwaltungssitz der SWG. Pünktlich vor 
Weihnachten werden die frischgebackenen 
Neumieter das erste Wohnhaus beziehen. 
Auch im Anne-Frank-Carré wurde im Okto-
ber zwei weiteren Stadthäusern die Richtkro-
ne aufgesetzt. Vor diesem attraktiven Wohn-
quartier parkten im Juni bereits die ersten 
Umzugswagen – und für die ersten Mieter 
erfüllte sich ein langgehegter Wohntraum. 
Während die SWG 2017 neue Lebensqualität 
aus dem Boden stampfte, gab sie zugleich 
bereits betagten Bauten Frische und Komfort. 
So, wie in der Husumer Straße 9-13 in Lan-
kow. Neue Grundrisse wurden vermessen, 

Personenaufzüge erneuert, Balkonanlagen 
erweitert und Zugänge barrierefrei gestaltet.
Außer Häusern lassen sich bekanntlich auch 
Nachbarschaften aufbauen, erneuern, bele-
ben. Aus diesem Grund eröffnete Mitte Mai in 
der Weststadt ein neuer Nachbarschaftstreff. 
Und auch das Integrationsfest im Nachbar-
schaftszentrum Wuppertaler Straße trug zum 
guten Miteinander im Viertel bei.
Ein weiterer Anlass zur Freude war die 27. 
Vertreterversammlung im Mai. Auf ihr be-
schloss die SWG erstmals eine Dividen-
denzahlung auf die Geschäftsanteile ihrer 
Mitglieder. Dass die SWG die Vertreter nicht 
nur geschäftlich, sondern buchstäblich mit-
nimmt, hat Tradition: Und so lud das Unter-
nehmen im Oktober wieder zur Vertreter-
rundfahrt durch die Wohngebiete der SWG 
ein. Volle Fahrt voraus also. Auch nach 60 
Jahren. Auch 2018. Auf ein Neues!  mp

Für die SWG und ihre Mieter geht ein farbenfrohes Jubiläumsjahr zu Ende  Fotos/Collage: SWG

Die SWG wünscht allen Mietern
und „hauspost“-Lesern ein friedvolles
Weihnachtsfest sowie ein gutes und
gesundes Jahr 2018. 

Damit Freude einzieht!

Tel. (0385)  74  50  116 
74  50  117 & 74  50 224

Nah am Lankower See
Leonhard-Frank-Straße 43
2 Zimmer, ca. 68 m², EG
Bad mit Fenster, Badewanne Dusche, 
Abstellraum, Terrasse, Tiefgaragenplatz
Kaltmiete: ca. 640,- Euro
Nebenkosten: ca. 170,- Euro
Fernwärme/Baujahr 2017
Energieausweis
Kennwert: 61 KWh/(m²*a)

Mietangebot

Erstbezug



Schwerin • Nach dem Fest ist vor dem Fest: 
Für Handballfans startet das neue Jahr mit 
vier Heimspielen hintereinander. Zuerst mit 
dem Kracher gegen Empor Rostock, das le-
gendäre Derby, welches die Schweriner un-
bedingt für sich entscheiden wollen. Dafür 
soll ein neuer Zuschauerrekord aufgestellt 
werden. Präsentiert wird das Spiel von den 
Stadtwerken Schwerin, die sich wie-
der einige Highlights einfallen las-
sen, damit es auch drumherum 
stimmt. „Ich hoffe, jeder bringt 
noch drei Nachbarn mit, damit 
wir mit einem Spektakel  
in 2018 starten 
können“, sagt 
Axel Schulz, 
Geschäfts-

führer der Mecklenburger Stiere. Doch bevor 
die Festspiele im Schulterschluss mit den 
Volleyballerinnen zum Jahresauftakt begin-
nen, müssen die Stiere nochmal auswärts 
am 9. Dezember gegen HSV Hannover die 
Hörner zeigen und Punkte einsammeln. „Das 
wird eine schwere Aufgabe vor dem Weih-
nachtsfest“, so Stiere-Coach Dirk Schimm-
ler. „Wir werden versuchen, unseren Fans 
eine Überraschung zu bereiten.“ 
Zum Weihnachtsfest bieten die Stiere ihren 

Fans zudem ein Geschenkpaket: Für den 
Preis von 38 Euro 

statt 50 Euro im Einzelverkauf können ein 
Handballbuch, ein Fanschal, ein Autoauf-
kleber und eine Freikarte für das Spiel am 
14. Januar 2018 gegen den TSV  Altenholz 
erworben werden – erhältlich in der 
 Geschäftsstelle bis zum 15. Dezember.  
Außerdem: das besondere Jahresauf-
takt-Kombiticket: Vier Spiele besuchen – 
drei bezahlen. Das gilt für die Partien im Ja-
nuar gegen Rostock, Altenholz, Fredenbeck 
und für die Partie gegen Flensburg im  Februar.

 hh
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SSC Palmberg Schwerin
Von-Flotow-Straße 20
19059 Schwerin
Telefon:
(0385) 79 55 75
Internet:
www.schweriner-sc.com
E-Mail:
volleyball@
schweriner-sc.com

1957 wird beim Sportver-
ein SC Traktor  Schwerin 
erstmals Volleyball 
gespielt. 1960 sind die 
Volleyballdamen bereits 
in der DDR-Oberliga 
dabei, werden 7-facher 
DDR-Meister, 6-facher 
Pokalsieger, holen zweimal 
einen Europapokal. Nach 
der Wende geht die Er-
folgsstory als Schweriner 
SC weiter: Elf Meistertitel 
und fünf Pokalsiege schla-
gen von 1995 bis dato zu 
Buche – ein Bundesliga-
rekord. 2017 gewann der 
nunmehrige SSC Palmberg 
Schwerin die zweite Aufla-
ge des Supercups.

Mecklenburger
Stiere e. V.
Wittenburger Straße 106
19059 Schwerin
Telefon:
(0385) 395 77 77
Fax:
(0385) 395 77 99
Mail: info@
mecklenburgerstiere.de
Internet:
www.mecklenburger-
stiere.de

Nächste Heimspiele 
in der Kongresshalle:

7. Januar/16 Uhr
gegen HC Empor Rostock

14. Januar/16 Uhr
gegen TSV Altenholz

28. Januar/16 Uhr
gegen VfL Fredenbeck

Jetzt im Vorverkauf online 
oder über die Geschäfts-
stelle Karten sichern!

Fans zudem ein Geschenkpaket: Für den 
Preis von 38 Euro 38 Euro 

FESTSPIELE ZUM
JAHRESAUFTAKT

Schwerin • Nachdem der November- 
Spielplan den SSC Palmberg Schwerin 
überwiegend vor lösbare Aufgaben stell-
te, legt der Dezember die Anspruchslatte 
für die Volleyballerinnen ordentlich hoch: 
„Da haben wir viele spannende Spie-
le mit sehr guten Gegnern vor uns. Die 
Intensität wird bedeutend höher sein“, 
blickt Cheftrainer Felix Koslowski auf die 
Ansetzungen.

Am Nikolaustag steht zum Monatsauftakt 
mit dem Auswärtsspiel in Dresden ein ge-
wichtiger Gradmesser im Kalender – und 
im TV-Programm: SPORT1 überträgt das 
Spiel live. Am 9. Dezember kommt der USC 
Münster unter dem früheren SSC-Meister-
trainer Teun Buijs in die PALMBERG ARENA. 
Bereits am 13. Dezember steigt mit einem 

Heimspiel der Auftakt des SSC im CEV Cup, 
dem zweithöchsten europäischen Wettbe-
werb. Der französische Erstligist Rocheville 
Le Cannet muss dann möglichst klar besiegt 
werden, um für das Rückspiel im Januar eine 
gute Ausgangslage zu schaffen. Wer für die 
sportbegeisterte Verwandtschaft noch sinn-

volle Weihnachtsgeschenke sucht, sollte sich 
für das Top-Spiel des SSC gegen Stuttgart 
am 26. Dezember schnell Tickets sichern. 
Nachdem die Süddeutschen im Supercup im 
Oktober 3:0 geschlagen wurden, werden sie 
auf Revanche aus sein. Soweit die bereits 
feststehenden Termine in der Bundesliga und 
im Europapokal. Hat der Deutsche Meister 
das Etappenziel Sieg im DVV-Pokalviertelfi-
nale in Vilsbiburg erreicht, wird es zusätzlich 
kurz vor Weihnachten spannend: Für den 
20. Dezember ist das Halbfinale terminiert. 
„Wir hoffen sehr, dass wir das schaffen. Das 
wäre dann natürlich unser Highlight im De-
zember und eine erneute Qualifikation für 
das Pokalfinale oberstes Ziel“, so Felix Kos-
lowski. Tickets für die SSC-Heimspiele gibt 
es ab 10 Euro im Online-Ticketshop oder in 
den Vorverkaufsstellen. Kathrin Wittwer

Voller Einsatz Foto: Die Fotokumpel

Drei Heimspiele sollen drei Siege bringen
SSC Palmberg Schwerin startet im Europapokal und empfängt am 26. Dezember Stuttgart

Spitzenspiel mit Zuschauerrekord?
Handballer der Mecklenburger Stiere starten Heimspielserie im Januar und bieten Kombitickets an
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Céleste Beauté Contour
Friedensstraße 22
19053 Schwerin

Inhaberin:
Angela Iovu

Telefon:
(0385) 394 790 79
Handy:
0173 9182260 
(Nur WhatsApp)

Internet:
www.celeste-schwerin.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag:
8 bis 19 Uhr
Samstag:
9 bis 15 Uhr

Unsere Leistungen 
im Überblick:
• klassiche Kosmetik-
   behandlungen
• Hautanalyse
• REVIDERM Micro-
   dermabrasion
• REVIDERM SkinNeedler
• Shellac & Nagel-
   modellage
• Make-Up
• Permanent Make-Up/ 
   Conture Make-Up
• Wimpernverlängerung 
   und -verdichtung
• Behandlungsmethoden 
   gegen Falten, Dehnungs-
   streifen und unreine Haut
• Anti-Cellulite Behandlung
• Bodywrapping
• diverse Massagen
• Haarentfernung mit 
   Zuckerpaste
• Tattooentfernungen

Gutscheine zum Fest
Verschenken Sie zu Weih-
nachten doch ein wenig 
Schönheit und 
Entspannung!

Was gibt es Schöneres, 
als jemandem eine kleine 
Auszeit von der Hektik des 
Alltags zu schenken?
Die Gutscheine sind auf 
all unsere Leistungen 
anrechenbar und können 
innerhalb von drei Jahren 
eingelöst werden. 

Folgen Sie uns!
www.facebook.com

Paulsstadt • Allmorgendliches Schmin-
ken, der perfekte Lidstrich, abends das 
Make-Up wieder entfernen, kosten viel 
Zeit und manchmal auch Nerven. Nach 
dem Aufstehen oder Sport strahlend 
frisch auszusehen, ist wohl der Traum 
vieler Frauen. Diesen lässt Angela Iovu  
(Foto rechts) im Céleste Beauté Contour 
wahr werden und verwirklichte sich mit 
der Eröffnung des Kosmetik Salons vor 
fünf Jahren ihren eigenen.

Schon von Kind an wusste Inhaberin An-
gela Iovu, dass sie einmal im Kosmetik-
bereich arbeiten will. Damals, im Alter 
von elf Jahren in ihrer Heimat Moldawien, 
verschönerte sie noch ihre Puppen und 
ab und zu auch mal die Cousinen. „Mei-
ne Mutter war schon in der medizinischen 
Kosmetik tätig und ich liebe es, die Schön-
heit eines Menschen hervorzuheben“, so 
die heute 36-Jährige. 
1995 zog es sie nach Deutschland, wo sie 
einige Jahre später eine Ausbildung an ei-
ner privaten Fachschule machte. Für die 
Mutter zweier Söhne stand immer fest, 
sich eines Tages selbstständig machen 
zu wollen. Was zunächst in einem kleinen 
Zimmer in ihrer damaligen Wohnung be-
gann, endete schließlich mit der Erfüllung 
ihres langgehegten Traums. Im November 

2012 eröffnete Angela Iovu das Céleste 
Beauté Contour in der Friedensstraße 22. 
Ganz besonders liegt der Inhaberin das An-
gebot vom professionellen Permanent Ma-
ke-Up am Herzen (Foto). Dabei werden mit 
einer feinen Nadel Farbstoffe in die obers-
te Hautschicht implantiert – eine kosme-
tische Tätowierung sozusagen. „Durch 
Betonung von Lippen, Augenbrauen oder 
Lidstrich kann ich so die Persönlichkeit 
der Kundin hervorheben und dem Gesicht 
mehr Ausdruck verleihen“, sagt die Un-
ternehmerin. Sogar Narben, Altersflecken 
und Pigmentstörungen können mit dieser 
Technik behandelt werden. Die verwende-
ten Farben und Geräte unterliegen einem 
hohen Qualitätsstandard. Sie sind toxiko-
logisch und mikrobiologisch getestet und 
werden in Deutschland hergestellt.
Bei der Behandlung trägt Angela Iovu viel 
Verantwortung gegenüber der Kundin, be-
herrscht ihr Handwerk aber in Perfektion. 
Etliche Schulungen zu diesem Thema hat 
sie besucht und frischt ihr Wissen einmal 
im Jahr auf. Das Permanent Make-Up 
selbst ist über mehrere Jahre haltbar, be-
vor es einer Auffrischung bedarf. 
Seit der Eröffnung vor fünf Jahren kam das 
Angebot von Céleste so gut bei den Kun-
den, dass Angela Iovu ihren Salon bereits 
erweitern konnte. Marie-Luisa Lembcke

Strahlend schön 
Im Céleste Beauté Contour von Angela Iovu werden Frauenträume Wirklichkeit

Paulsstadt • Dass Angela Iovu Per-
fektionistin ist, wird nicht nur in ihrer 
professionellen Arbeitsweise deutlich, 
sondern gleich beim Betreten des Kos-
metik  Salons. Die Einrichtung ist bis ins 
kleinste Detail geplant und versprüht 
einen Hauch von Glamour. Kein Wun-
der also, dass sich vorrangig Frauen 
zwischen 18 und 90 Jahren, aber auch 
immer mehr Männer hier wohl fühlen. 

Aus den rund 160 Quadratmetern mit 
nackten, kalten Wänden schuf die erfolg-
reiche Unternehmerin vor fünf Jahren eine 

Oase der Ruhe. „Wer zu uns kommt, kann 
sich wirklich einmal komplett entspannen 
und die Sorgen des Alltags vergessen“, so 
Angela Iovu. Eine schöne Idee ist es des-
halb auch, zu Weihnachten oder Geburts-
tagen Gutscheine für Familienmitglieder 
oder Freunde zu verschenken und ihnen 
auf diese Weise etwas Gutes zu tun. 
In acht modernen und gemütlich einge-
richteten Kabinen werden neben dem 
Steckenpferd, dem Permanent Make-Up, 
wohltuende Kosmetikbehandlungen wie 
REVIDERM Microdermabrasion, REVIDERM 
SkinNeedler, Haarentfernungen mit Zucker-

paste, Verdichtung von Augenbrauen und 
Wimpernkranz sowie Wimperverlängerung 
angeboten. Ein exaktes und sauberes Ar-
beiten ist für Angela Iovu dabei selbstver-
ständlich – Sie und ihr gesamtes Team 
sind Profis. „Ich möchte, dass sich unsere 
Kundinnen und Kunden wohl fühlen und 
wissen, dass sie bei uns in besten Hän-
den sind.” 
Wer sich von den Leistungen des Céleste 
Beauté Contour überzeugen möchte, ver-
einbart am besten gleich einen Termin un-
ter der Telefonnummer (0385) 394 790 79.
 Marie-Luisa Lembcke

Im stilvoll eingerichteten Salon lässt es sich problemlos entspannen
 Fotos: Peggy Engel/Céleste Beauté Contour/Jens Schwarck/REVIDERM

REVIDERM SkinNeedling ist eine moderne 
Technik der Hautbehandlung

Sorgen des Alltags vergessen 
Vor fünf Jahren schuf Angela Iovu in der Friedensstraße eine erholsame Oase der Ruhe



Dienstleistungszentrum 
Wismarsche Str. 380 
19055 Schwerin

Öffnungszeiten:
Mo. 7 bis 18 Uhr
Di. 7 bis 18 Uhr
Mi. 7 bis 16 Uhr
Do. 7 bis 18 Uhr
Fr. 7 bis 15 Uhr

Telefon:
(0385)  590  96-0
Mail:
info@stolle-ot.de
Internet:
www.stolle-ot.de

STOLLE in Schwerin 
•  Filiale im Ärztehaus 

Gusanum
Wismarsche Straße
132 - 134
Telefon: 56 27 44

•  Filiale in Lankow
Julius-Polentz-Str. 24
Telefon: 486 60 59

•  Filiale Dreesch
Hamburger Allee 130
Telefon: 201 51 92

•  Filiale im Ärztehaus 
Weststadt
Johannes-Brahms-
Straße 59
Telefon: 745 16 15

Schuh-Spikes im Winter
Es wird kälter und die 
Gehwege somit rutschiger. 
Um dennoch sicheren 
Fußes unterwegs zu sein, 
empfiehlt das Sanitäts-
haus STOLLE deshalb 
rutschfeste Schuh-Spi-
kes der Marke  Russka. 
In den Schweriner 
 STOLLE-Filialen werden 
Sie ausgiebig beraten.
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Wegbegleiter bei Wind und Wetter
Sanitätshaus STOLLE hat mit dem Rollator von TOPRO die perfekte Weihnachtsüberraschung

Schwerin • Menschen, die mit zuneh-
mendem Alter in ihrer Mobilität einge-
schränkt sind oder denen das Gehen 
wegen einer Erkrankung schwer fällt, 
ziehen sich oftmals in ihre sicheren vier 
Wände zurück. Die Scham, auf Hilfe an-
gewiesen zu sein und die Angst, Famili-
enmitgliedern oder Freunden bei Ausflü-
gen zur Last zu fallen, sind groß – sowohl 
bei Frauen als auch Männern. Mit einem 
Rollator von TOPRO bleibt der Alltag aber 
auch dann noch voller Bewegung.

Oft wird er als „Mercedes” unter den Rollato-
ren verstanden: der TOPRO Troja Classic. Der 
innovative und moderne Wegbegleiter sorgt 

für Halt, ein sicheres Gehgefühl und somit für 
mehr Bewegungsfreiheit im Alter. Vor allem 
für den Außeneinsatz ist das Modell bestens 
geeignet, da es – anders als ein Rollator der 
Krankenkasse – ein echtes Leichtgewicht 
und besonders wendig ist. Das Sitznetz und 
die Parkbremsen des TOPRO Troja Classic 
ermöglichen ein bequemes und sicheres 
Ausruhen und Sitzen. Mit der praktischen 
Ankipphilfe stellen Bordsteinkanten nicht 
länger ein Hindernis dar. Mit einem Handgriff 
zusammengefaltet, lässt sich die Gehhilfe 
außerdem schnell und leicht verstauen. Viel 
Komfort also und einem entspannten Ein-
kaufsbummel oder einem Spaziergang im 
Park steht nichts mehr im Weg. 

Weihnachtsaktion: Vom 1. bis zum 23. 
Dezember bietet das Sanitätshaus STOLLE 
den TOPRO Troja Classic in allen Schweriner 
Filialen zu einem Vorteilspreis von 189 Euro 
statt der UVP von 309 Euro an. Bevor es nur 
unhandliche und unnützliche Geschenke für 
die Großeltern gibt, ist der Rollator damit die 
geeignete Weihnachtsüberraschung. Attrak-
tives Zubehör wie wärmende Rollatorhand-
schuhe, zusätzliche Bereifungen, schützende 
Regen- und Schneeschirme oder LED-Be-
leuchtung sind die perfekte Ergänzung für 
den neuen Gefährten – gerade in der kal-
ten und dunklen Jahreszeit. Gerne sind die 
STOLLE-Mitarbeiter beim Einstellen des Rol-
lators auf die richtige Griffhöhe behilflich.  ml

Egal zu welcher Jahres- oder Tageszeit – mit dem TOPRO Troja Classic Rollator bleibt der Alltag voller Bewegung Foto: maxpress

Aus einer Idee wurde Tradition
Besinnliches Adventskonzert am 13. Dezember in der Schelfkirche

Schelfstadt • Wenn in der Vorweihnachts-
zeit der Geruch von Lebkuchen, heißen 
Mandeln und Apfelpunsch in der Luft liegt 
und Tannengrün bunt geschmückt wird, 
dann ist auch das alljährliche Adventskon-
zert von STOLLE nicht mehr weit. Bereits 
zum fünften Mal lassen die Mitarbeiter des 
Sanitätshauses das Jahr mit Gedichten, 
Geschichten und Musik ausklingen. Denn 
was 2013 anlässlich des 50-jährigen Ju-
biläums initiiert wurde, ist mittlerweile zur 
vorweihnachtlichen Tradition geworden. 
„Wir merken einfach, wie toll sich das 
Konzert entwickelt hat und dass es sich 
zunehmender Beliebtheit erfreut“, sagt 
 STOLLE-Standortleiter Matthias Nali. 
Am 13. Dezember sind wieder alle Schwe-
riner um 18 Uhr herzlich dazu eingeladen, 

den Klängen von Orgel, Klarinette oder dem 
Quartett PosTreTu in der Schelfkirche (Foto) 
zu lauschen. Einlass ist bereits eine halbe 
Stunde früher. Wie gewohnt führt die be-
kannte Moderatorin Bruni Garske mit ihrer 
unverwechselbaren herzlichen Art durch 
das Programm. „Wir freuen uns schon 
sehr darauf, wieder einen schönen Abend 
mit allen Besuchern zu verbringen und uns 
auf diese Weise bei Kunden, Geschäfts-
partnern und Mitarbeitern zu bedanken“, 
so  STOLLE-Geschäftsführer Detlef  Möller. 
Gleichzeitig kommen die Eintrittsgelder 
in diesem Jahr der Schweriner Aktion
„www.hier-und-jetzt-helfen.de” zugute. 
Karten für das Konzert sind in allen 
 STOLLE-Filialen und an der Abendkasse 
 erhältlich. Marie-Luisa Lembcke

Für unbeschwerte 
Mobilität im Alltag
Schwerin • Einkaufen oder spazieren 
gehen sind dank innovativer Rollatoren 
auch im Alter kein Problem. Doch Bus- 
und Bahnfahren stellen für ältere Per-
sonen eine große Herausforderung dar. 
„Es kommt zu Unfällen, weil die Rolla-
toren gar nicht oder nicht richtig gesi-
chert sind“, weiß  Wolfgang Block vom 
Schweriner Nahverkehr. Beim kostenlo-
sen Rollatortraining wird deshalb das 
richtige Ein- und Aussteigen in Bus und 
Bahn (Foto) mit den Teilnehmern geübt. 
Auch im nächsten Jahr finden wieder 
regelmäßig Termine statt. Anmeldungen 
nimmt der NVS unter (0385) 3990-333 
gerne entgegen. „Gerade im Winter soll-
ten die Geräte außerdem auf ihre Funk-
tionsfähigkeit geprüft werden und über 
Licht verfügen” so Wolfgang Block. Die-
se Aufgabe übernimmt selbstverständ-
lich das Sanitätshaus STOLLE.  ml
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Vielen Dank und
frohe Festtage!

Liebe Leserinnen und 
Leser, ein Jahresrück-
blick erinnert daran, was 
im vergangenen Jahr so 
passiert ist. Ich frage mich 
aber oft, ob meine eigenen 
Meilensteine auch von 
anderen Menschen als so 
wichtig wahrgenommen 
werden. Deshalb habe ich 
bei unserem alljährlichen 
Mitarbeiterfest ein Quiz 
veranstaltet und nach 
Ereignissen in jedem Monat 
von 2017 gefragt. Im März 
etwa zeigte ich ein Babyfoto 
für den starken Geburten-
anstieg (40 Kinder mehr als 
im März 2016); für den Ok-
tober wollte ich wissen, wie 
viele Besucher bei unserem 
Tag der offenen Tür waren 
(3.000). Zu meiner Freude 
konnten unsere Mitarbei-
ter alle Fragen problemlos 
beantworten. Das zeigt mir, 
dass in unserem Kranken-
haus nicht jeder nur seinen 
Bereich sieht. Unser Haus 
wird als ein großes Ganzes 
empfunden. Und das 
wiederum merken unsere 
Patienten. Mein tiefempfun-
dener Dank geht deshalb 
an unsere Mitarbeiter für 
das tolle vergangene Jahr! 
Aber natürlich möchte ich 
auch den Patienten danken, 
die uns im vergangenen 
Jahr ihr Vertrauen ausge-
sprochen haben. Sie haben 
unsere neuen Kollegen in 
Schwerin herzlich willkom-
men geheißen. Sie gehen 
den Weg mit, den wir mit 
unserer neu strukturierten 
Notaufnahme eingeschla-
gen haben. Und Sie freuen 
sich mit uns über unsere 
Patienten-Informationsfil-
me, unser neues Design 
und unsere neue Internet-
seite. Dafür ebenfalls von 
mir ein großer Dank! Ich 
wünsche Ihnen und Ihrer 
Familie schöne Feiertage, 
Gesundheit und ganz viel 
Glück für das Jahr 2018!
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Schwerin • Eine Operation ist für die 
meisten Menschen glücklicherweise eine 
ungewohnte Situation. Um den Stress für 
die Patienten zu reduzieren, haben die 
Helios Kliniken Schwerin nun ein operati-
ves Aufnahmezentrum (OPA) eingerichtet.

Dort werden die Patienten für die Operatio-
nen vorbereitet und können so entspannt bis 
zum Start warten. 

Die Vorteile

Nicole Ahrens, Stationsleitung der Stati-
on D4, hat die Idee für das Projekt einge-
bracht. Gemeinsam mit dem Direktorium 
fand sie eine Lösung, um einen Warteraum 
und sechs Betten für OPA zur Verfügung zu 
stellen.  Heike Aurich leitet das Aufnahme-
zentrum: „Wir bieten im Moment die Auf-

nahme für Orthopädie, Allgemein- und Vis-
zeralchirurgie und Handchirurgie an. Weitere 
Bereiche sollen nun nach und nach folgen.“ 
Patienten, für welche die Aufnahme am Tag 
der Operation infrage kommt, melden sich 
im Ambulanz-Wartebereich an und werden 
dann im OPA aufgenommen. „Wir rufen am 
Tag davor noch einmal an, ob es zeitlich bei 
der Operation bleibt“, erklärt Nicole Ahrens. 
Dadurch verringern sich bereits viele Warte-
zeiten. Außerdem muss niemand mehr auf 
der mitunter hektischen Station auf ein freies 
Bett warten.
 

Der Ablauf

„Wir bestellen die ersten Patienten um 6.30 
Uhr zu uns“, erläutert Heike Aurich. „Wenn al-
les optimal läuft, müssen sie dann nicht allzu 
lange warten.“ Da die Patienten nach der OP 

auf die Station kommen – in Ausnahmefällen 
auch auf die Intensivstation – werden ihre 
Taschen und persönlichen Wertgegenstände 
in eine verplombte Box eingeschlossen und 
bereits auf die Station gebracht. Allerdings 
bittet Heike Aurich bereits vor der Aufnahme 
darum, nur das Nötigste einzupacken.
 

Fazit der ersten Woche

In der ersten Woche wurden 38 Patienten 
über das OPA aufgenommen. Alle waren 
begeistert, dass die Aufnahme deutlich ent-
spannter ablief als erwartet. „Die Patienten 
haben vor der Operation noch ein wenig 
geschlafen oder sich mit uns unterhalten“, 
so Heike Aurich. Im Haus hat sich das neue 
Angebot bereits herumgesprochen. Die Mit-
arbeiter freuen sich schon, wenn es heißt: 
„Hallo, OPA hier!“  Patrick Hoppe

Heike Aurich (re.) und Nicole Ahrens haben das Projekt OPA auf den 
Weg gebracht  Foto: maxpress

Seit November stehen sechs Betten im operativen Aufnahmezentrum 
zur Verfügung Foto: Helios

Wenn sich jetzt OPA meldet
Operatives Aufnahmezentrum vermindert den Stress für Patienten vor einer geplanten Operation

Schwerin • Vor einem halben Jahr wurde 
in den Helios Kliniken Schwerin auf den 
ersten Stationen die digitale  Patientenakte 
eingeführt. Die hauspost hat nachgefragt, 
wie es seitdem weiterging:

hauspost : Wie sind die bisherigen Erfah-
rungen mit der digitalen Visite? 
Ramona Behrens: Wir können zwar nicht 
sagen, dass der Start reibungslos war. Aber 
wir haben uns mit allen beteiligten Ärzten, 
Pflegekräften und auch mit dem Hersteller 
unseres Krankenhausinformationssystems 
(KIS) zusammengesetzt und die Probleme 
besprochen. Viele davon konnten wir be-
reits beheben. Unsere Erfahrungen – also 
die Änderungswünsche der Anwender, sind 
ebenfalls mit in das nächste Update des KIS 
eingeflossen. Dazu tauschen wir uns regel-
mäßig mit der Helios Klinik in Krefeld aus, 
wo die digitale Akte kurz vor uns eingeführt 
wurde. 

hauspost : Was war 
im Nachhinein die 
größte Herausforde-
rung?
Ramona Behrens: 
Wir haben die kom-
plette Akte digital 
umgestellt – nicht 
nur den Medika-
mentenplan und die 
Wunddokumentati-
on, sondern alles auf 
einmal. Im laufenden 
Betrieb verlangt das 

den Mitarbeitenden viel ab, sowohl fachlich 
als auch technisch.

hauspost : Wie viele Stationen arbeiten be-
reits mit der digitalen Akte?
Ramona Behrens: Unser Plan war, dass 
bis Ende des Jahres alle Bereiche aus dem 
Klinikum bis auf die Intensivbereiche damit 

arbeiten. Und das haben wir auch fast ge-
schafft. Die fehlenden Bereiche – wie die 
Kopfkliniken und die Kinderklinik, haben 
wir aus organisatorischen Gründen auf 
Anfang 2018 verlegt. Dann folgt auch die 
Carl-Friedrich- Flemming-Klinik. Insgesamt 
sind es jetzt 20 Stationen und die Zentrale 
Notaufnahme. 

hauspost : Welche Rückmeldungen erhal-
ten Sie von den Benutzern?
Ramona Behrens: Viele waren anfangs 
skeptisch und hatten Bedenken, ob tat-
sächlich Zeit eingespart werden kann.
Aber je besser das System funktioniert hat, 
umso mehr haben die Benutzer natürlich 
auch die Vorteile gesehen.
Ich bin gerade erst von einer Stationsleitung 
angesprochen worden, dass sie auf keinen 
Fall wieder zur Papierakte zurückkehren 
möchte, die mitunter zeitaufwändige Suche 
nach Akten vermisst keiner. ph

Digitales Krankenhaus entwickelt sich
Umstieg von der Papierakte zur digitalen Version ist im Klinikum fast abgeschlossen

Ramona Behrens, 
EDV-Projektleitung 
bei den Helios
Kliniken Schwerin
 Foto: Helios

Ihr Thomas Rupp
Klinikgeschäftsführer
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Helios im Netz
Wir freuen uns auch,
wenn Sie uns online 
besuchen:

Patientenakademie 
Das Herz stolpert oder 
rast, Betroffene fühlen 
Schwindel oder fallen 
sogar in Ohnmacht. 

Wer unter Herzrhythmus- 
störungen leidet, sollte 
diese nicht auf die leichte 
Schulter nehmen.

Prof. Dr. Alexander Staudt, 
Chefarzt der Klinik für 
Kardiologie und Angiolo-
gie, referiert mit seinem 
Oberarzt Dr. Karsten
Pomsel über die Folgen 
und mögliche Behand-
lungsmethoden.

Kleines Konzert
Das letzte kleine Konzert 
im Jahr findet unter dem 
Motto „Sind die Lichter 
angezündet…“ statt.

Am 6. Dezember ab
15 Uhr sind interessierte 
Zuhörer in der 
Klinikkapelle willkommen.

Weihnachtsandacht
Am Heiligabend findet ab 
15 Uhr in der Klinikkapelle 
eine Weihnachtsandacht 
statt, zu der Patienten, 
Besucher und Mitarbeiter 
herzlich eingeladen sind.

Kennen Sie unsere
Patienten-Infofilme? 
Scannen Sie den QR-Code 
und schauen Sie rein!
Dieses Mal: Sie zaubern 
den Patienten ein Lächeln 
ins Gesicht, erledigen klei-
ne Besorgungen oder sind 
einfach nur zum Reden da 
– unsere Grünen Damen 
und Herren:

Auch im Winter richtig Sport treiben
Dank hilfreicher Tipps auch bei Sport in der Kälte stets gesund bleiben

Schwerin • Dr. Wolfram Grüning, Chefarzt 
der Klinik für Pneumologie, sieht keinen 
Grund, im Winter auf Sport zu verzich-
ten: „Im Gegenteil. Sport tut immer gut 
und ist gerade rund um die Feiertage ein 
idealer Ausgleich zum ständigen Sitzen 
am Essenstisch.“ Ein paar Grundregeln 
sollten die Sportler dennoch einhalten: 

1. Die Atemwege schützen. Durch die Nase 
einatmen wärmt die Atemluft vor. 
2. Wenn die Luft als zu kalt empfunden wird, 
kann ein leichtes Tuch vor Mund und Nase 
helfen.
3. Vorerkrankungen der Lunge können sich 
durch Kälte verschlechtern. Wer Asthma hat, 
sollte mit seinem Arzt sprechen, wie weit die 
Belastung im Winter gehen sollte. Durch zu 
starke Temperaturunterschiede und zu gro-
ße Belastung kann auch bei bisher nicht 
betroffenen Sportlern Belastungsasthma 
ausgelöst werden. 
4. Leistungssport wird ab Minus 20 Grad 
Celsius nicht mehr im Freien ausgeführt. 
Das sollte spätestens auch für Hobbysportler 
die Grenze sein, um auf Indoor-Sportarten 
auszuweichen. Die Haut ist im Winter beson-
deren Belastungen ausgesetzt. So verringert 
sich bereits ab einer Temperatur von 8 Grad 
Celsius die Talgproduktion. Die Folge ist eine 
trockene Haut, teilweise kann Juckreiz auf-
treten. Vorsicht  bei der Hautpflege – wird 
die Haut mit Produkten gepflegt, die einen 

hohen Wasseranteil 
haben (zum Beispiel 
Lot ion, Feucht ig-
keitspflege), kann 
es bei Temperaturen 
unter 0 Grad Celsius 
durch das enthaltene 
Wasser zu Erfrierun-
gen und Schädigung 
der Haut kommen. 
Oft unterschätzen 
Wintersportler auch 
die Kraft der Sonne. 
„Schnee reflektiert 

fast die gesamte UV-Strahlung, die von 
oben eintrifft. In den Bergen ist Sonnen-
creme deshalb ein Muss. Aber auch beim 

Weihnachtsspazier-
gang sollte man sich 
eincremen, wenn die 
Sonne stark scheint.“
Der ständige Wech-
sel im Winter von 
warm zu kal t  is t 
auch eine Belas-
tung für die Haut. Dr. 
Gaston Schley, Che-
farzt der Hautklinik, 
warnt: „Wer sich zu 
kalt anzieht, kann im 
schlimmsten Fall Er-

frierungen davontragen. Blasse Stellen auf 
dem Handrücken sind ein erstes Zeichen, 
sich sofort ins Warme zu begeben.“ ph

Magenkrebs 
früh entdecken

Urologie im
Wandel der Zeit

Schwerin • Magenkrebs wird oft zu spät 
erkannt, da die Symptome wie etwa Völlege-
fühl oder eine Aversion gegen Fleisch sehr 
unspezifisch sind. Prof. Dr. Jörg-Peter Ritz, 
Chefarzt der Klinik für Allgemein-und Vis-
zeralchirurgie, rät deshalb zur Nutzung von 
Vorsorgeuntersuchungen. 
Mit einer Magenspiegelung, der sogenann-
ten Gastroskopie, lassen sich betroffene Zel-
len sehr gut aufspüren. In den meisten Fäl-
len ist die Entfernung des Magens mitsamt 
der umliegenden Lymphknoten und -bahnen 
das Mittel der Wahl. Um jedoch die optimale 
Behandlungsmethode für die Betroffenen zu 
finden, gibt es in den Helios Kliniken Schwe-
rin wöchentliche Tumorkonferenzen. Dort 
beraten Experten aus allen Fachbereichen, 
welche Strategie die jeweils passende für die 
Patienten ist.  Patrick Hoppe

Schwerin • 50 Jahre Klinik für Urologie fei-
erten die Helios Kliniken Schwerin Mitte No-
vember. Die Chefärzte Dr. Peter Bub und Prof. 
Dr. Chris Protzel empfingen die Gäste in der 
Orangerie des Schweriner Schlosses. Da Dr. 
Peter Bub seit 1991 Chefarzt in Schwerin ist, 
erzählte er über die Geschichte der Klinik. 
Gegründet wurde die Klinik 1967 von Dr. 
Heinz Schott im damaligen Bezirkskranken-
haus. Nach der Kriegszeit entwickelten sich 
viele Untersuchungsmethoden, welche die 
heutige Urologie maßgeblich bereichern. 
Prof. Chris Protzel, seit Juli 2017 am Haus, 
gab dementsprechend einen Ausblick auf die 
Schwerpunkte in den nächsten Jahren: die 
Urologie im Wandel – sowohl für Ärzte als 
auch für die Patienten eine hoffnungsvolle 
Aussicht für die bestmögliche Behandlung in 
Schwerin. Patrick Hoppe

 Foto: fotolia.com, ALDECAstudio
Die Chefärzte Dr. Peter Bub (li.) und Prof.
Dr. Chris Protzel Foto: Helios

Kalte Luft in den Atemwegen und zu viel Feuchtigkeit in der Haut sind im Winter gefährlich
 Foto: fotolia.com/Iryna

Gutes Auftreten 
von Kindern
Schwerin • Die richtigen Schuhe für Kinder-
füße zu finden ist für viele Eltern eine Heraus-
forderung. Dr. Christian Becker, Oberarzt der 
Klinik für Orthopädie, hat deshalb in der in der 
Johanniterkita „Zwergenparadies“ mit Eltern 
und Kindern über das passende Schuhwerk 
gesprochen. Da Kinder oft nicht selbst ein-
schätzen können, ob Ihnen die Schuhe pas-
sen, kommt es sehr auf das Wissen der Eltern 
an. Gemeinsam mit den Verkäufern müssen 
diese darauf achten, dass die Schuhe eng 
genug sind, um ein Rutschen zu vermeiden. 
Gleichzeitig dürfen die Füße aber nicht abge-
schnürt oder die Zehen eingedrückt werden. 
Im Anschluss sah sich Dr. Christian Becker 
noch bei den Kindern individuell an, welche 
Besonderheiten bei Ihnen vorliegen.  ph

Ließen sich beraten: Silke Boeck und Toch-
ter Evi (5) Foto: Helios

Dr. Wolfram 
Grüning, Chefarzt 
der Klinik für
Pneumologie
 Foto: Helios

Dr. Gaston Schley, 
Chefarzt der
Klinik für
Dermatologie
 Foto: Helios



Rehazentrum 
Schwerin GmbH

Geschäftsführung
Stephan Sparwasser 
& German Ross

Ärzte
Chefarzt Dr. G. Perkams
FA für Physikalische und 
Rehabilitative  Medizin, Sozi-
almedizin,  Manuelle Medizin

Dr. A. Hensel
FA für Orthopädie, 
Chirotherapie,  Aku punktur

Dipl.-Med. U. Buchholz
FA für Orthopädie,
Chirotherapie,  Neuraltherapie

 Wuppertaler Straße

• Hauptverwaltung
•  Tagesklinik für 

Rehabilitative Medizin
•  Praxis für neurologi-

sche Physiotherapie
•  Praxis für Ergo therapie

Adresse:
Wuppertaler Str. 38 a
19063 Schwerin
Telefon:
(0385)  39  578  0
Fax:
(0385)  39  578  78
Mail:
team.reha@reha-schwerin.de
Internet:
www.reha-schwerin.de

 Am Grünen Tal

•  Praxis für orthopädi-
sche Physiotherapie

•  Praxis für medizini-
sches Training

•  Rückenzentrum

Adresse:
Am Grünen Tal 22
19063 Schwerin
Telefon:
(0385)  32 616  94
Fax:
(0385)  32  616  97

Stellenangebot
Physiotherapeut/in für das 
Rückenzentrum gesucht.
Weitere Informationen unter
www.reha-schwerin.de/
stellenangebote

R   E   H   A

ZENTRUM SCHWERIN
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Das perfekte Weihnachtsgeschenk zu 
finden, ist nicht leicht. Mit Gutscheinen 
für die Gesundheit vom Rehazentrum 
kann in jedem Fall nichts schief gehen. 
Das Medizinische Training am 
Grünen Tal gibt es zum Beispiel für 
12 statt 14 Euro pro Einheit. Nach 
einem physiotherapeutischen Status-
befund geht es mit einem individuellen 
Trainingsplan an die modernen Geräte. 
Die Muskulatur wird gestärkt, Verspan-
nungen können reduziert und Schmer-
zen kann vorgebeugt werden. Trainiert 
der Beschenkte danach weiter, profi-
tiert er von günstigen Konditionen. 
Für eine kleine Auszeit vom turbulenten 
Alltag empfiehlt das Rehazentrum den 
Massagegutschein. Ein Gutschein 
für eine 30-minütige Massage kostet 

25 Euro. Auch für das Rückenzen-
trum gibt es Gutscheine 

im Angebot. Interes-
sierte können unter 
(0385) 32 616 94 
mehr erfahren.
 ml

Gutscheine für
gute Vorsätze

Fit zwischen den Feiertagen
Auch nach Weihnachten der Gesundheit etwas Gutes tun

Schwerin • Wer nicht erst im neuen 
Jahr mit den guten Vorsätzen beginnen 
möchte, kann schon zwischen den Feier-
tagen etwas für seine Gesundheit tun. 
Im Rehazentrum Schwerin kann auch 
nach Weihnachten und Silvester trai-
niert werden. Hier gelten die regulären 
Öffnungszeiten. 

Weihnachten rückt näher und somit die Zeit 
des guten Essens. Für alle, die unbeküm-
mert schlemmen wollen oder ihr schlechtes 
Gewissen wieder erleichtern wollen, hat das 
Rehazentrum am 27. Dezember wieder von 
8 bis 20 Uhr geöffnet. Beim Medizinischen 
Training und im Rückenzentrum kann Jeder 
an modernen Geräten etwas für seine Ge-
sunderhaltung tun. Hier stehen speziell aus-
gebildete Physiotherapeuten zur Verfügung. 
Auch für alle Reha-Patienten sind die Tage 
zwischen Weihnachten und Silvester re-
guläre Behandlungs- und Therapietage. 
Im Anschluss an ihre Behandlung können 
die Patienten nach Hause fahren und die 
besinnliche Zeit mit ihrer Familie genießen 
– nur einer von vielen Vorteilen einer am-
bulanten Reha. Wie gewohnt werden Pati-
enten, die nicht so gut zu Fuß sind, durch 
den Fahrdienst abgeholt und wieder nach 
Hause gebracht. 

Das Rehazentrum Schwerin wünscht all 
seinen Patienten, Kunden, Mitarbeitern und 
Partnern ein frohes Fest und für das neue 
Jahr 2018 viel Gesundheit. ml

Nach Weihnachten und Silvester im Rücken-
zentrum trainieren Foto: maxpress

Schwerin • Schon seit vielen Jahren ist 
es beim Rehazentrum Tradition, sich zu 
Weihnachten auf besondere Art bei Ge-
schäftspartnern und Kunden für die gute 
Zusammenarbeit zu bedanken. So wird 
auch in diesem Jahr wieder die Arbeit 
der Klinikclowns des „Die Nasen“ e.V., 
des Pro Kind e.V. und des Nepalmed e.V. 
durch Spenden unterstützt.

Gerade für kleine Patienten ist ein Klinikau-
fenthalt eine große Belastung. Das unge-
wohnte Umfeld, viele fremde Menschen und 
Untersuchungen bereiten Kindern Angst. 
Doch in dem Moment, wenn plötzlich heitere 
Musik auf den Gängen zu hören ist und sich 
rote Clownsnasen durch die Tür ins Zimmer 
schieben, sind Sorgen und Schmerzen meist 

wie weggeblasen. Einmal die Woche heißt 
es in der Schweriner Kinderklinik: Singen, 
Lachen, Zaubern, Staunen, Jonglieren oder 
Lieblingstiere verarzten. Seit 2006 gibt es 
die ersten Clown-Visiten. Inzwischen spielen 
„Die Nasen“ auch auf der Palliativstation, in 
der Kinderpsychiatrie und in Senioren- und 
Pflegeheimen. Über ihre offenherzige Art 
freuen sich schließlich Jung wie Alt und die 
regelmäßigen Clown-Visiten sorgen für will-
kommene Abwechslung.
„Jeder Clown hat seinen eigenen Charakter. 
Je nach Situation improvisieren wir am Kran-
kenbett. Wir schauen einfach, was den Pati-
enten gerade in dem Moment gut tut. Schon 
so manch schöne Spielidee ist dabei entstan-
den“, sagt Ines Vowinkel alias Clown Fine. Die 
Musikpädagogin hat ihre Gitarre immer dabei 

und stets ein Liedchen auf den Lippen.
Die Arbeit der Klinik-Clowns wird zum größ-
ten Teil über Spenden finanziert. „Wir wollen 
dazu beitragen, dass Kindern, die von einem 
Schicksalsschlag betroffen sind, Mut ge-
macht und ihnen in schweren Zeiten gehol-
fen wird. Auch eine humorvolle Therapie kann 
den Heilungsprozess fördern“, sagt German 
Ross, Geschäftsführer des Rehazentrums. 
Auch der Verein Pro Kind e.V., der sich um 
Kinder aus Pflegefamilien kümmert, kann die 
Spende des Rehazentrums wieder gut ge-
brauchen. Auf diese Weise wird zum Beispiel 
eine jährliche Ausflugsfahrt mitfinanziert. 
Seit 2000 gibt es den Nepalmed e.V. Er 
unterstützt in Nepal die Ausbildung von me-
dizinischem Personal und die Erhaltung von 
Krankenhäusern. Marie-Luisa Lembcke

Statt Geschenken unterstützt das Rehazentrum seit vielen Jahren die Arbeit gemeinnütziger Vereine

Rote Nasen für ein Kinderlachen

Jede Woche sorgen „Die Nasen” mit Liedern und Späßen für ein paar schöne Momente am Krankenbett

Fotos: maxpress/Doris K
ünste

r
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Chronisch kranke
Kinder im Fokus
Bereits zum dritten Mal 
schreibt die Selbstver-
waltung der AOK Nordost 
zusammen mit der Ärzte-
kammer M-V den Gesund-
heitspreis Mecklenburg-
Vorpommern aus. Gesucht 
werden praxiserprobte
Projekte und  Versorgungs-
konzepte, die die Integrati-
on von chronisch kranken 
Kindern in den Alltag fördern 
und betroffene Familien 
entlasten. Die Auszeichnung, 
die alle zwei Jahre vergeben 
wird, steht unter der Schirm-
herrschaft von Gesundheits-
minister Harry Glawe und 
ist mit insgesamt 30.000 
Euro dotiert. Das diesjährige 
Wettbewerbsthema lautet: 
„Damit können wir leben. 
Unser Beitrag für chronisch 
kranke Kinder und deren 
 Familien.“ Neben Arztpraxen, 
Schulen und Kitas können 
sich Sportvereine, Kranken-
häuser und Reha-Kliniken 
am Wettbewerb beteiligen. 
Auch Selbsthilfegruppen, 
sozialpädiatrische Zentren 
und Akteure der Kinder- und 
Jugendarbeit können sich 
bewerben. Über die Preis-
träger entscheidet eine unab-
hängige Jury. Bewerbungen 
können bis zum 31. Dezember 
an  gesundheitspreis.mv@
nordost.aok.de gesandt 
werden. Weitere Infos 
sind unter www.aok.de/ 
nordost/gesundheitspreis 
und unter www.aek-mv.de 
erhältlich.

Warnemünder
Turmleuchten
Den Jahresauftakt feiert das 
Ostseebad immer mit einer 
spektakulären Licht- und 
Musikshow – dem „Warne-
münder Turmleuchten“. Am 
1. Januar 2018 erwartet 
die Besucher wieder eine 
einzigartige Show aus Laser, 
Licht und Feuerwerk. Auch 
das Firmenlogo der AOK
wird am Warnemünder 
Leuchtturm erstrahlen - 
verbunden mit den besten 
Wünschen für ein gesun-
des neues Jahr.  Auf der 
Promenade können sich 
Interessierte am AOK-Stand 
zwischen 15 und 18 Uhr 
über die vielfältigen Gesund-
heitsangebote informieren. 

Ein guter Begleiter in der Schwangerschaft
Während der aufregenden Zeit gibt AOK-App werdenden Müttern hilfreiche Tipps

Nicht in die Zuckerfallen tappen
AOK-Ernährungsberaterin Gabriela Lengning über süße Verführungen bei Lebensmitteln

Schwerin • Was wäre Weihnachten 
ohne Schokolade, ein Sommer ohne Eis, 
ein Geburtstagsfest ohne Kuchen? Die 
Menschen in Deutschland lieben Zucker. 
Leider verzehren sie viel zu viel davon. 
Auf rund 90 Gramm Haushaltszucker 
kommt ein Bundesbürger pro Tag, das 
sind umgerechnet etwa 30 Stück Wür-
felzucker. 

„Empfehlenswert ist es, maximal 50 Gramm 
zugesetzten Zucker täglich zu sich zu neh-
men, noch besser sind  25 Gramm pro Tag, 
das gilt als optimal“, erläutert AOK-Ernäh-
rungsberaterin Gabriela Lengning. Im eu-
ropäischen Vergleich liegt Deutschland im 
Zuckerkonsum weit vorne. Unter dem Motto 
„süß war gestern“ hat die AOK vor einiger 
Zeit eine nationale Kampagne zur Zucker-
reduktion gestartet.
Denn zu viel Zucker schadet der Gesund-
heit. „Zucker verursacht nicht nur Karies, 
sondern geht mit Übergewicht und Dicklei-
bigkeit einher“, warnt Gabriela Lengning. 
„Und Übergewicht kann wiederum Blut-
hochdruck, Diabetes Typ 2 und Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen nach sich ziehen.“ Im-
merhin bringen in Deutschland schon jeder 
zweite Erwachsene und jedes fünfte Kind zu 
viele Pfunde auf die Waage. 
Dass weniger Süßigkeiten verzehrt werden 
sollten, liegt nahe. Doch wem ist schon be-
wusst, dass auch in herzhaften Produkten 
oft jede Menge Zucker steckt? Eine Fertig-
pizza kann mit fünf Würfeln (15 Gramm) 
aufwarten, ein großes Glas Rotkohl (700 
Gramm) gleich mit 77 Gramm Zucker, das 
sind etwa 25 Würfel. Weitere Zuckerfallen 
sind zum Beispiel Heringssalat oder Ket-
chup. Die rote Sauce ist manchmal süßer 

als Cola und kann bis 
zu 68 Gramm Zucker 
pro 300 Gramm, also 
22 Zuckerstücke, 
enthalten. Übrigens: 
Auch Getränke ha-
ben es in sich. So 
stecken in e inem 
Glas Limonade (200 
Milliliter) 24 Gramm 
Zucker. Die süßen 
Fallen lassen sich 
umgehen, indem auf 

Fertigprodukte verzichtet und auf möglichst 
viele unverarbeitete und frische Lebensmit-
tel geachtet wird, wie Obst, Gemüse, Voll-

kornprodukte.„Diese ballaststoffreichen 
Lebensmittel lassen den Blutzuckerspiegel 
sanfter ansteigen und wieder absinken als 
zuckerreiche Produkte“, so die Ernährungs-
expertin. „Sie sättigen besser und liefern 
gleichzeitig noch wertvolle Vitamine, Mine-
ralstoffe und Spurenelemente.“ So beugen 
diese Nahrungsmittel auch einem Heißhun-
ger auf Süßes vor.
Das heißt nicht, dass Naschen komplett 
verboten ist. Ab und zu ein Eis, Schokolade 
oder Kuchen darf es durchaus sein - ohne 
schlechtes Gewissen und vor allem in der 
Adventszeit!
Weitere Informationen sind unter www.
aok.de/nordost zu finden.

Kinderlebensmittel: Oft steckt mehr Zucker drin als gedacht Fotos: AOK

AOK-Ernährungs-
beraterin
Gabriela Lengning
 Foto: maxpress

Schwerin • Wann und wo muss eine 
schwangere Frau Mutterschaftsgeld be-
antragen? Welche Untersuchungen sind 
notwendig? Welche Möglichkeiten gibt 
es, sich fit zu halten? Antworten liefert die 
„AOK Schwangerschafts-App“, die zu-
künftige Mütter mit jeder Menge hilfrei-
cher Tipps gut auf die Geburt vorbereitet. 

Die 2013 an den Start gegangene App wurde 
in diesem Jahr überarbeitet und präsentiert 
sich seit Kurzem nicht nur in einem neuen 
Design, sondern bietet auch eine Vielzahl 
neuer Funktionen. 
Ein personalisierter Startscreen mit Count-
down-Zähler und eine Visualisierung der 
Babyentwicklung machen die Applikation 
zu einer sehr individuellen Begleitung. Viele 
neue Informationen, Funktionen und Check-
listen ergänzen das Angebot. Besonderer 
Pluspunkt: Die App erinnert individuell an 
alle wichtigen Termine während und nach 
der Schwangerschaft. Checklisten und wert-

volle Tipps rund um das 
gesunde Leben in der 
Schwangerschaft er-
gänzen das Ange-
bot. Natürlich bietet 
die App auch zahl-
re iche Li teratur-
tipps sowie Informa-
tionen zu weiteren 
Serv icele istungen 
der AOK, wie dem 
AOK-Baby-Telefon.
Außerdem gibt sie 
einen schnellen 
Überblick über 
besondere
Angebote
für Schwan-
gere, wie 
zum Bei-
s p i e l 
„Baby on 
time – das

Programm zur Vermeidung von Frühge-
burten“, Kurse speziell für Schwangere, 

Ernährungsberatungshotline für Schwan-
gere oder dem AOK-Gesundheitskonto. 

So gibt es über das AOK-Gesundheits-
konto einen Zuschuss von 85 Euro 

für die Partnerbegleitung beim Ge-
burtsvorbereitungskurs und bis 

zu 270 Euro Erstattung für die 
Hebammenrufbereitschaft. 

Weitere Informationen 
sind unter www.aok.

de/nordost/apps zu 
finden. 
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Verbreitungsgebiet Schwerin und Umland: Schwerin, Ahrens-
boek, Alt Meteln, Banzkow, Barner Stück, Böken, Brüsewitz, 
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Raben Steinfeld, Rampe, Rastow, Retgendorf, Rugensee, Seehof, 
Stralendorf, Sukow, Sülstorf, Sülte, Uelitz, Vorbeck, Warsow, 
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Die Januar-Ausgabe 2018 der hauspost 
erscheint am 29. Dezember 2017.
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Der Pflegedienst Kohler erweitert sich und eröffnet

die Tagespflege am Platz der Freiheit!

Wo? Lübecker Str. 106, 19053 Schwerin

Wann? seit dem 1. Dezember 2017

Die Tagespflege bietet Platz für bis zu 25 Besucher

und hat 365 Tage im Jahr von 8 bis 16 Uhr geöffnet!

Für Anmeldungen und weitere Informationen stehen

wir Ihnen gerne zur Verfügung!

Kontakt:

Frau Rabe • 0385/2013216

janine.rabe@pflegedienst-kohler.de

Neueröffnung Tagespflege

Lösung
November:
NETZHAUT






